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seit dem 01.08.2025 ist mir die Ehre zuteilge-

worden, die Nachfolge des Bundesgeschä�sführers 

Herrn Regierungsdirektor Norbert Bahl anzutreten. 

Dir, lieber Norbert, möchte ich auch an dieser 

Stelle nochmals für die gute Vorarbeit und Deinen 

nimmermüden Einsatz für das BwSW danken. Ich 

darf die Beschä�igten in den Ferienanlagen, den 

Bereichsgeschä�sführungen, der Bundesgeschä�s-

führungen und die zahlreichen ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfern nunmehr als „meine“ 

Teams bezeichnen und freue mich, mit Ihnen 

zusammen die kommenden Herausforderungen zu 

meistern. 

Als ohnehin schon sehr früh überzeugtes Mitglied 

des BwSW habe ich mich zunächst ehrenamtlich 

engagiert, bevor ich im Sommer 2022 dann das 

große Glück hatte, für eine hauptamtliche Tätig-

keit als Teamleiter in der Bundesgeschä�sführung 

ausgewählt zu werden. Sie fragen sich vielleicht, 

warum ich ein „überzeugter Sozialwerker“ bin:

Nun, überzeugt haben mich auf jeden Fall die 

vielen Urlaubsaufenthalte in den Ferienanlagen des 

BwSW. Waren Sie eigentlich schon einmal zu Gast 

bei uns? Haben Sie in bester Lage Urlaub an Nord- 

oder Ostsee gemacht, auf einem unserer Camping-

parks gezeltet, Ihr Wohnmobil abgestellt oder in 

einem unserer Mobilheime übernachtet? Vielleicht 

waren Sie aber auch überrascht, wie schön es in 

typischen Wintersportregionen – wie dem Erzge-

birge oder der Alpenregion – im Frühjahr und 

Herbst ist und was man dort alles unternehmen 

kann! Oder waren Sie mal am Gardasee zum Aktiv-

urlaub statt zum Baden, haben sich mit Südtiroler 
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Spezialitäten oder an der Mosel mit wort-

wörtlich ausgezeichnetem Moselwein 

verwöhnen lassen? Möglicherweise haben 

Sie aber auch bei einer Ausfahrt mit einem 

Solarboot einfach mal die Seele baumeln 

lassen? Und sollten Sie alle Fragen mit 

„Nein“ beantwortet haben, dann waren Sie 

doch bestimmt schon mal in Athen und 

haben für ein Doppelzimmer weniger als 

50 € pro Person bezahlt? Oder aber Ihre 

Kinder haben für 14 Tage an einem interna-

tionalen Feriencamp für weniger als 500 € 

teilgenommen?

Dies alles ist nur ein Auszug aus dem 

Angebot, das wir im BwSW für unsere 

Mitglieder bereithalten. Möchten Sie sich 

gerne in einer unserer Ferienanlagen 

erholen, haben gerade aber nicht die �nan-

ziellen Möglichkeiten dazu, so besteht unter 

gewissen Voraussetzungen die Möglich-

keit, einen Zuschuss durch uns zu erhalten. 

Nähere Informationen dazu �nden Sie in 

diesem Magazin auf Seite 207. 

Neben der Erholung für unsere Mitglieder 

bietet das BwSW aber auch Hilfe in 

Notlagen. Durch eine Vielzahl von (�nanzi-

ellen) Einzelhilfen konnten auch im zurück-

liegenden Jahr Kummer und Sorgen von 

belasteten Menschen in der Bundeswehr 

gelindert werden. Was genau solche Hilfen 

sind, können Sie mit Hilfe des folgenden 

QR-Codes auf unserer Website sehen: 

Möglich machen diese Unterstützungs-

leistungen die vielen Spendenaktionen, 

einzelne Spenden oder auch Erlöse aus 

Bene�zveranstaltungen. 

Wenn Sie sich jetzt die Frage stellen, warum 

auch Sie Mitglied beim BwSW werden 

sollten, möchte ich Ihnen gerne folgende 

Gegenfrage stellen: Warum nicht? 

Sie werden nicht Mitglied in irgendeinem 

Verein, sondern Mitglied in einer Soli-

dargemeinscha�, die den Kolleginnen 

und Kollegen im Büro nebenan und den 

Kameradinnen und Kameraden an Ihrer 

Seite in Notlagen schnelle Hilfe leisten kann 

und zudem Erholungsmöglichkeiten aller 

Couleur bietet. 

Und wenn Sie das nicht überzeugt, unter-

stützen Sie doch einfach nur mit einem 

(steuerlich absetzbaren) Jahresbeitrag von 

48 € Freizeiten für Menschen mit Beein-

trächtigungen bei einer 1:1 Betreuung.

Ich lade Sie herzlich ein, Mitglied in unserer 

Gemeinscha� zu werden, denn damit unter-

stützen Sie unseren Au�rag der ergän-

zenden Fürsorge unseres Dienstherrn und 

können bei Bedarf sogar davon pro�tieren 

– ohne jegliche Verp�ichtung.

Dirk Solzbach 
Bundesgeschäftsführer

Oberstleutnant Dirk Solzbach  trat 1998 als Grundwehrdienstleistender in die Bundes-

wehr ein. Nach seiner Ausbildung zum Transportsoldaten wechselte er in die Laufbahn 
der UnterofÏziere und wurde 2006 für die Laufbahn der OfÏziere des militärfachlichen 
Dienstes zugelassen. In 2020 vollzog er dann den Wechsel in die Laufbahn der OfÏziere 
des Truppendienstes. Der gelernte Bankkaufmann und Personalbetriebswirt wurde in 
seiner Dienstzeit vorrangig im Bereich Personalmanagement eingesetzt und nahm an 
drei Auslandseinsätzen teil.
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Barrierearme Mobilheime feierlich 
eingeweiht
Auf dem Campingpark Rügen ist nun Urlaub für alle möglich

D
as BwSW setzt ein deutliches Zeichen für Inklusion. 
Neben dem Angebot der sieben Freizeiten für Menschen 
mit Beeinträchtigungen können nun auch Rollstuhl-

fahrende Urlaub auf dem naturbelassenen Campingplatz des 
BwSW in Prora machen. Die Planung, Fertigung und der 
Au�au waren ein großes Projekt. Bereits 2022 wurde damit 
begonnen und fand jetzt seinen krönenden Abschluss in der 
feierlichen Einweihung von zwei barrierearmen Mobilheimen. 
Die Umsetzung war unter anderem möglich, weil die Deut-
sche Härtefallsti�ung (DHS) einen erheblichen Betrag für die 

Mobilheime gespendet hat. Ebenfalls wurden aufgrund einer 
Spende der Sti�ung Bundeswehr-Sozialwerk zwei Strandroll-
stühle bescha�.

OfÏzielle Einweihung am 11. September

Gemeinsam mit dem Stellv. Vorsitzenden der DHS, Regie-
rungsdirektor Philip Kra�, und Vertretenden der niederländi-
schen Hersteller�rma De Bergjes Chalets en Caravans, weihte 
der Bundesvorsitzende des BwSW, Bernd Krämer, die Mobil-

Philip Kra� und Bernd Krämer
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heime feierlich ein. Zwei Familien mit Kindern, die auf einen 
Rollstuhl angewiesen sind, konnten die Mobilheime zwei 
Wochen lang ausgiebig testen. Ihre dabei gemachten Erfah-
rungen gaben sie sogleich an die Firma De Bergjes und an 
den Verwalter des Campingparks Rügen, Gunter Kra�, weiter. 
Beide Familien zeigten sich begeistert und waren dankbar für 
die Möglichkeit, in Prora Urlaub machen zu können.

Ausgestattet mit zwei Schlafräumen, einem Bad und einem 
Wohn-/Essbereich mit Küche können bis zu vier Personen 
ihren Urlaub gemeinsam an der Ostsee verbringen. Bereits 
beim Entwurf für die Mobilheime wurde Wert darauf gelegt, 
dass die Fortbewegung im Inneren mit einem Rollstuhl prob-
lemlos möglich ist. Neben extra breiten Türen musste dabei 
auch auf die eigenständige Nutzung der sanitären Anlagen, 
der Betten, der Küche und vieles mehr geachtet werden. Dazu 
gehörte ebenfalls, dass anstelle der sonst üblichen Treppen-
stufen eine Rampe zum Eingang der Mobilheime führt.

Krämer bedankte sich herzlich bei der DHS für die groß-
zügige Spende, durch die dieses Projekt erst möglich wurde. 
Ein großes Dankeschön ging auch an Gunter Kra� und sein 
Team, der viel Schweiß und Arbeit investiert hatte, damit die 
Aufstellung und Anschlüsse der Mobilheime möglich war (wir 
berichteten im Check Yn 2025/2026 auf S. 12f.)

Die Mobilheime sind ein Teil des inklusiven Gesamtkonzepts 
des BwSW. Mit der Einweihung wurde ein Zeichen für gelebte 
Inklusion in dem gemeinnützigen Verein gesetzt.

Text: A.J. und BwSW, Bilder: BwSW und BwSW/Marc Longerich
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REISEBERICHT

Der Sommer meines Bärchen-Lebens 
Paul unterwegs mit dem Bereich Ost in der Freizeit in Prora auf Rügen 

H
allo, ich bin Paul und ich dur�e im Juli mit dem 
Team Ost und 35 Kindern und Jugendlichen 
zwei tolle Ferienwochen auf der wunderschönen 

Insel Rügen auf dem Campingplatz in Prora des BwSW 
verbringen. Los ging es in der Sachsen-Anhalt-Kaserne 
in Weißenfels und ganz ehrlich, ein wenig Angst hatte 
ich schon, 35 unbekannte Kids und sechs Betreuende, 
die auch noch alle Soldatinnen und Soldaten aus dem 
Kommando Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung 
waren. Wird das ein Bootcamp, kann ich auch mal 
ausschlafen…ich habe doch Ferien? Schon während der 
Busfahrt schloss ich neue Freundscha�en und dank guter 
Unterhaltung verging die Fahrt ganz schnell und wir 
kamen bei strahlendem Sonnenschein auf der Insel an. 

Gleich am ersten Abend sind wir noch zum Strand und 
da habe ich auch meinen Lieblingsplatz gefunden: die 
Hängematte unter der Palme. Für Angst und Heimweh 
hatte ich überhaupt keine Zeit, denn in den folgenden 
Tagen habe ich ganz viel erlebt. Und ja, natürlich dur�en 
die Kids und ich ausschlafen, während die Betreuer 
schon �eißig rumwuselten und unser Frühstück und den 
Tag vorbereiteten.

Unterwegs auf Rügen

So ging es einmal ganz hoch in den Kletterwald. 
Wasserski bin ich auch gefahren, auch wenn ich da ganz 
schön nass geworden bin. In Sassnitz sind wir zur Pira-

Paul ist schon ganz aufgeregt. Gleich geht es zum Wasserski 

fahren.

„Jubilar“ Gunter Kra� (m.) feiert mit seinem Campingpark „Silberhochzeit“.

Wenn das nicht Spaß pur ist?!
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tenschlucht gewandert und hatten dort eine tolle Aussicht 
auf den Kreidefelsen und die Ostsee. Davor sind wir noch 
mit dem Sassnitzer-Riesenrad gefahren und konnten den 
Hafen und die vielen Schi�e von oben betrachten. Piraten 
habe ich auch in echt gesehen, wir waren nämlich bei den 
Störtebeker-Festspielen. An einem anderen Tag waren wir 
in Stralsund im Ozeaneum. Dort habe ich meinen alten 
Freund, den Pinguin, getro�en und trotz Ferien auch 
viel über das Meer gelernt. Nicht ganz so pädagogisch 
wertvoll, dafür richtig sportlich anstrengend, wurde es 
beim Lasertag. Gestärkt haben wir uns anschließend mit 
leckeren Bubble-Wa�eln. Meinen Bärchenbauch habe ich 
mir bei „Karls Erlebnishof “ beim Marmeladenverkosten 
bekleckert, aber die Wellen der Ostsee haben ihn wieder 
abgewaschen. Trotz der ganzen Aus�üge waren wir ganz 
o� am Strand, konnten baden, mit der „Banane“ oder 
den SUPs fahren, im Sand buddeln, Beachvolleyball oder 
Beachsoccer spielen oder einfach chillen.

Spaß im Camp

Im Camp wurde immer viel angeboten. So haben wir 
mit Muscheln und Gips Teelichter gebastelt, Kerzen 

gegossen, mit Paracord Armbänder und Schlüsselan-
hänger geknotet oder beim Filmeabend die Popcorn-
maschine angemacht. Es gab auch Lagerfeuer mit 
Marshmallows, Discoabend oder Karaoke-Abend mit 
leckeren Cocktails. Nur beim Bingo-Abend hatte ich 
nicht ganz so viel Glück wie die Kids, sie haben sich 
sehr über die vielen Gewinne gefreut und ich mich mit 
ihnen. Spannend war auch die Arbeit von Marc zu sehen, 
er ist der BwSW-Fotograf und hat uns eine Woche lang 
begleitet, denn neben unserem Ferienhighlight stand 
noch ein Jubiläum an. Gunter, der Chef des Camping-
platzes, feierte mit diesem „Silberhochzeit“ und das 
musste natürlich gefeiert und fotogra�ert werden und 
wir „immer mittendrin, statt nur dabei“. Leider gingen 
die zwei Wochen zu schnell rum, aber Vorfreude ist ja 
bekanntlich die schönste Freude, und deshalb bin ich 
schon auf den Sommer 2026 gespannt. Mal schauen, bei 
welcher Freizeit ich dann tolle Sachen erleben kann.

Euer Paul

Text: Katja Müller und BwSW, Bilder: BwSW/Marc Longerich

Bundesvorsitzender Bernd Krämer, Präsident BAPersBw GenLt Robert 

Sieger und der neue Bundesgeschä�sführer Oberstlt Dirk Solzbach (v.li.)

Antrittsbesuch beim Präsidenten BAPersBw
Neuer Bundesgeschäftsführer zum Informationsgespräch in Köln

D
er neue Bundesgeschä�sführer des BwSW, Oberst-
leutnant Dirk Solzbach, kam am 29. Juli 2025 in 
Begleitung des Bundesvorsitzenden Bernd Krämer mit 

dem Präsidenten des Bundesamtes für das Personalmanage-
ment der Bundeswehr, Generalleutnant Robert Sieger, in der 
Kölner Lüttich-Kaserne zusammen. In dem rund einstündigen 
Gespräch informierten Krämer und Solzbach den Präsidenten 
über das vielfältige Leistungsspektrum des BwSW. Beide 
wiesen darauf hin, dass die Nachfrage nach Unterstützungs- 
und Hilfeleistungen noch nie so hoch war wie heute.

Ein weiterer Gesprächspunkt war das �ema „Gewinnung von 
Neumitgliedern“. Hier waren sich alle Beteiligten einig, dass 
insbesondere der Kreis der Soldatinnen und Soldaten ziel-
gerichteter angesprochen und geworben werden muss. Für 
Präsident Sieger lag das Hauptaugenmerk vor allem auf dem 
Bekanntmachen des Solidaritätsgedanken und der ergän-
zenden Fürsorge des gemeinnützigen Vereins.

Text: BwSW, Bild: PIZ Personal
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2025 hatte einiges zu bieten
Fortschritt der Bau- und Renovierungsmaßnahmen 

I
m „CheckYn 2025/2026“ auf S. 14 � berichtete das BwSW 
darüber, dass das Jahr 2025 einiges zu bieten hätte. In der Tat 
hatte es wirklich viel zu bieten. Gemeint sind hier natürlich 

die angekündigten Bau- und Renovierungsmaßnahmen in 
fünf Ferienanlagen des BwSW.

360 Grad in Meran/Italien 

In der umgebauten Bar können nun die Feriengäste das Flair 
von Südtirol genießen. Durch das moderne Mobiliar wirkt sie 
nun heller und es stehen nun auch mehr Sitzplätze zur Verfü-
gung. Im Altbau wurden teilweise die Sanitäranlagen und die 
Bäder erneuert sowie im gesamten Treppenhaus neue Teppich-
böden verlegt. Ein neuer Bodenbelag im Aufenthaltsraum lässt 
diesen trotz der dunklen Deckenvertäfelung heller erscheinen 
und lädt zum gemütlichen Verweilen ein.

Haus am Südstrand in Göhren 

Über 14 komplett sanierte Zimmer – darunter zwei barrie-
rearme – dürfen sich die Gäste seit Anfang Juli freuen. Wie 
schon in der ersten Bauabschnittsphase 2023/24 packte auch 
dieses Mal das Team des Hauses mit an, die Gewerke überließ 
man allerdings den Fach�rmen. Die Rezeption erfuhr darüber 
hinaus eine farbliche „Au�übschung“ und in einer neu konzi-
pierten „Co�ee-Lounge“ können sich die Gäste seit Ende Mai 
bei Ka�ee und Kuchen die Zeit vertreiben.
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Hotel Lindenhof in Brauneberg 

Die drei geplanten Schwerpunkte der Sanierung – Speisesaal, 
Fenstererneuerung und Installation einer Photovoltaikan-
lage – nahmen den größten Teil der Schließzeit in Anspruch. 
So wurde nach dem bereits modern gestalteten Barbereich 
der Speisesaal radikal runderneuert und komplett mit neuem 
und modern gestaltetem Mobiliar ausgestattet. Die Zimmer 
erhielten mit neuen Fenstern eine energetische Sanierung und 
eine neu installierte Photovoltaikanlage trägt zur Senkung der 
Stromkosten bei.

Haus am Werlsee in Grünheide 

Im Frühjahr wurden weitere 11 Zimmer renoviert und mit 
neuen Möbeln ausgestattet. Darüber hinaus neue Familien-
zimmer gebaut und in den bereits vorhandenen Familienzim-
mern die Schallabsorbierung verbessert. Anfang 2026 sollen 
dann die letzten Umbau- und Renovierungsarbeiten abge-
schlossen sein. 

Haus Wiesenthal in Oberwiesenthal 

Seit dem Frühling hat das Haus einen neuen Hingucker: den 
neuen gläsernen Eventcontainer für Grill und Außenver-
p�egung auf der sanierten Terrasse. Anlassbezogen wird dort 
in der schönen Jahreszeit eine Außenküche betrieben. Über 
einen zusätzlichen Konferenzraum dürfen sich zukün�ig die 
Tagungsgäste freuen.

Text und Bilder: BwSW

Handysammlung
Wir hätten gerne Ihr altes Handy! Alte Handys, egal ob defekt oder 
einfach nur technisch oder modisch veraltet, können durch Recycling 
noch einen guten Zweck erfüllen.

Übersenden Sie Ihre alten Handys inkl. Ladegeräte an Ihre zuständige 
Regionalstelle bzw. Bereichsgeschäftsführung oder auf dem Post- oder 
Dienstweg an: KpFw o.V.i.A., 1./ABCAbwRgt 7, Brenkhäuserstr. 28, 
37671 Höxter

Der­Spendenerlös­geht­an­die­„Aktion­Sorgenkinder­in­Bundeswehrfamilien­des­BwSW“.

Heiner­Wiemers-Meyer
heiner.wm@gmx.de

DAUERSPENDENAKTION
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„Wir taufen dich auf den Namen…“
Solarboot des BwSW erhält den Namen BRANDENBURG

8.798­€  Seit Januar dieses Jahres wurde medial 
das Solarboot des BwSW von Havel-
berg bis zu seinem Zielhafen Grün-

heide begleitet. Von der Au�ragsunterzeichnung über den Bau 
bis zur Ankun� Ende Mai wurde ausführlich berichtet. Nach 
einigen Anpassungen am Steg und ausführlicher Einwei-
sung und Gewöhnungsfahrten der drei Schi�sführer war das 
Boot dann in den Ferien grundsätzlich einsatzbereit. Nur ein 
wichtiges Detail fehlte noch. Das, woran jedes legendäre Schi� 
sofort zu erkennen ist: ein passender Name. Viele, auch gute 
Ideen, wurden in den vergangenen Monaten eingebracht und 
wieder verworfen. Letztendlich führte das Naheliegendste 
auch zu einer Entscheidung. Der Einsatzraum des Bootes und 
die Lage des „Haus am Werlsee“ – BRANDENBURG sollte 

es also werden. Fast ebenso naheliegend und dem Anlass 
angemessen schien es, den Ministerpräsidenten des Landes 
Brandenburg, Dr. Dietmar Woidke, zu bitten, die Namensge-
bung vorzunehmen. Als perfekten Termin hierfür bot sich der 
jährliche Besuchstag im Rahmen der Freizeit für Menschen 
mit Beeinträchtigungen förmlich an. Dr. Woidke, selbst seit  
13 Jahren Mitglied des BwSW, zögerte nicht, seinen Besuch  
am 5. August 2025 in Grünheide zuzusagen.

Brandenburgs Ministerpräsident würdigt 
ehrenamtliches Engagement

Neben der geplanten Bootstaufe nutzte Dr. Woidke auch die 
Möglichkeit, sich einen Eindruck von der Freizeit selbst und 
der tollen Arbeit der Betreuenden zu machen. „Während 
ihrer eigenen Ferien setzen sie sich für andere ein und enga-
gieren sich für eine echte Herzenssache. Sie bringen Zeit und 
Energie auf für ein besseres Zusammenleben von Menschen 
in unserem Land. Das ist großartig und beispielgebend“ *, so 
sein anerkennendes Fazit. Nach erfolgreicher Taufe nutzte der 
Ministerpräsident die Möglichkeit einer kleinen Rundfahrt mit 
dem Solarboot, bevor im Anschluss die Teilnehmenden und 
Betreuenden der Freizeit sowie die Gäste des Besuchstages zu 
mehreren Runden auf dem See au�rachen. Verständlich, dass 
so prominenter Besuch in Grünheide auch das Medieninter-
esse geweckt hat. Ein Journalist der Deutschen Presse-Agentur 
begleitete den Besuchstag sowie die Bootstaufe und bereits am 
gleichen Abend war in vielen regionalen sowie überregionalen 
Medien, unter anderem Stern (stern.de), DIE WELT (welt.de), 
DIE ZEIT (zeit.de) und auch Süddeutsche Zeitung (sz.de), ein 
toller Artikel zu lesen.

Text: Ste�en K., Bilder: BwSW/Marc Longerich 

* Zitat übernommen von Instagram Staatskanzlei Brandenburg

Gelungene Taufe auf den Namen „BRANDENBURG“: Dr. Jan-Jasper 

Fast (Stellv. Bundesvorsitzender), Florian Lewerken (Geschä�sführer 

Kiebitzberg Schi�swer�), Oberst a.D. Peter Utsch (Vorsitzender von 

Rohdich’scher Legatenfonds), Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke 

und Bundesvorsitzender Bernd Krämer (v.li.)

Der Ministerpräsident ließ sich eine kleine Rundfahrt nicht nehmen.
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REISEBERICHT

„MuVaKi 2025“
Eine Auszeit voller sonnengebadeter und meergesalzener Erinnerungen

„Mutter- oder Vater-Kind-Freizeit“ ist so ein Begri�, 
da stellt sich vermutlich jede und jeder etwas anderes 
vor. Getraut zu buchen haben sich in diesem Jahr acht 
Mütter und Väter mit ihren Kindern. Ich bin eine davon 
– zusammen mit meinen Zwillingssöhnen fahre ich 
zum ersten Mal zu einer „MuVaKi“-Reise und auch zum 
ersten Mal mit dem Bundeswehr Sozialwerk. Zehn Tage 
Prora auf Rügen stehen an, die Wetterprognose ist eher 
so mittelprächtig bis schlecht. Zumindest der Anreisetag 
ist erstmal sonnig und warm, der Weg für uns aus Berlin 
nach Rügen auch nicht so weit – wir kommen also gut 
gelaunt auf dem Campingpark an. Und werden von 
Mario, dem letzten Nachfahren des berühmten Piraten 
„Killerplautze“ und seinem Steuermann Heino aka 
„Seeschlange“ empfangen. Mit den ersten organisatori-
schen Hinweisen gibt es die Schlüssel für unsere Block-
hütte und schon geht sie los, die „MuVaKi2025“.

Nachdem alle Familien angekommen, ausgepackt und 
sich sortiert haben, gibt es eine kleine Begrüßungs-
runde. Dabei bringt es Mario auf den Punkt: „Das ist 
Eure Freizeit. Wir, Heino und ich, sind da, um Euch 
zu unterstützen, eine tolle Zeit zu haben. Wir wollen 
hier eine Gemeinscha� sein und werden uns eine tolle 
Auszeit vom Alltag gönnen.“ Klar ist, alle müssen 
mitanpacken, sei es bei der Küchenarbeit (Schnell-ATN 
in: „How to bedienen eine Großküchenspülmaschine“) 
oder beim Packen des Strand-Equipments auf den 
Anhänger (Vorkenntnisse in Tetris sind hier durchaus 
nützlich) – eben als Team für das Team. Mit einem 
Lagerfeuer und gegrillten Marshmallows geht der erste 
Abend zu Ende… 

Am nächsten – ersten richtigen – Urlaubstag kämp� 
sich die Sonne durch die Wolken. Und der erste 
Strandtag steht an: Wilde Ritte auf der Banane für 
Groß und Klein und dem Cube für die ganz Mutigen, 

eine Runde Beachvolleyball oder einfach mal aufs 
Meer schauen. Und genauso schnell wie die Kinder 
untereinander Freundscha� schließen, kommen auch 
die Erwachsenen miteinander ins Gespräch. Die 
Herausforderungen im Alltag als Solomutter, Frisch-
getrennter oder eben Klassisch-Alleinerziehende sind 
perfekte Startpunkte für den gemeinsamen Austausch. 
Irgendwie passt es gut zusammen und die Truppe wird 
ein Team. Und das Team wächst in den kommenden 
Tagen weiter zusammen: Gemeinsam kämpfen wir in 
der Camp-Olympiade – hier treten Groß und Klein in 
zwei Gruppen in verschiedenen Sport-, Wissens- und 
Spielaufgaben gegeneinander an, wie bei Fußball-Dart 
oder Quiz-Taxi. Ein besonderes Highlight für die Kids: 
Sie dürfen das Familiengeheimnis um Kapitän „Killer-
plautze“ lü�en und nach einer Schnitzeljagd den Pira-
tenschatz am Strand heben. Mit Hilfe von „Seeschlange“ 
schicken die Kids vom Boot aus sogar eine Flaschen-
post auf die Reise. Dass es an zwei Tagen tatsächlich 
mal regnet, fällt kaum ins Gewicht. Programm gibt es 
immer, Aus�üge zum Naturerbe-Zentrum mit Baum-
wipfelpfad und Bernsteinschleifen sorgen für Abwechs-
lung außerhalb des Camps. 

Viel zu schnell gehen die Tage in Prora vorbei und 
schon weit vor dem abschließenden Gruppenfoto ist 
klar: Zusammen mit „Killerplautze“ und „Seeschlange“ 
haben wir es gescha�, uns allen eine wunderbare 
Auszeit zu ermöglichen. So gerne alle wiederkommen 
wollen (und das wollen alle), so schade ist, dass der 
Termin der nächsten MuVaKi-Freizeit 2026 für fast alle 
außerhalb der Schulferien liegt. Aber vielleicht dann 
2027! Wir sehen uns, „Killerplautze“ und „Seeschlange“ 
– danke für die wunderbaren meergesalzenen und 
sonnengebadeten Erinnerungen!

Text: Juliane Olbricht, Bilder: Sandra Müller
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Schulter an Schulter
1. Nationaler Veteranentag in Berlin

750­€  Deutschland feierte am 15. Juni 2025 
den 1. Nationalen Veteranentag. Fast 
10.000 Besucherinnen und Besucher 

zählten die Veranstalter in Berlin, die Hauptveranstaltung fand 
rund um das Reichstagsgebäude statt. Und die Begrüßung der 
Bundestagspräsidentin, Julia Klöckner, sprach für sich und 
für den Tag: „Wer für unsere Freiheit alles gibt, verdient unser 
aller Respekt!“

Die Einführung des Nationalen Veteranentags beruht  
auf einem Beschluss des Deutschen Bundestags. Am  
25. April 2024 haben die Abgeordneten mit großer Mehr-
heit beschlossen, einen Veteranentag einzuführen sowie die 
Versorgung von ehemaligen Soldaten und Soldatinnen der 
Bundeswehr und ihrer Familien zu verbessern.

„Es geht um die Anerkennung derjenigen, die in letzter Konse-
quenz bereit sind, das Äußerste für andere zu geben, und die 
ihr Leib und Leben für unser Land einsetzen“, erklärte Vertei-
digungsminister Boris Pistorius bei seinem Besuch in Berlin.

Und Herz an Herz

Erstmals feierte nun ganz Deutschland bundesweit an über 
130 Standorten unter dem Motto „Schulter an Schulter“ den  
1. Nationalen Veteranentag. Neben den vielen beachtens-
werten Aktionen in kleineren Gemeinden und Garnisons-
städten fand die zentrale Veranstaltung in der Bundeshaupt-
stadt statt. Zahlreiche Gäste aus Politik und Militär sowie aus 

vielfältigen Vereinen, Verbänden und Sti�ungen, die in der 
Veteranenarbeit tätig sind, nahmen daran teil. 

„Gerade Soldatinnen und Soldaten, ob ehemalig oder noch 
aktiv, und deren Familien sollte die besondere Fürsorge des 
Dienstherrn gelten. Diesen Au�rag nimmt das Bundeswehr-
Sozialwerk seit nunmehr 65 Jahren sehr ernst.“, so Norbert 
Bahl, Bundesgeschä�sführer des Sozialwerks.

Schöne Worte fand auch Janine Klose, Referentin im 
Bundestag und Inhaberin des Instagram-Account insta.
feldkueche. „Was mich besonders beeindruckt: Die Menschen 
im BwSW tun ihre Arbeit nicht einfach nur – sie leben sie. 
Mit Herz, Mitgefühl und einem tiefen Verständnis für die 
besonderen Herausforderungen, denen Soldatinnen, Soldaten, 
Veteranen und ihre Familien tagtäglich begegnen.“

Aktionstag auch in Strausberg

Eine weitere Veranstaltung mit Beteiligung des BwSW fand am 
18. Juni in Strausberg statt. Der Deutsche BundeswehrVerband 
(DBwV), Kameradscha� Ehemaliger, Reservisten und Hinter-
bliebene Strausberg, hatte zu einer ö�entlichen Veranstaltung 
anlässlich des 1. Nationalen Veteranentags in den Sport- und 
Erholungspark Strausberg eingeladen.

Das Publikum dur�e sich am Nachmittag über ein reichhal-
tiges Angebot an Informationsständen freuen. Vertreter von 
THW, DBwV, Veteranenbüros und viele mehr informierten 
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über ihre wichtige Arbeit. Am Infostand des BwSW stand der 
Stellv. Bereichsgeschä�sführer Ost, Oberstabsfeldwebel Heiko 
Zerm, den interessierten Gästen für Fragen rund ums Sozial-
werk gerne zur Verfügung. 

Mit der Erö�nung und dem Grußwort durch Strausbergs 
Bürgermeisterin Elke Stadeler hatte die Veranstaltung 
dann auch „formal“ begonnen. Es folgten eine Buchle-

sung „Gesichter des Lebens“ sowie eine sich anschließende 
Podiumsdiskussion zum �ema „Der gesamtstaatliche Weg 
zu einer Veteranenkultur in Deutschland“ durch die Bundes-
akademie für Sicherheitspolitik. Mit einem Kameradscha�s-
abend bei Erbsensuppe und Kaltgetränken endete eine für alle 
Beteiligten interessante Veranstaltung.

Text: Jessica B. und Heiko Z., Bilder: Jessica B.

Abteilungsleiter VII BAPersBw Dr. Eric Danners (li.),  

Vizepräsidentin BAPersBw Kornelia Fischer und  

Bundesgeschä�sführer des BwSW Norbert Bahl
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1. Veteranentag  
in Paderborn
Öffentliche Anerkennung für Dienst  
an der Gemeinschaft

788­€  Eine ganz besondere Premiere fand am 
Samstag, 14. Juni 2025, auf dem Rathaus-
vorplatz der Stadt Paderborn statt – der 

erste Nationale Veteranentag. Die zahlreich besuchte Veranstaltung 
wurde von verschiedenen Organisationen unterstützt – darunter 
das Bundeswehr-Sozialwerk, die Royal British Legion und die 
Feuerwehr. Besonders begrüßt wurden die Angehörigen der 
Reservistenkameradscha�, Soldatinnen und Soldaten aus August-
dorf, Pfarrer Stolz als ehemaliger Militärpfarrer und Seelsorger 
und der britische Verbindungso�zier Graham Barnett und 
Robert Millar von der britischen Veteranenorganisation „Royal 
British Legion“. Der Veteranentag ist ein Tag, der die Geschichten, 
Erfahrungen und Sichtweisen der Veteraninnen und Veteranen 
in den Mittelpunkt stellt. So lautete das gemeinsame Anliegen 
der Veranstaltung von Stadt und Kreis Paderborn. Ziel war es, 
die Bereitscha� der Soldatinnen und Soldaten zu würdigen, die 
ihre Gesundheit – und im Ernstfall ihr Leben – für die Sicherheit 
unseres Landes einsetzen. Durch die besondere Mitwirkung der 
Reservistenkameradscha� Paderborn und der Soldatenkamerad-
scha� Fürstenberg konnten namha�e Redner, wie Generalleutnant 
a.D. Richard Roßmanith, für die Impulsvorträge gewonnen und 
ein buntes, informatives Programm geboten werden.

Paderborns stellvertretender Bürgermeister Martin Pantke 
machte in seiner Ansprache deutlich: „Die Bundeswehr verdient 
den Rückhalt in der Gesellscha� nicht nur am Veteranentag, 

sondern das gesamte Jahr über. Die Stadt Paderborn p�egt über 
das Patenbataillon 203 in Augustdorf eine enge Verbindung zur 
Bundeswehr.“ Er betonte dabei auch die langjährige, von einigen 
Schützenvereinen der Region gep�egte Partnerscha� zu den 
Soldatinnen und Soldaten des Standorts Augustdorf. Pantke 
weiter: „Im Namen der Stadt Paderborn bedanke ich mich auch 
besonders bei unseren britischen Freunden für die Teilnahme am 
Veteranentag. Deutschland kann viel von dem Verständnis der 
Briten für ihre Veteranen lernen. Es ist ein tolles Zeichen, dass 
wir hier gemeinsam stehen.“ „Veteraninnen und Veteranen sind 
Menschen, die sich mit Mut, P�ichtbewusstsein und Loyalität 
in den Dienst der Gemeinscha� stellen“, erklärte der stellver-
tretende Landrat des Kreises Paderborn, Hans-Bernd Janzen. 
Er erinnerte hierbei sowohl an Auslandseinsätze wie in Afgha-
nistan oder Mali als auch an Inlandseinsätze, etwa während der 
Corona-Pandemie, beim Hochwasserschutz oder bei anderen 
Katastrophenlagen. Die Veranstaltung solle dazu dienen, den 
Veteraninnen und Veteranen zuzuhören, sie zu ehren und ihnen 
zu zeigen, dass ihre Einsätze nicht vergessen sind.

Auch der Paderborner Bundestagsabgeordnete Carsten Linne-
mann nahm an der Veranstaltung in der Innenstadt teil und 
unterstrich die Bedeutung des Veteranentages. „Es ist wichtig, 
dass wir diesen Schritt gehen: Mitten in der Stadt, mitten in der 
Gesellscha�, mitten im Leben“, so Linnemann in seiner Rede. 
Besonders bedeutsam sei es aus seiner Sicht, mit den Bürgerinnen 
und Bürgern, vor allem auch mit kritisch denkenden Menschen, 
in den Dialog zu treten. Der Veteranentag stehe für eine Haltung, 
für Respekt, für Dankbarkeit und für gesellscha�liche Verant-
wortung, betonte außerdem die aus dem Kreis Lippe stammende 
Bundestagsabgeordnete Kerstin Vieregge, die in Berlin dem 
Verteidigungsausschuss angehört. Sie sprach sich dafür aus, dass 
der Veteranentag auch in Zukun� jährlich fortgesetzt werden 
solle. Es sei ihr persönlicher Wunsch, dass der Respekt und die 
Anerkennung gegenüber Veteraninnen und Veteranen nicht 
nur an diesem einen Tag, sondern das gesamte Jahr über gelebt 
werden. Musikalisch unterstützt wurde die Veranstaltung durch 
die Paderborner Musikschule unter der Leitung von Heiko Röder. 
Am Stand des Verp�egungszugs des Löschzugs Elsen der Feuer-
wehr Paderborn konnten sich die Besucherinnen und Besucher 
bei Wurst und Grillkäse stärken und sich Getränke, gespendet 
von der Inklusions-Brauerei Josefs, schmecken lassen. Die Spen-
deneinnahmen des 1. Veteranentages in Höhe von rund 800 Euro 
werden dem Bundeswehr-Sozialwerk gespendet. 

Text und Bild: Stadt Paderborn

Richard Roßmanith, David Lohse, Robert Millar, Sven Büsing, Frank 

Sprick, Burkhard Schulze, Lukas Dalho�, Dr. Carsten Linnemann MdB, 

Heiner Wiemers-Meyer, Dr. Meik Vahl, Graham Barnett, Hans-Bernd 

Janzen, Bernd Zengerling, Markus Lüke, Ursula Dalho�, Kerstin  

Vieregge MdB, Martin Pantke, Andreas Flege (v.li.)

Dr. Meik Vahl, David Lohse, Manfred Albrecht, �omas Wei�en, 

unbekannt, unbekannt, Stefan Albrecht, Heiner Wiemers-Meyer, Lukas 

Dalho� (v.li.)
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Erlebnisbericht „Tour of Valor“
Ein Zeichen für Resilienz und Kameradschaft – Fahrradtour der einsatzgeschädigten 
Veteranen des Panzerpionierbataillon 701

A
m 11. Juni 2025 – im Vorgri� auf den ersten o�ziellen 
Veteranentag am 15. Juni – fand eine beeindruckende 
Fahrradtour mit den einsatzgeschädigten Veteranen des 

Panzerpionierbataillon (PzPiBtl) 701 aus Gera, in Zusammen-
arbeit mit dem Team der Soldaten- und Veteranensti�ung, statt. 
Diese Veranstaltung war weit mehr als nur eine einfache Etappe 
oder ein Aus�ug; sie stellte ein kra�volles Symbol für Resilienz 
und Kameradscha� dar, das die Herzen der Teilnehmer berührte 
und bleibende Eindrücke hinterließ. Die Tour bot den Veteranen 
die Möglichkeit, sich in einer unterstützenden Gemeinscha� zu 
bewegen und neue Höhen zu erreichen. Ein besonderes High-
light war die Teilnahme vom ehemaligen Rennradpro�, Olym-
piasieger und Ehrenbürger der Stadt Gera, Olaf Ludwig. Er half 
jedem mit Tipps, führte spontan an einem Getränkestopp eine 
kleine Weiterbildung durch und steigerte nochmals durch seine 
Teilnahme die Würdigung der Soldaten. Die Fahrt selbst dient 
der Würdigung der unermüdlichen Leistung all jener, die für 

unser Land gedient haben. Ihr beeindruckender Teamgeist und 
ihre Entschlossenheit, neue Herausforderungen anzunehmen, 
sind eine Quelle der Inspiration für uns alle. Sie zeigen, wie 
wichtig Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung sind, 
insbesondere in Zeiten der Veränderung und des Wandels.

Die Tour endete ö�entlich auf dem Marktplatz in Gera, mitten 
unter der Bevölkerung. Das Team fuhr mit Musik und Applaus 
auf den Marktplatz und wurde durch den Oberbürgermeister, 
Herr Kurt Dannenberg, begrüßt. Die Initiatoren der Soldaten- 
und Veteranensti�ung überreichten der Stadt Gera als Dank die 
Gelbe Schleife. Ein ganz besonderer Dank gilt Frau Dörte Kram-
pitz von RehaRad Fraureuth, die mit großem Engagement und 
großem Herzen es uns ermöglicht hat, selbst unseren schwerver-
wundeten Kameraden mit einem Lastenrad dieser wunderbaren 
Erfahrung teilhaben zu lassen. Diese Geste unterstreicht den 
unermüdlichen Einsatz und die Solidarität, die unser gemein-
sames Ziel stärken.

Zudem möchten wir uns herzlich beim Bundeswehr-Sozial-
werk und dem Bund Deutscher Pioniere bedanken, die uns 
die heutigen Trikots und Trink�aschen gesponsert haben. Ihre 
Unterstützung geschieht nicht nur materialistisch, sondern 
sie spiegelt auch den Geist der Einheit wider, den wir heute 
gemeinsam erleben dur�en. Nicht zuletzt möchten wir auch die 
evangelische Militärseelsorge erwähnen, die mit ihrer �nanziellen 
Unterstützung der Verp�egung und Getränke einen wichtigen 
Beitrag zu unserem Erfolg geleistet hat. Gemeinsam haben wir 
einen würdigen Tag gescha�en, der nicht nur die herausra-
genden Leistungen der Veteranen ehren wollte, sondern auch den 
unerschütterlichen Gemeinscha�sgeist, der uns alle verbindet. 

Gemeinsam stark – weit vorn!

Text und Bilder: Blanca B.* 

*Name zum Schutz der Person abgekürzt.

Das Team vom PzPiBtl 701 auf dem Marktplatz in Gera.

Major Blanca B. freut sich mit 

ihrem Team auf die Fahrt.

Geras Oberbürgermeister Kurt Dannenberg (li.) 

begrüßt die Fahrer der „Tour of Valor“.

Mit Unterstützung von RehaRad Fraureuth  konnte auch 

der Kamerad mit einem Lastenrad an der Tour teilnehmen.
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Aus „ZeKos“ 
wird „ZeKos“

In der BwSW Magazin-Ausgabe 1/2022, Seite 9, wurde die 
damalige „Zentrale Kontaktstelle für behinderte und schwer-
behinderte Soldatinnen und Soldaten (ZeKos)“ vorgestellt.

Was ist seitdem passiert?
Als Referat der Abteilung VII des Bundesamts für das Perso-
nalmanagement der Bundeswehr (BAPersBw) stand die ZeKos 
nach ihrer Einrichtung im September 2021 mit ihrem Unter-
stützungsangebot zunächst allen behinderten und schwerbe-
hinderten Soldatinnen und Soldaten in der Bundeswehr zur 
Verfügung. Im Laufe des Wirkbetriebes wurde deutlich, dass 
das zusätzliche Angebot der ZeKos rege durch Betro�ene aber 
auch durch andere Akteure, wie z.B. Vorgesetzte, in Anspruch 
genommen wurde und es dabei gelungen ist, für viele behin-
derte und schwerbehinderte Soldatinnen und Soldaten und 
deren Vorgesetzte eine Lücke im vorhandenen Unterstüt-
zungsportfolio zu schließen. Aufgrund des stetig wachsenden 
Netzwerks und der engen Verzahnung mit allen bundeswehr-
internen und -externen Akteuren, die sich mit den �emen 
Behinderung und Schwerbehinderung beschä�igen, war die 
ZeKos dabei sukzessive immer besser in der Lage, für eine 
rasche Vermittlung zu den jeweils verantwortlichen Stellen 
zu sorgen und zeitnah den Grundstein für eine individuelle 
Unterstützung zu legen. Daneben wurde aber auch im Bereich 
der betro�enen zivilen Mitarbeitenden ein entsprechender 
Bedarf erkannt, da die Unterstützung durch die ZeKos auch 
immer wieder durch diese angefragt wurde. 

Die Botschaft bleibt klar: Ob mit oder ohne 
Uniform – wer Unterstützung braucht, findet sie 
bei der ZeKos
Die Erfahrungen aus dem Wirkbetrieb führten im Ergebnis 
dazu, dass die ZeKos ihre Tätigkeit ab April 2024 – zunächst 
im Rahmen eines einjährigen Pilotprojekts – auf das betrof-
fene Zivilpersonal der Bundeswehr ausgeweitet hat. Der 
merkliche Anstieg der Unterstützungsanfragen und die 
positive Resonanz bei der erweiterten Klientel haben den 
im Vorfeld erkennbaren Bedarf bestätigt. Folglich wurde 
das Pilotprojekt im April 2025 verstetigt. Das bedeutet, dass 
die ZeKos nunmehr sowohl allen behinderten und schwer-
behinderten Menschen in der Bundeswehr als auch allen 
anderen Akteuren, die Verantwortung im Kontext mit der 
�ematik Behinderung tragen, gleichermaßen zur Unter-
stützung zur Verfügung steht. Mit der Verstetigung wurde 
auch die Bezeichnung der ZeKos entsprechend angepasst. 
Aus „Zentrale Kontaktstelle für behinderte und schwerbehin-
derte Soldatinnen und Soldaten“ wurde „Zentrale Kontakt-
stelle für behinderte und schwerbehinderte Menschen in der 
Bundeswehr“. Das bereits etablierte Kürzel „ZeKos“ bleibt 
dabei unverändert, ebenso wie der Anspruch, eine verlässliche 
Anlaufstelle für alle zu sein. 

Sie fragen sich, was die ZeKos konkret macht?
Intention der ZeKos ist es, Sie zeitnah bei der Suche nach 
adäquater Hilfe zu unterstützen und so dem Fürsorgege-
danken Rechnung zu tragen. Gleichzeitig möchten wir Ihnen 
so die verdiente Wertschätzung entgegenbringen. Vor diesem 
Hintergrund nimmt sich die ZeKos Zeit für vertrauens-
volle Gespräche, in denen Sie Ihre Sorgen und Nöte teilen, 
Ihr persönliches Anliegen vortragen oder schlicht konkrete 
Kontaktdaten erfragen können. Wir hören Ihnen zu und sind 

für Sie da. Ziel ist es dabei, den Grundstein für eine schnelle 
und unkomplizierte Hilfe zu legen, indem die für Sie zustän-
digen Ansprechpersonen/-stellen identi�ziert und die ermit-
telten Kontaktdaten an die Anfragenden übermittelt werden. 
Selbstverständlich unterstützen wir auch gerne auf Wunsch bei 
der Kontaktaufnahme mit den identi�zierten Stellen. Wichtig 
ist in diesem Zusammenhang, dass die ZeKos bei ihrer Tätig-

keit nicht fachlich berät. Das bedeutet, dass die im Rahmen 
der täglichen Arbeit der ZeKos immer wieder erkennbare 
Erwartung, das jeweilige Anliegen könne vom Team der 
ZeKos abschließend bearbeitet werden, nicht erfüllt werden 
kann und darf. Die Fachkompetenz verbleibt unangetastet 

bei den jeweils fachlich zuständigen Akteuren, wie z.B. dem 
Sozialdienst, den Vertrauenspersonen der schwerbehinderten 
Menschen, dem Inklusionsbeau�ragten, dem Inklusionsamt, 
der Agentur für Arbeit, dem Bundeswehr-Sozialwerk, etc. 
Auch die Angst, die ZeKos würde aufgrund eines vorge-
brachten Anliegens die Personalführung kontaktieren oder 
unterrichten, ist unbegründet. Alle vorgebrachten Unterstüt-
zungsanfragen unterliegen der Schweigep�icht. Die ZeKos 
arbeitet vertraulich und datenschutzkonform.

Wurde Ihr Interesse geweckt? 
Hinter dem beigefügten QR-Code ist ein Erklärvideo zur 
ZeKos hinterlegt. Sprechen Sie uns gerne einfach und formlos 
telefonisch oder per E-Mail an:

E-Mail: bapersbwVIIZekos@bundeswehr.org  
Tel.: 02241-15-2694, BwFw.: 90-3471-2694

 

 

Text und Bild: BAPersBw VII, Zekos

https://www.google.de/maps/place/Alte+Heerstra%C3%9Fe+81,+53757+Sankt+Augustin/@50.76796,7.1890813,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0x47bee715700e201d:0x9db30587741a7a43!8m2!3d50.76796!4d7.19127
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63. GROSSKONZERT  
DER  BUNDESWEHR
•  Heeresmusikkorps Ulm

•  Heeresmusikkorps  Veitshöchheim

•   Spielmannszug des Musikkorps 

der Bundeswehr

Freitag, 9. Oktober 2026
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Ein heiß ersehntes Wiedersehen mit Freunden
Freizeit für Menschen mit Beeinträchtigungen im „Haus am Werlsee“

„Viele unserer Teilnehmenden und der Betreuenden kommen 
bereits seit einigen Jahren nach Grünheide. Klar, dass diesen 
besonderen 14 Tagen auch ein Stück weit entgegenge�ebert 
wird, bedeuten diese doch ein Wiedersehen mit Freunden in 
vertrauter Umgebung und Tage mit Erholung, Spaß und einer 
bunten Programmvielfalt,“ so Ste�en Knoblauch, Bereichs-
geschä�sführer Ost des BwSW. Auch im fün�en Jahr dieser 
Freizeit im „Haus am Werlsee“ hatte Che�etreuerin Petra 
Wischowsky mit ihrem Team ein abwechslungsreiches, aber 
auch erholsames Angebot vorbereitet.

Wetter wechselhaft, Stimmung trotzdem blendend

Bereits die erste Woche war gespickt mit tollen Aus�ügen. 
Groß war die Freude, dass auch dieses Jahr wieder ein Besuch 
in der Kurmark-Kaserne in Storkow möglich war. Organi-
siert durch die Kameradinnen und Kameraden des Infor-
mationstechnikbataillon 381, wurde der Gruppe wieder ein 

spannendes und abwechslungsreiches Programm geboten. 
Ob Cornhole- oder Dosenwerfen, „Riesen-Jenga“, die Kran-
Piñata, die Besichtigung verschiedener Fahrzeuge und vieles 
mehr, für jeden war etwas dabei. 

Ein ganz neuer, aber nicht weniger interessanter Programm-
punkt war der Aus�ug zur Sektion Bogensport des SV Rüders-
dorf. Ob mit Kinder- oder Erwachsenenbogen, alle waren mit 
Feuereifer dabei, als es auf die Jagd nach Dinos und Monstern 
ging. Aber nicht nur die Teilnehmenden und Betreuenden 
hatten ihren Spaß, sondern auch die Sportfreunde aus Rüders-
dorf. „Das Leuchten in den Augen der Teilnehmer, der 
ehrliche Dank und die herzlichen Umarmungen waren einfach 
nur schön. Deshalb gerne jederzeit wieder“, so Andreas 
Bosetzky, Verantwortlicher für Bogensport im SV Rüders-
dorf. Weitere schöne Aus�üge sollten folgen. Ob spannender 
Besuch bei der APM Abfallwirtscha� Potsdam-Mittelmark 
in Niemegk, bei der Freiwilligen Feuerwehr oder Aus�üge in 
Kleingruppen in die Hauptstadt und Umgebung, immer gab 

Der neue Bundesgeschä�sführer des BwSW, Oberstlt Dirk Solzbach,  

mit dem Bundesvorsitzenden des BwSW, Bernd Krämer, und dem 

Vorsitzenden des von Rodich‘schen Legatenfonds, Oberst a.D. Peter 

Utsch (v.li.).

Die langjährige Betreuerin Christiane Bornschein wird vom Bereichsvorsitzenden 

Frank Siedow mit der Ehrennadel des BwSW in Bronze ausgezeichnet.

Leiter BwDLZ Berlin Frank Ringho� (li.), Kristy Augustin MdL, 

und Beisitzer im Bundesvorstand des BwSW, MinR a.D. Stefan Schäfer
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es etwas zu erleben. Aber auch vor Ort im „Haus am Werlsee“ 
wurde viel angeboten und unternommen. Das Team des 
Hauses kümmerte sich fürsorglich um seine mittlerweile gut 
bekannten Gäste. Eine Zeitreise in den märchenha�en Orient 
unternahmen die Teilnehmenden und Betreuenden dann 
zum „Bergfest“ am 2. August 2025. Gemäß dem Motto „1001 
Nacht“ waren alle in farbenfrohe Gewänder gehüllt und ließen 
sich in einem Workshop durch eine professionelle Tänzerin 
in die Grundzüge des Bauchtanzes einweihen. Fast schon 
selbstverständlich, dass dies von einer kleinen Liveband mit 
orientalischer Musik begleitet wurde.

Besuchstag

Dieser fand traditionell wieder in der zweiten Woche der Frei-
zeit mit einem schönen Rahmenprogramm statt. Am Nach-
mittag des 5. August begrüßte Bereichsvorsitzender Frank 
Siedow wieder einige Kommandeure, Dienststellenleiter und 

langjährige Unterstützer des BwSW, die sich einen Eindruck 
vom tollen Freizeitangebot und der ehrenamtlichen Arbeit 
der Betreuenden machen wollten. Nach einem gemeinsamen 
Ka�eetrinken – eine spezielle Torte zum 65. Geburtstag des 
BwSW dur�e natürlich auch nicht fehlen - mischten sich 
Gäste, Betreuende und Teilnehmende für Spiel und Spaß beim 
traditionellen Casino-Nachmittag. Ein gemeinsames BBQ-
Büfett bot noch einmal die Gelegenheit für einige Gespräche 
sowie die Möglichkeit, sich für die mehr oder weniger lange 
Heimfahrt zu stärken.

Absoluter Höhepunkt des Tages war der Besuch des Minister-
präsidenten Brandenburgs, Dr. Dietmar Woidke. Er reiste 
extra aus Potsdam an, um sich ebenfalls einen Eindruck von 
dieser besonderen Freizeit und der tollen Arbeit der Betreu-
enden zu verscha�en, aber auch, um das neue Solarboot zu 
taufen. 

Text: Jessica B., Bilder: BwSW/Marc Longerich

Bi
ld

: K
er

sti
n 

Rü
m

ke



Report

22

Unser unvergesslicher Sommer 2025 
14 Tage Action im Jugendcamp in Prora

14 Tage Jugendcamp Prora, gewürzt mit einer Prise 
Sand überall - 40 Teilnehmer und 7 Betreuer schufen 
einen Sommer, den wir alle so schnell nicht vergessen. 
Erste Kontakte wurden schnell zu Freundscha�en 
– aus ICH wurde WIR. Auf dem Campingplatz des 
BwSW steht das Jugendcamp mit seinen Vierer-Block-
hütten. Hier verbrachten wir unzählige gemeinsame 
Stunden voller Lachen, guter Laune und spannender 
Geschichten. Wir erlebten ein buntes Programm aus 
Strandspielen, Wassersport, Aus�ügen, Spielen und 
Kreativem. So gab es Nervenkitzel auf der Banane, dem 
Wing oder auf Wasserskiern. Hinter dem campeigenen 
Motorboot ließen wir uns entlang des Sandstrandes 
durch die Bucht ziehen. Gleich 10 von uns wurden zu 
unseren Wasserskihelden und auf der Banane wusste 
bald jeder, wie es gelang, auf dieser sitzen zu bleiben 
oder auch nicht. Hoch hinaus ging es auf dem Baum-
wipfelpfad Rügen, wo wir vom Adlerhorst in der Ferne 
sogar unser Camp erahnten, auf den Parcours im 
Kletterwald BinzProra, die uns mit Seilbahnfahrten 
belohnten, oder auf den Mittelturm des Jagdschloss 
Granitz, in dem die freitragende Wendeltreppe für 
Bauchkribbeln sorgte. „Wo sind eigentlich unsere 
Betreuer?“ fragten sich die Teilnehmer, als wir Betreuer 
unbemerkt während eines Aus�ugs in übermanns-
hohe Dino-Kostüme schlüp�en und in der Menge der 
Urlauber in Binz untertauchten. Ein Riesenspaß für alle.

Rügens Vergangenheit erlebten wir entlang des längsten 
Gebäudes der Welt, dem KdF-Gebäude in Prora, und 
durch die Legende um Klaus Störtebeker, aufgeführt 
auf der spektakulären Bühne in Ralswiek. Im Camp 
wurden unter dem Motto „Mikro frei“ unsere Karaoke-
Abende zur Party und unsere DJs Jonas und Ilian 
sorgten im Diskozelt für Bombenstimmung. Für den 
Besuch im legendären Ostseekasino verwandelten wir 
Betreuer unseren Speisesaal in ein Spielcasino und 
schlüp�en in die Rolle von Croupiers und Bardamen. 
Mit alkoholfreien Cocktails und Drinks an der Bar und 

Spiel�eber an den Tischen verlor mancher alles und 
andere räumten die Bank ab. Und neben all der Action 
der Tage und Abende blieb in der Mittagspause, am 
Strand und abends am Lagerfeuer immer noch reich-
lich Zeit zum Entspannen und Gossipen (Quatschen). 
Oder anders ausgedrückt (von den Mädels aus Hütte 7): 
Prora ist eine der besten Möglichkeiten, neue tolle Leute 
kennenzulernen. Zwei Wochen sind keine lange Zeit 
würden manche sagen, aber der Bund zwischen den 
Menschen und das Selbstbewusstsein, was man erlangt, 
ist unendlich. Es wird nie langweilig und jeder Tag ist 
abwechslungsreich. Betreuer und andere Jugendliche 
werden wie eine Familie. Ebenfalls hast du die Möglich-
keit, viele neue Dinge zu erlernen: Ob im Wasser oder 
an Land. Die Unterkun� ist fast direkt am Strand und 
die Holzhütten haben eine schöne Atmosphäre. Natür-
lich gibt es auch andere Rückzugsorte und Plätze, an 
denen man mit Freunden oder allein entspannen und 
spielen kann.

Beim Abschied stand jetzt schon fest, dass wir uns 
vom 19.07. bis 02.08.2026 in der Freizeit des Bereichs 
Nord in Prora wiedersehen. Mehr Einblicke in unser 
Campleben gibt es auf Instagram auf der Seite @ferien-
freizeit_prora_nord.

Text und Bilder: Kathleen Kau�old

REISEBERICHT
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 VERLÄSSLICH.
Erfüllen Sie sich 

Ihren Herzenswunsch mit 

dem PSD PrivatKredit.

EINE BANK. EIN WORT.

SEIT 1872.

Jetzt online abschließen auf www.psd-west.de/bwsw

PSD PRIVATKREDIT:
TRANSPARENT, FLEXIBEL UND PLANBAR.

Als Teil der PSD Bankengruppe wurde die PSD Bank West eG in 

Deutschlands größtem Bankentest des Wirtschaftsmagazins „€URO“  

im Jahr 2025 erneut zur „Beliebtesten Regionalbank“ gekürt –  

zum fünfzehnten Mal in Folge!
Ausgaben 05/2011 - 05/2025

W    Exklusiv vergünstigter Zinssatz für Mitglieder 

des Bundeswehr-Sozialwerks e. V.

W   Fairer Kreditvertrag ohne versteckte Kosten 

W    Kreditbetrag ab 2.500 Euro – bequem online abschließbar

W   Laufzeiten von 12 bis 96 Monaten 

W   Zinssatz für die gesamte Laufzeit gebunden 

W    Sondertilgungen jederzeit kostenlos möglich
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REISEBERICHT

Mit der Ü30 Freizeit wieder auf Tour!
Zum ersten Mal in Brauneberg an der Mosel
Anm. d. Red.: Dieser Reisebericht wurde von André Schneider, einem Teilnehmer der Freizeit, geschrieben.  

Korrekturen wurden seitens der Redaktion nur zur besseren Lesbarkeit vorgenommen.

2025 waren wir mit der Ü30 Freizeit für Menschen mit Beeinträch-
tigungen im Hotel Lindenhof in Brauneberg zu Gast. Los ging es am 
Samstag, den 7. Juni, mit dem Ausladen von Material und Spielzeug 
aus dem „kleinen Bus“. Im Laufe des Tages trafen die Teilnehmer ein, 
die von den Eltern gebracht wurden. Der Reisebus wurde mit Span-
nung am Nachmittag erwartet. Mit großem Hallo begrüßten sich alle, 
als der Bus endlich da war.

Am Sonntag gab es einen Gottesdienst in der Klosterkirche. Dann 
ging’s ans Türschilderbasteln. Das „Brauneberg-Quiz“ stand am 
Nachmittag auf dem Programm. Hier musste man verschiedene 
Fragen beantworten und dazu Punkte in Brauneberg �nden und ein 
Foto machen. Und man musste beim Minigolf mit so wenig Punkten 
wie möglich gewinnen. Die Station haben nicht alle gefunden. Es 
hat auch zwischendurch geregnet. Nach dem Abendessen wurde 
gekegelt.

Es ist P�ngstmontag und wir machen eine Ausfahrt nach Maria 
Laach. Dort haben wir uns das Kloster und die Gärtnerei angeschaut. 
In der Kirche war Gottesdienst, an dem einige teilgenommen haben. 
Wir sind noch zum Laacher See gelaufen. Anschließend sind wir 
Vulkan-Express gefahren. Von Engeln bis Oberzissen mit Diesel-
Bespannung. In Oberzissen hatten wir eine Weile Aufenthalt und 
haben auf die Damp�ok gewartet. Sie wurde an den Zug gekuppelt. 
Dann sind wir weiter gefahren bis Schweppenburg Heilbrunnen. Von 
dort mit unserem Bus zurück nach Brauneberg. Der Tag war für alle 
schön. Im Bus haben fast alle geschlafen. Wir waren von den Eindrü-
cken sehr beeindruckt. Heute hat es nicht geregnet. Am Dienstag 
sind wir nach Trier gefahren. Dort waren einige auf der Porta Nigra. 
Wir haben die Stadt angeschaut, den Dom, das Marx-Haus und die 
Statue. Eisessen waren auch alle. Wetter war gut. Kurze Regenschauer. 

Am Abend waren schon die ersten Gäste für den Besuchertag da, 
Wolfgang, Torsten und Doreen. Wir hatten noch Talentshow und 
spontane Disco und haben mit unseren Besuchern richtig abgerockt.

Der große Tag. Besuchertag!
Am Vormittag waren einige die Tiere im Tierpark vom Hotel füttern. 
Besuchertag am Nachmittag. Es gab für alle leckeren Kuchen. Es war 
sehr sonnig und wir waren auf der Terrasse am Tierpark. Die Gäste 
von der Bundeswehr und vom Bundeswehr-Sozialwerk wurden von 
den Teilnehmern befragt. Es gab dazu ein Redaktionsteam. Es sind 
da: Frau Huber aus Bruchsal, Frau Oberfeldarzt Caspary, Frau Haupt-
feldwebel Speidel und Herr Oberstabsfeldwebel Meinel aus Frank-
reich und der Bundesvorsitzende Herr Krämer mit Frau Heuser, also 
sehr hohe angesehene Personen, die uns heute besuchen. Eine Frage 
wird an alle Besucher gestellt: Wer sind Sie und wo kommen Sie her? 
Auch die Besucher haben Fragen an uns gestellt und wir haben sie 
mit Fragen gelöchert. Wird Werbung für Betreuer aller Freizeiten 
gemacht?  Gibt es für die Betreuer Sonderurlaub? Woher kennen 
Sie das Bundeswehr-Sozialwerk? Was ist ihr Beruf? Die Presse war 
auch da und hat Fotos gemacht. Frau Huber ist dann Mitglied im 
BwSW geworden. Leider war die Schirmherrin nicht da. Der Tag 
hat uns Spaß gemacht und die Besucher waren überrascht, dass 
wir so viele Fragen hatten. Zum Abschluss haben wir noch gegrillt. 
Donnerstagfrüh wurde gebastelt und ausgeruht. Mittags geht es mit 
einigen Läufern nach Bernkastel-Kues, der Rest fährt mit dem Bus. 
Einige der Läufergruppe mussten von unserem Bus aufgesammelt 
werden, da es zu heiß für sie war (28 Grad). Gut, dass der Bus noch 
nicht in Bernkastel war. In Mülheim haben wir sie eingesammelt. In 
Bernkastel haben wir erstmal Eis gegessen und sind dann durch die 
Gassen geschlendert.

Gruppenfoto auf einem Moselschi�
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Freitag der 13. Auf geht’s zum Heeresmusikkorps!

Mit dem Bus sind wir nach Koblenz gefahren. Dort dur�en wir beim 
Heeresmusikkorps bei der Probe zuhören. Der Spieß, Stabsfeldwebel 
Stefan Schmitt, hat uns begrüßt und auch Getränke hingestellt. Bei 
der Probe hat uns der Dirigent, Hauptmann Holger Kolodziej, immer 
genau erklärt, um was es in den Musikstücken geht. Die Musiker 
mussten o� verschiedene Sachen wiederholen. Das ist bei der Probe 
so. Es war sehr interessant und wir waren alle sehr still und haben 
zugehört. Bettina hat dann als Dankeschön zusammen mit Verena 
ein Wappen an den Dirigenten gegeben. Und wir haben draußen 
noch ein Foto gemacht. Dann sind wir runter in die Stadt und haben 
am Deutschen Eck geparkt. Mit der Seilbahn sind wir zur Festung 
Ehrenbreitstein. Danach ein bisschen Stadtbummel und Eis essen. Es 
war sehr heiß und wir haben immer Schattenplätze gesucht.

Am Samstag war Olympiade. Eierlaufen, Enten angeln, auf das 
Fußballtor schießen und Segelweit�ug waren dabei und auch 
Lu�ballon rasieren – danach gab es eine Wasserschlacht. Für den 
Abend haben wir uns schick gemacht – Casino-Abend. Alle waren 
in schwarz-weiß. Wir haben Roulette, Karten und Bingo gespielt. Es 
gab Cocktails an der Bar. Das war ein cooler Abend. Der Sonntag 
begann mit Ausschlafen und Pyjama-Frühstück. Auch Heike hat 
ihr schönstes Nachthemd rausgesucht. Anschließend ging es zum 
Feuerwehrfest in Brauneberg. Am Nachmittag haben wir mit dem 
Bollerwagen eine Weinberg-Tour gemacht und haben Wein, Sa�, 
Wasser und Kuchen mitgenommen. Das war ein toller Ausblick 
auf Brauneberg und die Mosel. Am Fass haben wir tolle Fotos mit 
unseren Betreuern gemacht.

Am Montag war der 70. Geburtstag von Rudi. Der Speisesaal war 
geschmückt, wir haben gesungen und gratuliert. Dann ging die Fahrt 
nach Mettlach. Dort waren wir zuerst im Ort und bei Villeroy-Boch 
und sind dann weiter zum Baumwipfelpfad an der Saarschleife.  
Die meisten sind mitgelaufen, aber auf dem Turm waren nicht  
alle. Tolle Sicht auf die Saar und die Umgebung. Dienstag nach  
dem Frühstück sind wir alle zum Schi�sanleger nach Brauneberg 
gelaufen und mit dem Dampfer der Moselschi�fahrt von Brauneberg 
nach Traben-Trarbach. Unterwegs haben wir o� gehalten und die 
schöne Landscha� angeschaut. Es war sehr warm auf dem Schi� und 
in Traben-Trarbach haben wir zuerst die Eisdiele überfallen.  
Ein kleiner Bummel zum Stadttor, auf die Brücke und durch die 
Gassen. Dann war es schon wieder Zeit für die Rückfahrt mit dem 
Schi�. In Brauneberg hat Rico Shuttle gefahren, für diejenigen die 
nicht mehr so gut laufen konnten. Am nächsten Tag sind wir nach 
Bernkastel-Kues und haben uns in 2 Gruppen aufgeteilt. Die einen 
sind in der Stadt ausgestiegen und zu Fuß oder mit dem Busshuttle 
zur Burg Landshut. Die anderen sind zum Zylinderhaus. Das ist ein 
Museum mit Oldtimern und alten Sachen. In der Stadt haben wir uns 
anschließend alle zufällig in der Eisdiele getro�en. Eis geht immer!

Am Donnerstag ging es ruhig los. Basteln, spielen und ausruhen. Am 
Nachmittag wurde es warm und wir haben nochmal eine Wasser-
schlacht im Garten gemacht. Nach dem Abendessen ist Schlager-
disco. Es gab auch wieder Cocktails und auch eine Siegerehrung für 
verschiedene Spiele mit Preisen. Jeder hat einen BwSW-Rucksack 
bekommen mit Knalle-Popcorn und anderen Süßigkeiten und 
natürlich ein Ü30 on tour T-Shirt. Dieses Jahr in Rot. Es ist Freitag, 
der letzte Tag. Wir haben ein Gruppenfoto mit den roten T-Shirts 
gemacht und dann ging es ans Ko�erpacken. Auch das Material 

haben wir sortiert in die Kisten verpackt und in den kleinen Bus 
eingeladen. �omas stand am großen Bus und hat die Ko�er schon 
eingeladen. Nach der Mittagspause ist Wald- und Wildschule mit 
Rudi. Dazu haben wir extra einen Anhänger vom Forstamt in Trier 
bekommen, da waren verschiedene Vogel- und Tiermodelle drin. 
Rudi erklärte alles und man konnte die verschiedenen Tiere anfassen 
– ganz schön stachelig so ein Igel. Verschiedene Stationen mit Fühl-
kästen, Tiermemory und anderen Sachen gab es im Anschluss auch 
noch. Abends haben wir den Film der Freizeit Brauneberg geschaut. 
Tobi und Kirstin haben das toll gemacht.

Samstag nach dem Frühstück war Abreise von allen. Großer 
Abschied auch vom Haus. Heike und ihr Team waren sehr nett und 
es gab immer leckeres Essen und ganz viel Kuchen. Danke an alle! 
Ab nach Hause. Wir sind alle traurig, dass die Freizeit zu Ende ist. 
Schade, es war so schön. Auf Wiedersehen im nächsten Jahr. 2026 
geht es wieder an die Ostsee nach Grömitz.

Euer André

Text: André Schneider, Bilder: BwSW/Marc Longerich
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Ein Seitenwechsel eröffnet neue Perspektiven
Ralph Plaßmann – vom Urlauber zum Betreuer

V
on Nord nach Süd, von West nach Ost – egal, in welche 
Richtung man fährt, fast überall sind Ferienanlagen des 
BwSW zu �nden, auch über unsere eigenen Landes-

grenzen hinweg. Da ist es schon bemerkenswert, wenn jemand 
von sich bekennt, (fast) alle schon einmal besucht zu haben. 
Wie scha� man diese rekordverdächtige Leistung? Und wer 
ist dieser Mensch, der das so kühn behauptet? Denn es scheint 
beinahe unmöglich, es sei denn, man ist schon sehr alt…

Vor den Toren von Köln habe ich ihn persönlich getro�en und 
konnte mich überzeugen – das Argument des hohen Alters 
zieht in diesem Fall nicht. Ralph Plaßmann mag zwar bereits 
im Ruhestand sein, so alt ist er jedoch nicht, dass dies seinen 
„Rekord“ glaubha�er machen würde. Tatsächlich gehört er 
aber zu den Menschen, die sich mit Beendigung ihrer Berufs-
lau�ahn in den sogenannten Un-Ruhestand begeben. So 
vielfältig die Gründe hierfür sein mögen, so eindeutig ist die 
Erkenntnis, dass dadurch sich ganz neue Möglichkeiten und 
Perspektiven erö�nen können. Nach dem Motto: Wo sich eine 
Tür schließt, da ö�net sich eine andere.

Für den ehemaligen Wehrp�ichtigen (W15er) ö�nete sich 
die Tür beim BwSW. Seine Familie ist schon seit vielen Jahren 
Mitglied und hat zahlreiche gemeinsame Urlaube in einer der 
Ferienanlagen des BwSW verbracht. Ihr Sohn Felix nimmt 
zudem bis heute regelmäßig an den vom BwSW angebotenen 
Ferienfreizeiten für Menschen mit Beeinträchtigungen teil. 
Felix hatte fast jedes Mal denselben Betreuer, wodurch sich im 
Laufe der Zeit beiderseitig eine vertrauensvolle Basis entwi-
ckelt hat. Unter anderem diese positiven Erfahrungen und der 
Wunsch, etwas davon wiederzugeben, haben dazu beigetragen, 
dass Ralph Plaßmann sich entschloss, gewissermaßen die 
Seiten zu wechseln und vom Urlauber zum Betreuenden zu 
werden.

Das heißt, zusätzlich zu den Urlauben mit seiner Familie 
nimmt er nun an mehreren Fahrten pro Jahr als Betreuender 
bei den Freizeiten teil. Da bleiben auf einmal keinerlei Zweifel 
mehr an der rekordverdächtigen Anzahl an persönlich von 
ihm kennengelernten Ferienanlagen des BwSW. Ralph Plaß-
mann ist ein absoluter „Longrunner“.

Engagiert sich mehrmals im Jahr als Betreuer von Freizeiten des BwSW: 

Ralph Plaßmann

Ralph Plaßmann in Aktion mit seinen Schützlingen. 
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Jede Freizeit hat ihre Besonderheiten bzw. unterschiedliche 
Aufgabenstellungen – auch für die Betreuenden. Das lässt sich 
o� schon an der Bezeichnung ablesen. So gibt es beispiels-
weise unter der Leitung von Ute Zielberg und Bettina Ewert 
die Freizeiten Ü30 und Ü30 2.0 als Erholungsmaßnahme für 
Menschen mit Beeinträchtigungen, die über 30 Jahre alt sind. 
Das Freizeitprogramm wird durch die Betreuenden jedes 
Mal gezielt für diese Altersgruppe zusammengestellt – vom 
Pyjama-Frühstück zum Tagesau�akt über Kulturprogramm 
in Berlin oder eine Fahrt mit dem Aus�ugsdampfer auf der 
Mosel, Aus�ügen nach Trier und Koblenz bis zur Schlager-
Party, die schon mal bis zum späten Abend andauern kann. 
Wer gut zu Fuß ist, macht aus dem Weg das Ziel und wandert 
beispielsweise von Brauneberg nach Bernkastel-Kues, um vor 
Ort mit dem Besuch des Zylinderhauses belohnt zu werden. 
Ein Museum, das die Wirtscha�swunderzeit wieder au�eben 
lässt. Kurzum – das Programm allein für diese beiden spezi-
ellen Freizeiten ist jedes Jahr an wechselnden Orten überaus 
vielfältig. Für Langeweile bleibt da einfach keine Zeit.  

Auch die Miteinander-Freizeit macht ihrem Namen alle 
Ehre, denn sie richtet sich jeweils an die gesamte Familie 
eines beeinträchtigten Kindes. Hier wird das Miteinander o� 
auch über die Freizeit hinaus gep�egt, und es entwickeln sich 
Freundscha�en zwischen den Familien.

Allen Freizeiten gemein ist, dass sich bei der Planung darum 
bemüht wird, möglichst für jeden Teilnehmenden einen 
Betreuenden zu �nden. Nicht immer ist das jedoch erforder-
lich. Ralph Plaßmann war einmal sehr beeindruckt von der 
Selbstständigkeit seines fast blinden Schützlings, der nur 
relativ wenig Unterstützung benötigte. Dennoch gilt, je mehr 
Betreuende zur Verfügung stehen, umso wertvoller sind die 
Möglichkeiten zur Gestaltung der Freizeiten. Das wiederum 
kommt nicht nur den Teilnehmenden zugute. Mit der Zeit 
bilden sich auch unter den Betreuenden im besten Sinne 
Gemeinscha�en, die voller Motivation aufgrund ihrer Erfah-
rungen vor Ort Ideen und Verbesserungen entwickeln und 

sich gegenseitig unterstützen. Auch wenn dieses Engagement 
manchmal an den Hürden der Bürokratie scheitert, so zeigt es 
doch, wie bereichernd dieses Ehrenamt ist.  

Ralph Plaßmann jedenfalls blickt schon voller Vorfreude auf 
die nächste Ü30 Freizeit in Grünheide bei Berlin. Bis dahin 
p�egt er seine anderen Hobbys, die ausnahmslos alle auch 
ehrenamtliche Tätigkeiten in seiner Heimatstadt sind, wie 
das Engagement für den SambaCabana e.V., dem Percussion-
Unterricht im Jugendhaus Zahnrad oder das “Café for Ju“ ein 
Tre� für Menschen mit und ohne Behinderung. Außerdem 
unterstützt er Senioren ab 75 Jahren beim Ausfüllen von 
Formularen oder Behördengängen. Wenn das alles nicht auch 
rekordverdächtig ist…

Text: Sabine Krämer-Uhl, Bilder: BwSW/Marc Longerich

Ralph Plaßmann beobachtet aufmerksam den Wurf seines Schützlings.

Che�etreuerin Ute Zielberg (li.) und Ralph Plaßmann (2.v.li.) mit Teilnehmenden der letztjährigen Miteinander-Freizeit in Oberwiesenthal.
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Besuchstag in Meschede
Bereichsgeschäftsführung West lud zum Besuchstag der Freizeit für Menschen mit 
Beeinträchtigungen ein

Z
um Besuchstag der Freizeit für Menschen mit Beeinträch-
tigungen am 24. Juli 2025 lud die Bereichsgeschä�sfüh-
rung West des BwSW nach Meschede ins Matthias- 

Claudius-Haus ein. 

Bereichsvorsitzender West Hauptmann Marcus Sigge freute sich, 
neben dem Inspekteur Cyber- und Informationsraum, Vizead-
miral Dr. �omas Daum, die Vizepräsidentin des Bundesamts 
für das Personalmanagement der Bundeswehr, Kornelia Fischer, 
und den Vorstandsvorsitzenden der Deutschen Härtefallsti�ung, 
Generaloberstabsarzt a.D. Dr. Ulrich Baumgärtner, viele weitere 
Gäste begrüßen zu können. 

Nach einer kleinen Ansprache sollte eigentlich Che�etreuerin 
Lena Mennemann den Gästen vom bisherigen Freizeitverlauf 
berichten. Doch dies musste erst einmal warten, denn sie wurde 
zu ihrer Überraschung mit der Ehrennadel des BwSW in Bronze 
ausgezeichnet. „Damit habe ich wirklich nicht gerechnet. Umso 
schöner war die Überraschung für mich. Ich danke dem Bereich 
West für die Anerkennung“, so Lena. Eine weitere Überraschung 
gab es für Julian, einem Teilnehmer der Freizeit. Er dur�e sich 
als Geburtstagskind über ein kleines Präsent und eine Gesangs-
einlage aller Anwesenden freuen. Schließlich berichtete Lena 
den Gästen über die vergangenen Tage und noch anstehenden 
Aus�üge, danach besichtigten die Gäste das Haus. 

Geburtstagskind Julian (m.) darf sich über „Paul der Bär“ und einen selbst gebackenen Kuchen freuen.

Hptm Marcus Sigge (li.) begrüßt die Gäste. VAdm Dr. �omas Daum, Präsidentin a.D. Ulrike Hauröder-

Strüning und Oberstlt Jörg Bruder.
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Gemeinsam mit den Teilnehmenden bastelten sie anschlie-
ßend Rasseln, Armbänder oder Schlüsselanhänger. Bei 
Ka�ee und Kuchen nutzten die Besuchenden noch einmal 
die Gelegenheit, sich mit Betreuenden, Teilnehmenden oder 
anderen Besuchenden auszutauschen. An die Gäste, die den 
Besuchstag zum ersten Mal miterleben dur�en, überreichte 
Marcus Sigge ein eingerahmtes Foto der Freizeitgruppe. Vize-
admiral Dr. Daum begeistert: „Was hier auf die Beine gestellt 
wird, ist beeindruckend, in diesen zwei Wochen gewinnen 
die Eltern Zeit für sich und das ist aller Ehren wert.“ Auch 
Dr. Baumgärtner, ehemaliger Inspekteur des Sanitätsdienstes 
der Bundeswehr, sagte in seinen kurzen Dankesworten: „Ich 

bin beeindruckt von dem Engagement aller Betreuenden, mit 
welch einer Leidenscha� und Herz diese Freizeit angegangen 
wird.“ Einer guten Tradition folgend füllte Ulrike Hauröder-
Strüning, ehemalige Präsidentin des Bundesamts für Infra-
struktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 
wieder die aufgestellte Spendendose. Weitere Besuchende 
schlossen sich an und so kamen stolze 340 Euro zusammen. 
Der Bereich West dankt allen Besuchenden für die Aufmerk-
samkeit und auch dem Matthias-Claudius-Haus für die gute 
und zuverlässige Zusammenarbeit. 

Text: Natali Dick und BwSW, Bilder: BwSW/Marc Longerich

GenOStArzt a.D. Dr. Ulrich Baumgärtner

Betreuerin Anja mit ihren Schützlingen. Vizepräsidentin BAPersBw Kornelia Fischer hil� Marlen bei der kni�igen 

Arbeit.

Stefan Leist (m.) mit zwei Teilnehmenden der 

Freizeit

Betreuerin Lisa-Marie  

mit Teilnehmerin Jule
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REISEBERICHT

So fühlt sich Sommer an 
Surfvibes auf Sylt 

Wenn die Sonne im Meer versinkt und wir barfuß mit dem Sur�rett unterm Arm über den warmen Sand laufen, wissen 

wir: So fühlt sich Sommer an. Unsere Freizeit „Wellenreiten 2025“ war mehr als nur ein Urlaub – sie war ein Abenteuer 

voller Wellen, Freundscha�en und unvergesslicher Erlebnisse.

D
as Herz unserer Freizeit war natürlich das Surfen. 
Fast täglich sind wir entweder zum Sonnenunter-
gang, in voller Mittagssonne oder im Morgen-

grauen ins Wasser gegangen. Egal ob beim allerersten 
Stehversuch, bei gekonnten Manövern oder kleiner 
Choreographie auf der Welle - keiner kam zu kurz. 
Unsere Betreuer und die erfahrenen Sur�ehrer der Surf-
schule „meerspass“ haben dafür gesorgt, dass alle sicher, 
mit viel Spaß und im eigenen Tempo üben konnten. Und 
spätestens beim gemeinsamen Jubel nach einer gelun-
genen Welle war klar: Wellenreiten auf Sylt ist klasse!

Neben dem Surfen haben wir Sylt auch an Land 
erkundet. In der Sylter Welle hatten wir vor allem auf 
den Rutschen Wasserspaß pur. Im Haus der Natur-
gewalten haben wir erfahren, wie beeindruckend die 
Nordsee ist und warum sie so schützenswert bleibt. Ein 
weiteres Highlight war die Wattwanderung, bei der wir 
barfuß durchs Watt stap�en, viele Tiere entdeckten und 
jede Menge Gelächter im Schlick erlebten. Dieses Jahr 
konnte die Insel auch einmal anders erkundet werden: 
Bei einer Fahrradtour nach Morsum und ans rote Kli� 
konnten wir die wunderschöne Natur Sylts bestaunen. 
Außerdem gab es bei unseren Aus�ügen nach Wester-
land und List Gelegenheit zum Bummeln, Essen gehen 

und Shoppen, begleitet von einem weiteren großartigen 
Highlight: einer Führung in Dittmeyer‘s Austern-
Compagnie in List. Wir machten Bekanntscha� mit der 
„Königin der Nordsee“, tauchten ein in die Geschichte 
der Sylter Royal Austern und bekamen einen Einblick in 
die Aufzucht und Vermarktung. Weiter ging es mit einer 
Besichtigung der Produktionshalle und der Küche. Mit 
Christian Wieden, dem Manager der Austern-Compa-
gnie, lernten wir, wie man eine Auster ö�net und diese 
dann richtig isst. Es war ein aufregendes Erlebnis für alle. 
Anschließend dur�e, wer mochte, die ein oder andere 
Auster probieren. Ob genüsslich, �el dabei bei jedem der 
Jugendlichen ganz individuell aus, da der Geschmack der 
Austern doch etwas ganz Besonderes ist. Von Lange-
weile gab es auch im Landheim keine Spur: Spannende 

Benno, Noah, Sarah, Lina, �omas, Laura, Ole, Bobby und Niki 

(v.u.r. nach o.l.)
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Peter­H.­Rommel
Heeseweg 11, 25704 Nindorf 
04832 6064095 
briefmarkenspende@icloud.com

Briefmarkenspende
Briefmarken aus Deutschland und der Welt, das ist die Passion von 
Peter H. Rommel. Für das BwSW sammelt er Briefmarken, Alben und 
Vordrucke in jeglicher Form.  

Eine Übersicht über die aktuellen Angebote können sich Interessierte 
in der monatlich erscheinenden Verkaufsliste per E-Mail oder 
postalisch anfordern.

Der­Spendenerlös­geht­an­die­„Aktion­Sorgenkinder­in­Bundeswehrfamilien­des­BwSW“.

DAUERSPENDENAKTION

Escape Games und kni�ige Gruppen-Challenges (z.B. 
unsere Foto-Mission, ein Tag mit Maskottchen Salty) 
sorgten für Teamgeist und Spaß. Wer es doch einmal 
ruhiger mochte, konnte sich im Schach und an den 
Zauberwürfeln probieren oder einfach eine entspannte 
Runde puzzeln. Auch die Sportskanonen konnten sich 
beim morgendlichen Joggen, Lasertag spielen, in der 
selbst gebauten Arena oder beim Kegeln voll auspowern. 
Wer Lust hatte, konnte außerdem kreativ werden – beim 
Armbänder knüpfen, Batiken oder Bernsteinschleifen 
blieben keine Wünsche o�en.

Unsere Abende waren ebenso abwechslungsreich: Bei der 
Disco wurde ausgiebig getanzt und Karaoke gesungen, 
beim Grillabend mit Stockbrot gemütlich zusammenge-
sessen und beim Filmabend dur�en Popcorn und Chips 
natürlich nicht fehlen. Neben all den Programmpunkten 
blieb immer auch genug Raum für Erholung: Ob 
entspanntes Chillen am Strand, Quatschen und Spiele 
wie Werwolf in der Gruppe, einfach die Seele baumeln 
lassen oder ein kurzer Powernap, um neue Kra� zu 
tanken – jeder konnte sich genau das aussuchen, was 
gerade passte. Gleichzeitig fand die Freizeit der „Jungen 
Leute“ statt. Diese konnten zudem noch das Nachtleben 
von Sylt genießen und die ein oder andere Bar auf der 

Insel erkunden. Alles in allem war unsere Ferienfreizeit 
„Wellenreiten 2025“ eine perfekte Mischung aus Sport, 
Action, Kreativität und Erholung. Wir sind stolz auf 
die Teilnehmenden, die mit so viel O�enheit, Team-
geist, guter Laune und viel Spaß dabei waren. Ein großes 
Dankeschön an alle Eltern für das Vertrauen in das 
gesamte Betreuungsteam um Che�etreuer �omas, die 
diese zwei Wochen möglich gemacht haben. 

Das alles hört sich nach einem super Sommer für dich 
an und du möchtest dich auch im Surfen ausprobieren? 
Dann freuen wir uns schon jetzt auf das nächste Aben-
teuer im Sommer 2026 mit DIR! (Freizeit Nr. 206, 
13-17 Jahre, und Freizeit Nr. 249, 18-27 Jahre, vom 
19.07. – 02.08.26) Du möchtest noch ein paar Eindrücke 
mehr? Dann folg uns doch auf Instagram: @ferienfrei-
zeit_wellenreiten

„Hang loose“ und bis bald, wenn es wieder heißt: „Eat – 
Sleep – Surf – Repeat 4.0.“

Euer Betreuungsteam: Benno, Noah, Sarah, Lina, 
�omas, Laura, Ole, Bobby und Niki

Bilder: Benjamin Schubert
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Zwei Wochen voller Freude
Ferienfreizeit in Travemünde schenkt unvergessliche Momente

V
om 22. August bis zum 5. September 2025 erlebten 
19 Teilnehmende zwischen 10 und 49 Jahren gemein-
sam mit 16 engagierten Betreuenden eine Ferienfrei-

zeit in Travemünde, die für alle zu einer unvergesslichen Zeit 
wurde. Zwei Wochen lang standen Abenteuer, Gemeinscha� 
und fröhliche Augenblicke im Mittelpunkt. Die Gruppe war 
bunt und vielfältig zusammengesetzt. Menschen mit ganz 
unterschiedlichen Beeinträchtigungen reisten zusammen ans 
Meer: ob mit Autismus, im Rollstuhl oder mit anderen beson-
deren Bedürfnissen – jeder brachte seine eigene Persönlichkeit 
und Stärke mit. Diese Vielfalt machte die Freizeit besonders 
lebendig und wertvoll. 

Bunte Erlebnisse zwischen Abenteuer und Ruhe

Das Programm war abwechslungsreich gestaltet und hielt 
für alle Teilnehmenden etwas Passendes bereit. Mal ging es 
laut, bunt und aufregend zu, mal ruhiger und gemütlicher. 
Ein Stadionbesuch bei Holstein Kiel brachte echte Fußball-
atmosphäre mit sich: jubeln, klatschen und die Spannung 
eines großen Spiels miterleben. Rasant wurde es im Hansa-
Park, wo Karussells, Achterbahnen und bunte Shows die 
Gruppe in Staunen und Begeisterung versetzten. Auch der 
Besuch im Zirkus Roncalli sorgte für große Augen und 
lautes Lachen, wenn Clowns und Akrobaten die Manege 
zum Leben erweckten. Erfrischung und Bewegung boten die 
Besuche im Schwimmbad. Dort wurde ausgiebig geplantscht, 
geschwommen und gespielt, sodass Wasserratten ebenso auf 
ihre Kosten kamen wie alle, die einfach Spaß am gemeinsamen 
Toben hatten. Die Natur- und Tierwelt dur�e ebenfalls nicht 
fehlen. Ein Aus�ug in den Zoo führte zu exotischen Begeg-
nungen mit Tieren, die viele zum ersten Mal aus der Nähe 
sahen. Kulturelle Höhepunkte waren die Karl-May-Festspiele 
mit ihren packenden Western-Szenen sowie das Freilichttheater
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 mit „Pippi Langstrumpf “, dass Humor und Herzenswärme auf 
die Bühne brachte. Neben diesen großen Unternehmungen gab 
es bewusst viele kleine Glücksmomente: Spaziergänge am Meer, 
Eis in der Sonne, Pizzaabende, gemeinsames Bowling und eine 
Bootstour, bei der die frische Ostseelu� genossen wurde. Diese 
ruhigeren Augenblicke stärkten das Gefühl, zusammenzuge-
hören und einfach Teil einer Gemeinscha� zu sein.

Ein Tag, der allen im Herzen bleibt

Besonders eindrucksvoll war der Aus�ug am 3. September 
zur Untero�zierschule der Marine in Plön. Hier hatten 
Soldatinnen und Soldaten einen ganzen Tag für die Gruppe 
vorbereitet – voller Spiele, Spaß und Herzlichkeit. Nach einem 
warmen Empfang mit Ka�ee und Kuchen folgte ein buntes 
Programm, das auf die Teilnehmenden zugeschnitten war. 
Das Wasserspiel, bei dem Tennisbälle mit einem Schlauch von 
Pylonen gespritzt werden mussten, sorgte für anhaltendes 
Gelächter. Nicht nur die Bälle wurden getro�en – auch die 
helfenden Soldaten wurden ordentlich nass, was die Freude 
noch größer machte. Eine Hüp�urg war ein weiteres High-
light. Mit Unterstützung gelang es sogar Rollstuhlfahrenden, 
das „Hüpfen“ zu erleben. Hier zeigte sich auf besonders schöne 
Weise, wie selbstverständlich die Teilnehmenden aufeinander 
Rücksicht nahmen und einander halfen. Das gemeinsame 
Grillbüfett schenkte eine wohltuende Pause voller Genuss, ehe 
am Ende des Tages einige langjährig engagierte Betreuende 
feierlich geehrt wurden. Mit kleinen Erinnerungen bedankte 
sich die Gruppe bei den Soldatinnen und Soldaten, bevor es 
erfüllt und dankbar zurück nach Travemünde ging. 

Ein Abschied mit leuchtenden Augen und schweren 
Herzen

Am 5. September hieß es Abschied nehmen. Zwei Wochen 
voller Freude, Abenteuer und Gemeinscha� lagen hinter allen 
Beteiligten. Viele freuten sich auf das Wiedersehen mit Eltern 
und Angehörigen, doch das Ende der Freizeit �el auch schwer. 
Zu vertraut war das Miteinander geworden, zu schön die 
Momente, die man gemeinsam erleben dur�e. Zum Abschluss 
wurden kleine Geschenke verteilt, Erinnerungen ausgetauscht 
und man versprach sich, im nächsten Jahr wieder dabei zu 
sein. Manche Augen waren feucht, doch das Leuchten in den 
Gesichtern überwog – es war die Gewissheit, etwas Besonderes 
erlebt zu haben.

Mehr als nur Ferien

Die Zeit in Travemünde war weit mehr als eine gewöhnliche 
Urlaubsreise. Sie war ein Ort der Begegnung, des Miteinanders 
und der Inklusion. Jeder Tag brachte neue Erlebnisse, und 
jeder kleine Moment trug dazu bei, dass sich alle willkommen 
und wertvoll fühlten. Die Ferienfreizeit schenkte nicht nur 
Abwechslung vom Alltag, sondern vor allem das Gefühl, Teil 
einer Gemeinscha� zu sein, in der jeder Platz hat. Die Erinne-
rungen an diese zwei Wochen werden alle Teilnehmenden und 
Betreuenden noch lange begleiten – und die Vorfreude auf die 
nächste Freizeit ist schon jetzt groß.

Text: Sophie Gerber, Bilder: Betreuungsteam Travemünde
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U
nd die Prinzen? Die natürlich auch, denn es ist ein 
o� bemühtes, aber unzutre�endes Klischee, dass nur 
Mädchen gerne reiten. Und das merkt man auch, wenn 

wieder eine Gruppe mit Kindern und Jugendlichen der Reit-
ferien-Freizeit des BwSW erwartet wird: Die Jungen sind zwar 
(noch) in der Minderheit vertreten, aber auch sie �nden regel-
mäßig den Weg zum Reiterhof Karduck. Schon die Anfahrt 
ist ein kleines Abenteuer. Zuerst führt die Straße einen Berg 
ewig weit hinauf, um sich auf der anderen Seite dann wieder 
genauso lange hinunter zu schlängeln. Wenn man sich im Tal 
vielleicht gerade fragt, ob sich hier Fuchs und Hase Gute Nacht 
sagen, dann ist man genau richtig – denn hier be�ndet sich 
das kleine Dörfchen Mimbach bei Anschau in der Eifel, wo die 
Reiterpension Karduck das Ziel ist. 

Um es gleich vorwegzunehmen: Hier geht es eher beschaulich 
und ländlich zu. Wer Großstadt-Vibe mit Glitzer und Glamour 
sucht, wird hier nicht fündig. Dafür gibt es aber eine gehö-
rige Portion Pferdeabenteuer und von morgens bis abends 
Programm – (nicht nur) nach dem Motto „Mein Beziehungs-
status: Ich bin im Stall“.

Mindestens drei Stunden am Tag gibt es quali�zierten Reit-
unterricht für unterschiedliche Gruppen nach Erfahrungs-
niveau in der Reithalle oder auf dem Außenplatz. Die Ausritte 

in die nähere oder weitere Umgebung sind dabei ein tägliches 
Highlight. Wer mag, darf sich während des Aufenthalts auch 
selbst um sein P�egepferd kümmern, den Stall ausmisten, für 
Futter sorgen, bürsten, striegeln usw. Die Schulpferde sind gut 
ausgebildet und den Umgang mit Kindern gewohnt. Grund-
sätzlich wird die nötige Ausrüstung für das Reitvergnügen zur 
Verfügung gestellt. Wer aber schon über eine eigene Ausstat-
tung verfügt, darf diese selbstverständlich mitbringen. Wer 
sogar ein eigenes Pferd besitzt, kann dies ebenfalls im Stall 
unterbringen. 

So wie Sarah aus Trier, die im zarten Alter von fast 8 Jahren 
das erste Mal an einer Reitfreizeit des BwSW teilnahm. Das 
Reit�eber ließ sie nicht mehr los, sie kam jedes Jahr wieder, 
irgendwann auch gemeinsam mit ihrer jüngeren Schwester. Bis 
sie 16 Jahre alt wurde, waren diese Ferien ihr Highlight jeden 
Jahres. Dann war für sie jedoch erst einmal Schluss, denn die 
Reitfreizeiten werden nur für Kinder im Alter von 8 bis 16 
Jahren angeboten. Tatsächlich kehrte sie ein Jahr später aber 
als Praktikantin zurück. Schließlich sattelte sie im wahrsten 
Sinne des Wortes um, kam mit 18 Jahren als Betreuerin wieder 
– mit Pontifex, ihrem eigenen Pferd. Es klingt wie ein wahr 
gewordenes Märchen, aber tatsächlich sind viele so begeistert 
von den Reitferien, dass sie immer wieder daran teilnehmen 
und manchmal auch Geschwister und Freunde mitbringen. So 

Vergiss das Krönchen, richtige 
 Prinzessinnen tragen einen Reithelm! 
Reitfreitzeit auf dem Reiterhof Karduck in Mimbach

Betreuerin Sarah mit ihrem Pferd „Pontifex“ und Teilnehmenden der Reitfreizeit
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Betreuer Mirko und Betreuerin Sarah Der Reiterhof Karduck außerhalb von Anschau im Ortsteil Mimbach

bildet sich jedes Jahr von Neuem eine wunderbare Gemein-
scha� und manchmal werden daraus sogar lebenslange 
Freundscha�en. 

Sarahs Motivation als Betreuerin ist natürlich vor allem ihre 
eigene, positive Erfahrung aus ihrer Kindheit und Jugend. 
Zudem hat sie von Trier bis Mimbach keine weite Anfahrt. Für 
Mirko, der die Reitfreizeit des BwSW hier leitet, ist die Anreise 
von der Ostsee schon fast eine Tagesreise, aber der regionale 
Unterschied von der See zur Eifel hat auch einen gewissen 
Reiz. Und so wird er kein Jahr müde, sich wieder hierher auf 
den Weg zu machen. Im echten Leben arbeitet er bei einer 
Behörde. Seine Che�n hat erkannt, wie wichtig ehrenamtliche 
Tätigkeit ist, und stellt ihn darum jedes Jahr frei. Für ihn steht 
im Vordergrund, dass er mit seinem Engagement wesent-
lich dazu beitragen kann, Kindern und Jugendlichen, die 
ansonsten vielleicht nicht die Möglichkeit hätten, mit viel Spaß 
und Humor schöne Ferien zu vermitteln.

Als leitender Betreuer überblickt Mirko aber auch das große 
Ganze und denkt an den wachsenden Bedarf an Nachwuchs 
unter den Betreuenden. Denn – die Reitfreizeiten sind so 
beliebt, dass von derzeit drei Freizeiten pro Jahr ab nächstem 
Jahr vier Freizeiten angeboten werden: einmal Ostern, zweimal 
im Sommer und einmal im Herbst. Hierbei betont er, dass 
sich eine ehrenamtliche Tätigkeit nicht nur im wohltätigen 
Sinne lohnt, sondern auch von o�zieller Seite und vom BwSW 
unterstützt wird. So kann es, je nach Arbeitgeber und Bundes-

land, auf Antrag Sonderurlaub geben. Das Sozialwerk gewährt 
darüber hinaus eine angemessene Aufwandsentschädigung für 
eine „normale“ Betreuertätigkeit von zurzeit 27 Euro pro Tag. 
Dazu kommen noch freie Kost und Logis sowie Erstattung 
der angefallenen Reisekosten zum bzw. vom Abreiseort nach 
den Richtlinien des Bundesreisekostengesetzes. Außerdem 
�nden für alle Betreuenden einmal pro Jahr Schulungen und 
Erste-Hilfe-Kurse statt. In Teamsitzungen wird das Freizeit-
Programm gemeinsam entwickelt. Keiner ist also sich selbst 
überlassen und wird ins kalte Wasser geworfen. Die Erfah-
rungen und Kompetenzen, die man hier erwirbt, können auch 
in anderen Lebensbereichen und Berufsfeldern für einen selbst 
förderlich sein. 

Über den Hof zieht mittlerweile ein angenehmer Du� nach 
herzha�em Mittagessen. Hier kocht der Chef persönlich 
täglich frisch für die jungen Feriengäste und nimmt dabei 
auch auf besondere Ernährungswünsche Rücksicht. Danach 
kehrt erst einmal Mittagsruhe ein, bevor es weitergeht im viel-
seitigen Programm. Denn neben dem Reitunterricht werden 
auch In- und Outdoor-Aktivitäten angeboten, so dass niemals 
Langeweile au�ommt – egal wie das Wetter ist. Und spätes-
tens nach zwei Wochen Ferien in diesem idyllischen Tal mitten 
in der Eifel, kann man die „Welt da draußen“ schon mal fast 
vergessen – das ist wohl ziemlich sicher.

Text: Sabine Krämer-Uhl, Bilder: BwSW/Marc Longerich



Teamer* gesucht! (* Betreuende & Reiseleitungen)

Seit 1960 engagieren wir uns für Bundeswehr angehörige und deren Familien. Für unsere vielfältigen 
Reiseangebote mit mehr als 120 Freizeiten in rund 40 Reisezielen im In- und Ausland suchen wir 

Junge und Junggebliebene, die Freude an der Arbeit mit Menschen haben.

Unsere­Freizeitformen­sind­vielseitig
Familienfreundliche Angebote, Freizeiten für Menschen mit Beeinträchtigungen, Mutter- oder Vater-Kind-Freizeiten, 
Freizeiten für Kinder, Jugendliche & Junge Leute, Reisen 55+, Aktiv- & Themenreisen:

Klassische Feriencamps, Reitfreizeiten, Segeltörns, Wassersport, Fallschirmspringen, Sprachreisen, Ski-Freizeiten, Linedance, 
Wanderungen, der Sportbootführerschein See, Fahrrad-/MTB- oder Motorradtouren.

Voraussetzungen
   Nationale Freizeiten & Reisen ab 18 Jahren

   internationale Freizeiten & Reisen ab 21 Jahren

   Deine Skills: Organisationsstärke, soziale Kompetenz und 
Fremdsprachenkenntnisse (bei internationalen Freizeiten 
& Reisen)

   Erweitertes Führungszeugnis ohne relevante Einträge

   Belastbarkeit und nicht zuletzt Spaß im Umgang mit 
Menschen

       

Unter­diesem­QR­findest­Du­alle­Infos,­ 
die­Du­brauchst

Das­bieten­wir­Dir
    Qualifizierte Schulungen

    Möglichkeit zur Beantragung einer Jugendleitercard  
(www.juleica.de)

   Freie Unterkunft/Verpflegung während der Schulungen/
Reisen

   Aufwandsentschädigung für die Betreuungstätigkeit

  Erstattung von Fahrtkosten bei Schulungen/Reisen

   Anerkennung von Praktika

   Für die Tätigkeit als betreuende Person bzw. Reiseleitung 
kann von Arbeitgebenden Sonderurlaub gewährt werden.

Interesse? Dann bewirb Dich!
bwswteamer@bundeswehr.org

www.bundeswehr-sozialwerk.de

¡Hola!Hallo!

Bonjour!
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Schlemmen für den guten Zweck
„Tag der Schulen“ in Sonthofen

264­€  Am 3. Juli 2025 fand an der Schule 
ABC-Abwehr und Gesetzliche Schutz-
aufgaben in Sonthofen der „Tag der 

Schulen“ statt. Trotz regnerischem Wetter fand sich ein großes 
Publikum auf dem Sportplatz der Grüntenkaserne ein. Wäh-
rend sich vormittags beim Sportfest zahlreiche Athleten an ver-
schiedenen Stationen maßen, galt es am Nachmittag lautstark 
die Finalspiele des internen Völkerball-Turniers zu unterstüt-
zen. Die zahlreichen Gäste konnten neben umkämp�en Be-
gegnungen gegen eine Spende auch feine Kuchen und kunstvoll 
angerichtete Torten genießen. Gesponsert wurden die Leckerei-
en von Soldatinnen und Soldaten sowie Zivilbeschä�igten der 
Dienststelle. Mitarbeitende des Bereichs Zentrale Unterstützung 
und der Zahnarztgruppe Sonthofen betrieben den Kuchen-
stand. Nachdem das letzte Stück Kuchen verteilt war, ergab die 
Spendensammlung die stolze Summe von 264,20 Euro und  
10 US-Dollar.

In Anwesenheit von Oberstleutnant Julia Schöner übergab 
Barbara Kuhnert von der Betreuungsgesellscha� Sonthofen 
e.V. nur eine Woche später den symbolischen Spendenscheck 
an die Regionalstellenleiterin des BwSW in Sonthofen,  
Gabriele Täumer. 

Text: Tobias Kreuz und BwSW; Bild: Ines Schröder

Tolle Aktion in Münster
Benefizfußballspiel zwischen dem I. Deutsch/Niederländischen Corps und der 
Prinzengarde aus Münster

1.000­€  „Fußball ist ein Volkssport! Fußball 
zwischen Deutschland und den 
Niederlanden war schon immer von 

freundscha�licher Rivalität geprägt“, so der Generalprinzmar-
schall Mario Engbers. Hier kam die Idee nicht von ungefähr, 
die Mannscha� des I.Deutsch-Niederländischen Corps (I.DEU/
NLD Corps) gegen die Mannscha� der Prinzengarde Münster 
antreten zu lassen. Und das nicht nur aus Freude am Ballsport, 
sondern für einen guten Zweck! Alle Erlöse aus Spenden und 
Catering sollten nach dem Spiel dem BwSW gespendet werden. 
Am 25. Juni 2025 war es dann so weit: Trotz Gluthitze versam-
melten sich am Nachmittag die beiden Teams gut gelaunt auf 
dem Sportplatz an der Sentruper Höhe. Nach einem intensiven 
Spiel konnte sich die Mannscha� der Prinzengarde über einen 
4:1 Sieg freuen und bei guter Stimmung mit Karnevalsmusik 
und einem kühlen Getränk jubeln.

Grund zur Freude hatte dann am 17. Juli 2025 auch die Regio-
nalstellenleiterin des BwSW in Münster, Regierungsamts-
inspektorin Sonja Reinermann. Denn bei der tollen Aktion 
kamen 1.000 Euro zusammen. Generalleutnant Peter Mirow, 

der Kommandierende General des I.DEU/NLD Corps, lud zur 
Spendenübergabe ein. Das Spiel war eine super Idee, die man 
im nächsten Jahr gerne wiederholen möchte.

Text: Sonja R. & BwSW, Bild: Bundeswehr/Joshua Heim

Sonja Reinermann mit GenLt Peter Mirow (2.v.li.)

Seit 1960 engagieren wir uns für Bundeswehr angehörige und deren Familien. Für unsere vielfältigen 

Unsere­Freizeitformen­sind­vielseitig
Familienfreundliche Angebote, Freizeiten für Menschen mit Beeinträchtigungen, Mutter- oder Vater-Kind-Freizeiten, 
Freizeiten für Kinder, Jugendliche & Junge Leute, Reisen 55+, Aktiv- & Themenreisen:

Klassische Feriencamps, Reitfreizeiten, Segeltörns, Wassersport, Fallschirmspringen, Sprachreisen, Ski-Freizeiten, Linedance, 
Wanderungen, der Sportbootführerschein See, Fahrrad-/MTB- oder Motorradtouren.

Voraussetzungen
   Nationale Freizeiten & Reisen ab 18 Jahren

   internationale Freizeiten & Reisen ab 21 Jahren

   Deine Skills: Organisationsstärke, soziale Kompetenz und 
Fremdsprachenkenntnisse (bei internationalen Freizeiten 

   Belastbarkeit und nicht zuletzt Spaß im Umgang mit 

Unter­diesem­QR­findest­Du­alle­Infos,­
die­Du­brauchst

Das­bieten­wir­Dir
    Qualifizierte Schulungen

    Möglichkeit zur Beantragung einer Jugendleitercard 

   Freie Unterkunft/Verpflegung während der Schulungen/

   Aufwandsentschädigung für die Betreuungstätigkeit

  Erstattung von Fahrtkosten bei Schulungen/Reisen

   Anerkennung von Praktika

   Für die Tätigkeit als betreuende Person bzw. Reiseleitung 
kann von Arbeitgebenden Sonderurlaub gewährt werden.

bwswteamer@bundeswehr.org

www.bundeswehr-sozialwerk.de
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Ein unvergesslicher Tag in Augustdorf 
Erlebnisbericht – Besuch der Freizeit für Menschen mit Beeinträchtigungen beim 
Panzergrenadierbataillon 212

A
m Vormittag des 23. Juli 2025 startete unsere Gruppe 
gut gelaunt vom Matthias-Claudius-Haus in Meschede. 
Gemeinsam mit unseren Teilnehmenden der Freizeit 

für Menschen mit Beeinträchtigungen machten wir uns auf 
den Weg nach Augustdorf. Die Vorfreude auf den Besuch 
bei der Bundeswehr war groß. Am Standort angekommen, 
wurden wir herzlich von Stabsfeldwebel Guido W.* begrüßt. 
Als erste Stärkung erwartete uns ein reichhaltiges Mittagessen 
in der Truppenküche. Von Schnitzel über Nudeln bis hin zu 
Salaten war für jeden Geschmack etwas dabei. Gestärkt ging es 
weiter auf das Gelände, wo bereits zahlreiche spannende Fahr-
zeuge auf uns warteten.

Besonders beeindruckend war die Ausstellung moderner Mili-
tärfahrzeuge. Unsere Teilnehmenden konnten unter anderem 
den Radpanzer GTK Boxer mit Wa�enmodul, den Transport-
panzer Fuchs, den Schützenpanzer Puma, sowie den Multi, 
ein Ladefahrzeug mit geschützter Wechsel-Ladepritsche, 
bestaunen. Auch der leichte Fahrzeugkran stieß auf großes 
Interesse. Die Soldaten vor Ort nahmen sich viel Zeit, beant-
worteten geduldig die vielen neugierigen Fragen der Kinder 
und Jugendlichen. Die Begeisterung war auf beiden Seiten 
spürbar. Ein besonderes Highlight: Ein „Tiger“-Kamp�ub-
schrauber über�og während unseres Besuchs das Gelände. Ein 
Erlebnis, das für o�ene Münder und strahlende Augen sorgte. 
Ein Teilnehmer sagte später: „Das war das tollste Erlebnis, das 
ich jemals auf einer Freizeit hatte!“

Doch nicht nur Technik wurde geboten. Bei sonnigem Wetter 
konnten sich die Kinder auch sportlich austoben. Zwei Tore, 
Bälle und ein XXL-Vier-Gewinnt-Spiel sorgten für Abwechs-
lung und Spaß. Auf den Tischen standen Getränke und kleine 
Snacks bereit, und eine Drohne mit Wärmebildkamera und 

Live-Übertragung beeindruckte zusätzlich. Alles in allem war 
es ein rundum gelungener Tag mit viel Input, Herzlichkeit 
und Staunen und ganz sicher ein Erlebnis, das unseren Teil-
nehmenden sowie auch unseren Betreuenden noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Herzlichen Dank an die 1. Kompanie des Panzergrenadier-
bataillon 212 für die tolle Organisation und an alle Beteiligten 
für ihre O�enheit und ihren Einsatz!

Text und Bilder: Dina M.*

*Namen zum Schutz der Personen abgekürzt.

Leichter Fahrzeugkran „Paul“ auf dem Weg hoch hinaus!

„Tiger“-Kamp�ubschrauber

Transportpanzer TPz Fuchs und Schützenpanzer 

Puma
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Koblenzer Kleiderbörse
Uniformen, Uniformteile, Orden und Ehrenzeichen für einen guten 
Zweck abgeben: In seiner Koblenzer Kleiderbörse verkauft Stefan 
Leist gut erhaltene Stücke für den guten Zweck.

Geben Sie bitte nur Stücke in gutem Zustand ab und senden Sie diese 
frei Empfänger an den Initiator der Aktion, Stefan Leist.

Der­Spendenerlös­geht­an­die­„Aktion­Sorgenkinder­in­Bundeswehrfamilien­des­BwSW“.

Stefan Leist 

Regionalstellenleiter  
Koblenz-Lahnstein  
bwswkoblenz@web.de

DAUERSPENDENAKTION

Koblenzer Kleiderbörse des BwSW  
mit Rekordspende
Unglaubliche Spende im ersten Halbjahr 2025 

15.000­€  Eine solch hohe Summe konnte 
ich in einem Halbjahr bislang noch 
nicht erwirtscha�en“, sagt Leist, der 

sich ehrenamtlich als Mitglied des Bereichsvorstands West 
engagiert, und blickt mit etwas Stolz auf seine geleistete 
Arbeit zurück. „Und es gibt immer noch Kurioses, Nach-
denkliches und Interessantes zu erleben: So kam es, dass eines 
Tages ein rüstiger Pensionär eine Uniform für die Hochzeit 
seines Sohnes bei mir kau�e, oder, dass die Autogramm-
karten einiger Generale und Admirale bei meinen Uniform-
sammlern schnell mal 1.000 Euro eingebracht haben. Kein 
Wunder: Einige der Karten waren ganz exklusiv und auch 
sonst nirgendwo erhältlich. Gerne erinnere ich mich auch an 
eine junge, sehr nette Familie, die einen Umweg von 600 km 
zum Urlaubsziel in Kauf nahm, um die Ausstattung von Herrn 
Generaloberstabsarzt Dr. Baumgärtner, dem ehemaligen 
Inspekteur Kommando Sanitätsdienst der Bundeswehr, zu 
kaufen“, so Leist weiter. „Auch einen schönen Betrag konnte 
ich 2025 durch die nicht mehr aktiv beworbene 500.000 Euro-
Brikett-Aktion erzielen. Wenn man so auf einen Schlag 300 
Briketts verkau�, ist das zwar zeitaufwändig, aber schon toll“, 
erzählt er. „So konnte ich am Ende des Halbjahres auf eine bis 
dato bei mir noch nie dagewesene Summe von 15.000 Euro 
zugunsten der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien 
des BwSW“ zurückblicken.“

„Ein herzlicher Dank geht an dieser Stelle besonders an 
Herrn Generaloberstabsarzt a.D. Dr. Ulrich Baumgärtner für 
seine Uniform und auch an Herrn Direktor Peter Birkenbach 
ebenfalls vom Kommando Sanitätsdienst der Bundeswehr in 
Koblenz. Herr Birkenbach hat mir über 500 Modell-Bausätze 
von Kamp�ugzeugen, Panzern und Schi�en überlassen. 

„Aber auch allen anderen, die die „Koblenzer Kleiderbörse 
des BwSW“ durch Überlassung von Uniformen und Gegen-
ständen und natürlich auch durch den Kauf der Sachen unter-
stützt haben, sage ich ganz herzlichen Dank und alles Gute für 
Sie alle!“ Koblenz, zweitgrößter Bundeswehrstandort, behei-
matet die von Stefan Leist vor einigen Jahren ins Leben geru-
fene „Koblenzer Kleiderbörse des Bundeswehr-Sozialwerk“. 

Text: Stefan Leist und BwSW, Bild: BwSW/Marc Longerich

Hptm Marcus Sigge und Stefan Leist
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Die „alte Dame“ CH-53 
Fliegende Legende und starkes Zeichen der Verbundenheit

23.191­€  Von den Heeres�iegern bis zur Lu�-
wa�e – seit über 53 Jahren prägt der 
mittlere Transporthubschrauber 

CH-53 die Bundeswehr. Generationen von Soldatinnen, 
Soldaten und zivilen Fachleuten aus der Industrie haben 
das Wa�ensystem einsatzbereit gehalten – zunächst bei den 
Heeres�iegern, seit 2013 im Hubschraubergeschwader 64 der 
Lu�wa�e. Nun setzt die „Familie CH-53“ mit einer beson-
deren Aktion ein starkes Zeichen der Solidarität. 

Im Laufe der Jahrzehnte entstand ein enges Ge�echt aus 
Einsatzverbänden, Ausbildungseinrichtungen, wehrtechni-
schen Dienststellen, Kommandobehörden, Ämtern und Indus-
triepartnern. Gemeinsam halten sie die „alte Dame“ in der 

Lu� – mit Herzblut, das zum eigentlichen Treibsto� geworden 
ist. 2024 hatten Oberstleutnant a.D. Michael J.* (Wa�en-
systemmanager) und Oberstleutnant Marcus B.* (Produkt-
manager) die Idee, eine Gedenkmünze für die CH-53-Familie 
zu scha�en – als Symbol des Zusammenhalts und als gemein-
sames Erinnerungsstück.

Hauptmann Daniel S.* und Oberleutnant Peter P.* entwarfen 
das Design und organisierten die Umsetzung. Oberst i.G. 
Stefan Schmid-Schickhardt, Leitender Ingenieur für Lu�-
fahrzeuge der Lu�wa�e, übernahm die Schirmherrscha�. 
Die Nachfrage übertraf alle Erwartungen: 5.300 nummerierte 
Coins wurden bestellt – von aktiven und ehemaligen Angehö-
rigen der Bundeswehr wie auch von Partnern aus der Industrie.
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Aus Erinnerung wird Hilfe

Die CH-53 war in zahllosen Missionen im Einsatz – von 
Ex-Jugoslawien über Afghanistan bis Mali, ebenso bei Katas-
trophenhilfen in Deutschland und Europa. Die Erfahrung, 
Menschen in Not beizustehen, prägt die Gemeinscha� bis 
heute. 

So entstand die Idee, den Coin mit einer Spendenaktion zu 
verbinden. Nach Abzug aller Kosten blieben 23.191,33 Euro 
übrig – eine Summe, die an das Bundeswehr-Sozialwerk 
gespendet wurde. Die symbolische Scheckübergabe fand 
beim „Tag der Bundeswehr“ in Köln-Wahn statt. Neben dem 
Schirmherrn Oberst i.G. Schmid-Schickhardt und den Initia-
toren des Projekts nahm auch das Bundeswehr-Sozialwerk 
teil – vertreten durch den Bundesvorsitzenden Bernd Krämer 
sowie den Bereichsvorsitzenden West Hauptmann Marcus 
Sigge.

Damit wurde ein deutliches Zeichen gesetzt: Die CH-53-Fa-
milie übernimmt Verantwortung – im Einsatz ebenso wie 
im gesellscha�lichen Miteinander. Das Projektteam „Coin 
CH-53“ dankt allen Unterstützenden für ihren Einsatz. 
Passend fasst das Motto der CH-53-Familie den Geist dieser 
Aktion zusammen:

„Gemeinsam. Schlagkrä�ig. Erfolgreich. Im Einsatz. Bis zum 
Schluss!“

Text: LwTrpKdo und BwSW, Bilder: Bundeswehr 

*Namen zum Schutz der Personen abgekürzt.

OLt Peter P., Hptm Daniel S., Bereichsvorsitzender West Hptm Marcus Sigge, Bundesvorsitzender Bernd Krämer,  

Oberst i.G. Stefan Schmid-Schickhardt, Oberstlt a.D. Michael J. und Oberstlt Marcus B. (v.li.)
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Unterstützungsleistungen des BwSW im Ausland
Zur Verbesserung der Ansprechbarkeit für Mitglieder des 
BwSW, die im Rahmen einer Auslandsverwendung, einem 
Auslandseinsatz, oder einer einsatzgleichen Verp�ichtung 
eingesetzt sind, hat das BwSW Verantwortungsbereiche in den 
vier Bereichsgeschä�sführungen gescha�en.

Bereich West:  Westeuropa, alle Auslandseinsätze und 
einsatzgleiche Verp�ichtungen

Bereich Nord: Nordeuropa 

Bereich Ost:  Osteuropa, alle außereuropäischen Länder, 
alle Botscha�en und Militärattaché-Stäbe

Bereich Süd: Mitteleuropa, Südeuropa und Südosteuropa

Spanien

Frankreich

Deutschland

Däne-
mark

Nieder-
lande

Belgien

Luxem-
burg

Tschechische 
Republik

Slowakei

Ungarn

Österreich
Schweiz

Italien

Großbritannien

Irland

Norwegen

Schweden

Finnland

Estland

Lettland

Litauen

Belarus

Polen

Ukraine

Rumänien

Bulgarien

Moldau

Moldau

Slowenien

Kroatien

Bosnien und
Herzegowina

Monte-
negro Kosovo

Nord-
mazedonien

Albanien

Griechenland
Türkei

Portugal

Einhergehend mit den Auslandsverwendungen, werden die 
Familien o�mals vor vielfältige Herausforderungen gestellt. So 
kann beispielsweise eine Trennung eine nicht zu unterschät-
zende emotionale und soziale Belastung mit sich bringen. Das 
BwSW bietet verschiedene Möglichkeiten, dem entgegenzu-
wirken:

Priorisierte Einplanung bei Auslandsverwendungen
Bei der Anmeldung einer Reise oder Freizeit ist dies auf dem 
Antrag zu vermerken und der Nachweis der Buchung beizu-
fügen. Natürlich kann diese Möglichkeit auch genutzt werden, 
während sich der Partner bzw. die Partnerin noch im Ausland 
be�ndet. In diesem Fall emp�ehlt sich eine Mutter- oder 
Vater-Kind-Freizeit. 

Mutter- oder Vater-Kind-Freizeit
Jedes Jahr werden durch die vier Bereichsge-
schä�sführungen Mutter- oder Vater-Kind-Frei-
zeiten angeboten. Eine Mehrfachteilnahme ist 

möglich, allerdings immer nur für einen Elternteil mit Kind 
bzw. Kindern. Eine Teilnahme nach der Auslandsverwen-
dung kann dabei helfen, wieder eine engere Bindung zu den 
Kindern zu bekommen. 

Kinder-/Jugendfreizeiten
Die Betreuung der Kinder in den Ferienzeit-
räumen kann schon im Normalfall eine Heraus-
forderung sein, kommt dann noch eine Auslands-

verwendung hinzu, wird die Situation noch schwieriger. Hier 
bietet sich eine Teilnahme an den verschiedenen Kinder-/
Jugendfreizeiten an, um so eine adäquate Betreuung sicherzu-
stellen. Dabei ist es egal, in welchem Bereich Sie an einer der 
angebotenen Freizeiten mitfahren. 

PzBrig 45 Litauen
Für Familien und Freunde in der Heimat, die 
ihre Angehörigen in Litauen besuchen möchten, 
hat die Förderungsgesellscha� des BwSW eine 

Kooperation mit einem Hotel in Vilnius geschlossen, mit der 
eine 15% Ermäßigung auf Standardzimmer (inkl. Frühstück) 
gewährt wird. 

Bis zu drei Wochen kostenfreier Erholungsurlaub 
für die ganze Familie 
Bei einer diagnostizierten Einsatzschädigung gewährt das 
BwSW Einzelhilfen für Betro�ene und Hinterbliebene von 
Gefallenen. In der Regel erhalten diese (zusammen mit ihrem 
engsten Familienkreis) einen kostenlosen Erholungsaufenthalt 
in einer eigenen Ferienanlage des BwSW.

In Zusammenarbeit mit der Deutschen Härtefallsti�ung, die 
im besonderen Maße dieses Projekt �nanziell unterstützt hat, 
sowie der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, wurde 2021 
im Haus Wiesenthal (Oberwiesenthal) eine familienfreund-
liche Ferienwohnung hergerichtet. Diese Wohnung ist speziell 
für Bundeswehrangehörige und deren Familien gedacht, die 
aufgrund ihrer herausfordernden Diensttätigkeiten einen 
besonderen Erholungsbedarf haben, der von Vorgesetzten und 
Ärzten bestätigt ist. Buchungswünsche können an die Bundes-
geschä�sführung des BwSW gerichtet werden unter 

Bundeswehrsozialwerk@bundeswehr.org

Die Nachweise für den besonderen Erholungsbedarf sowie 
eine Beschreibung der persönlichen Situation sind formlos 
beizufügen.

Werden Sie Ansprechpartner!
Ziel des BwSW ist, für jeden Einsatz oder jede einsatz-

gleiche Verpflichtung Personal zu gewinnen, das vor Ort 
eine Ansprechbarkeit seitens BwSW für alle Angehörigen 
des Kontingents ermöglicht. Wenn Sie Interesse haben, das 
BwSW hier zu unterstützen, melden Sie sich bitte:

Wilhelm-Raabe-Straße 46, 40470 Düsseldorf 
(+49) 211 959-2396/90-3221-2396 
bwswteamwest@bundeswehr.org

Text: Frank Gotzens, Bild: BwSW/Corinna Grätzel von Grätz



Report

43

Musikverein Riederich  
spendet für das  
Bundeswehr-Sozialwerk
Jubiläumsaktion mit Benefizkonzert  
in der Riedericher Gutenberghalle 

1.750­€  Anlässlich seines 75-jährigen Jubi-
läums hat der Musikverein Riederich 
in Baden-Württemberg eine großzü-

gige Spende in Höhe von 1.750 Euro an das BwSW übergeben. 
Der Betrag stammt aus dem Erlös des Bene�zkonzerts, das 
am 6. Mai 2025 in der Gutenberghalle in Riederich stattfand. 
Das Konzert wurde vom Heeresmusikkorps Ulm unter der 
Leitung von Major Dominik Koch gestaltet und zog zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher an. 

Die musikalische Darbietung war ein voller Erfolg und trug 
dazu bei, den guten Zweck zu unterstützen. Die Spenden-
summe wurde kürzlich in den Vereinsräumen der Guten-
berghalle in Riederich an Stabsbootsmann Björn Schwarze, 

Vertreter der Bereichsgeschä�sführung Süd des BwSW, 
übergeben. Bei der Scheckübergabe zeigte sich der 2. Vorsit-
zende des Vereins, Ste�en Mutsch, erfreut: „Wir sind stolz, mit 
unserem Jubiläums-Konzert einen Beitrag für das Bundes-
wehr-Sozialwerk leisten zu können. Es ist schön zu sehen, wie 
unsere Gemeinscha� durch Musik Gutes bewirken kann.“ 
Schwarze bedankte sich herzlich im Namen des Bundeswehr-
Sozialwerks: „Solche Spenden sind für uns eine große Unter-
stützung. Sie helfen uns, Familien und Kinder von Bundes-
wehrangehörigen in Notlagen gezielt zu fördern und ihnen 
Ho�nung zu schenken.“ Der Musikverein Riederich freut sich 
über die gelungene Veranstaltung und die positive Resonanz.

Text: Björn Schwarze, Bild: Privat

Tausende Ferienhäuser 
und Apartments für Ihren 

Traumurlaub in Europa
5 % Bonusgutschrift nachträglich für Mitglieder des BwSW 
Voraussetzung: Buchung erfolgt über die Website 
www.FoeGBwSW.de

Der Musikverein mit Ste�en Mutsch (v. 3.v.li.) und StBtsm Björn 

Schwarze.



Report

Mein Bundeswehr-Sozialwerk e.V.    CheckYn | 202644

Betreuendenschulung in Bremerhaven
Betreuungspersonal des Bereichs Nord gut gerüstet für die Freizeiten

V
om 27. bis 29. Juni 2025 traf sich erfahrenes und neues 
Betreuungspersonal in der Marineoperationsschule in 
Bremerhaven, um sich für die Kinder- und Jugendfrei-

zeiten Prora, Noer, Dahme, Sylt, Segeln und Heino sowie die 
Mutter- und/oder Vater-Kind-Freizeit in Grömitz schulen zu 
lassen. Nach der Anreise und einem gemütlichen Miteinander 
und Kennenlernen startete das Programm am Samstag mit 
Nadine Lüdeling und ihrer Erlebnispädagogik. Immer wieder 
fasziniert es, zu erfahren, welche fantastischen Spiele es sowohl 
für drinnen als auch für draußen gibt. Wichtige �emen, die 
auf keiner Betreuerschulung fehlen dürfen, sind Recht und 
Gesetz. Hierüber wurde in Gruppen diskutiert. Sehr inter-
essant auch der Vortrag von Slawomir R. Siewior, der über 
aktuelle Internetproblematiken, Nutzung von Social-Media 
von Jugendlichen und Mobbingfälle eindrucksvoll informierte. 
Die Veranstaltung endete am Sonntag mit einem Vortrag von 
Christian Boenke, Coach, Trainer und Dozent im Sport- und 
Gesundheitswesen, zum �ema Kon�iktmanagement.

Text: Jens Beeck und BwSW, Bild: Jens Beeck

Imkerspende aus Munster
Bundeswehr-Sozialwerk erhält Spende für den guten Zweck

1.500­€  Im Rahmen der Aktion „Honig für die 
Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien“ 
entschlossen sich Imker des Imker-

vereins Munster pro verkau�em Glas Honig 25 Cent an das 
BwSWzu spenden. 

Am 25. Juni.2025 übergaben die Imker, die beiden Stabs-
feldwebel Stefan Battermann und André Schwitzer, die stolze 
Summe von 1.500 Euro an den Stellv. Bereichsgeschä�sführer 
Nord, Oberstabsfeldwebel Ingo Evers. 

Diese Aktion soll fortgeführt werden, um weiterhin die 
„Sorgenkinder“ in Bundeswehrfamilien zu unterstützen.

Das Bundeswehr-Sozialwerk bedankt sich von ganzem Herzen 
bei den „�eißigen Bienen“ und wünscht der „Aktion Honig“ 
stets eine gute Ernte.

Text: I.E., Bild: Stefan Battermann

StFw André Schwitzer und StFw Stefan Andreas Battermann 
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ZUKUNFT. ATTRAKTIV. GESTALTEN. 

Perspektiven in Zivil schaffen.

Bundesgeschäftsstelle

Rochusstraße 178
53123 Bonn

Telefon: (0228)  62 94 78 90
Fax:  (0228)  62 46 38
E-Mail:  gewerkschaft@vab.dbb.de

www.vab-gewerkschaft.de

Die Fachgewerkschaft für die Arbeitnehmer 

und Auszubildenden der Bundeswehr

www.vbb-bund.de

Baumschulallee 18 a · 53115 Bonn · Telefon 0228/389270 · mail@vbb-bund.de

#WirsindVBB–

Für das Zivilpersonal der Bundeswehr!

MACH AUCH DU MIT!

Werde Mitglied in der besten 

Interessenvertretung für das 

Zivilpersonal der Bundeswehr!

Förderung berufspolitischer, 
rechtlicher und sozialer 

Belange unserer Mitglieder.

Wir setzen uns für die
berechtigten Interessen 
unserer Mitglieder ein!

Gezielte, sachliche und 

effektive Lobbyarbeit -
unmittelbar bei der Leitung 

und den Abgeordneten.

Vielseitige Seminarangebote 
und berufsbegleitende

Fortbildungen.

Beitragsfreie Mitgliedschaft 
für Anwärter/innen und

Auszubildende bei 
vollem Leistungsanspruch.

Information unserer 
Mitglieder durch

Homepage, Facebook, Twitter, 
Zeitung & Aushänge

Wir sind für Sie da!

Immer und überall und mit Erfolg!

Verband der Beamten und Beschäftigten 
der Bundeswehr e.V.

Benefizkonzert in Neuburg a.d.D.
Heeresmusikkorps Ulm verzaubert sein Publikum im Schlosshof

8.711­€  Eine schönere Kulisse und begeiste-
rungsfähigere Zuhörerscha� hätte  
sich das Heeresmusikkorps Ulm am  

1. Juli 2025 kaum wünschen können. Der Neuburger Schloss-
hof war bis auf den letzten Stehplatz gefüllt. Das sinfonische 
Blasorchester unter der Leitung von Major Dominik Koch 
spielte zum Start in die Open-Air-Konzerte 2025 hoch moti-
viert. Das Publikum aus Neuburg und Umgebung zeigte sich 
sehr angetan von der musikalischen Leistung, die es zu hören 
bekam. Auch die Spendenbereitscha� war mit 8.711,42 Euro 
mehr als erfreulich. 
Dass dieses grandiose Konzert in Neuburg statt�nden konnte, 
ist vor allem Karl-Heinz Leger zu verdanken, dem örtlichen 
Repräsentanten des Bundeswehr Sozialwerks. Er hatte die 
Idee und überzeugte alle, auf die es ankommt, um diese auch 
Wirklichkeit werden zu lassen. Musikalisch war dieser Abend 
von einer mehr als bemerkenswerten Qualität und von einigen 
sehr angenehmen Überraschungen geprägt.

Text: Karl-Heinz Leger, Bild: Arwenna Gehret 

*Name zum Schutz der Person abgekürzt.

Oberbürgermeister Dr. Bernhard Gmehling, Karl-Heinz Leger,  

Kommodore TaktLwG 74 Oberst Jürgen Schönhöfer, HptFw �omas T.* 

und Harald Pötz (v.li.)
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25. Ketterberg Dialog in Bad Mergentheim
Würth Industrie Service spendet für die „Sorgenkinder“

2.000­€  Würth Industrie Service Bad Mergent-
heim veranstaltet mit dem „Ketterberg 
Dialog“ seit Jahren hochwertige Infor-

mationsveranstaltungen zu aktuellen �emen der Sicherheits-
politik. Der Sitz dieser Sparte des Würth Konzerns liegt in der 
aufgegebenen Bad Mergentheimer Deutschorden-Kaserne, 
ehemals Heimat des Kommandos der ehemaligen Panzerbri-
gade 36 „Mainfranken“. Die Würth Industrie Services bekennt 
sich zur militärischen Vergangenheit ihres Firmensitzes und 
p�egt gute Verbindungen zur Bundeswehr, beispielsweise mit 
dem „Ketterberg Dialog“, aber seit Jahren auch zum Bundes-
wehr-Sozialwerk mit etlichen herausragenden Bene�z-Initia-
tiven zugunsten der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfa-
milien des BwSW“. 

Zu dieser Jubiläumsveranstaltung des 25. Ketterberg Dialogs 
konnte der ranghöchste Soldat der Bundeswehr, General 
Carsten Breuer, Generalinspekteur der Bundeswehr, als Refe-
rent gewonnen werden. Das Mitglied der Konzernführung der 
Würth-Gruppe, Rainer Bürkert, wies bei der Begrüßung der 
Gäste auch auf das Bundeswehr-Sozialwerk und seine Aufgaben 
hin und bat um eine Spende. Die so gesammelten 1.650 Euro 
wurden dann von der Firma Würth auf 2.000 Euro aufgestockt.

„Es ist uns ein wichtiges Anliegen, gesellscha�liche Verant-
wortung zu übernehmen und Organisationen zu unterstützen, 
die einen wertvollen Beitrag für unsere Gemeinscha� leisten“, 
betonte Martin Jauss, Sprecher der Geschä�sführung Würth 
Industrie Service bei der Scheckübergabe. Für das Bundes-

wehr-Sozialwerk dankte Klaus Niemeyer herzlich für die 
großartige Unterstützung, die das Sozialwerk erneut durch die 
Firma Würth erfahren dur�e.

Text: Klaus Niemeyer und BwSW, Bild: Privat

Armin Rother (Leiter der Ausstellungen der Würth Industrie Service), 

Torsten Schäufele (vom Bereichsvorstand Süd), Klaus Niemeyer 

(Mitglied im Bundesvorstand) und Martin Jauss (Sprecher der 

Geschä�sführung Würth Industrie Service) (v.li.)

Oberst Olaf Tödter-Adler, RAR‘in Claudia Cihotzki,  

ROAR a.D. Rainer Hautmann und RDir Torsten Schmidt (v.li.)

Wohltätigkeit duldet 
keinen Aufschub
Verabschiedung in den Ruhestand mit 
einer Spende für die „Sorgenkinder“

500­€  Wohltätigkeit duldet keinen Aufschub“ 
– in diesem Sinne entschied sich 
Regierungsoberamtsrat a.D. Rainer 

Hautmann bei seiner Verabschiedung Ende Juni 2025 in den 
Ruhestand durch den Behördenleiter des Karrierecenter der 
Bundeswehr Stuttgart, Oberst Olaf Tödter-Adler, dafür, seine 
Kolleginnen und Kollegen für die Unterstützung der Arbeit 
des Bundeswehr-Sozialwerks zu motivieren und die Summe 
des gesammelten Geldes auf 500 Euro zu erhöhen.

Text: Isabella Schaller, Bild: Privat
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Zahn- & Altgold
Besitzen Sie Zahngold oder Goldschmuck, den Sie nicht mehr 
benötigen? Winfried Mennemann sammelt Zahn- und Altgold. Er lässt 
das Gold einschmelzen und überweist den Wert des eingeschmolzenen 
Feingoldes, Feinsilbers, Platins, Palladiums und Rhodiums an das BwSW. 

Sie können entnommenes Zahngold oder ungenutzten Goldschmuck in 
einem verstärkten Briefumschlag an Winfried Mennemann schicken.

Der­Spendenerlös­geht­an­die­„Aktion­Sorgenkinder­in­Bundeswehrfamilien­des­BwSW“.

Winfried­Mennemann
Heidekaul 13, 50968 Köln 
0221 384281 
mennemann@netcologne.de

DAUERSPENDENAKTION

Sommerfest in Sankt 
Augustin
Erneut tolle Spende von den 
Beschäftigten in der Niederberg-Kaserne

1.047­€  Am 3. Juli 2025 fand das diesjährige 
Sommerfest der Niederberg-Kaserne 
in Sankt Augustin statt. Bei strah-

lendem Sonnenschein genossenen zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher die gemeinsame Zeit. Die Beschä�igten organi-
sierten einen Flohmarkt und ein Kuchenbüfett und sammelten 
wieder Spenden für das BwSW. Der dabei erzielte Erlös bildete 
den Großteil der späteren Spendensumme. Bereits im Vorfeld 
des Festes kamen durch eine Pfand�aschensammlung in der 
Kaserne 113,24 Euro zusammen. Am Ende dur�e sich das 
BwSW über 1.047,06 Euro freuen. Ein tolles Ergebnis! Den 
symbolischen Spendenscheck übergab am 16. Juli der stellver-
tretende Abteilungsleiter V des BAPersBw, Direktor BAPersBw 
�omas Mockenhaupt im Beisein von BwSW-Regionalstellen-
leiterin in Sankt Augustin, Regierungsamtfrau Stefanie Krips, 
an den Bereichsvorsitzenden West des Sozialwerks, Haupt-
mann Marcus Sigge.

Text: Stefanie Krips, Bild: Marion B.

RAmtfr Stefanie Krips, Hptm Marcus Sigge und �omas Mockenhaupt

Bogener Pioniere 
spenden
Starke Truppe mit starkem Engagement

900­€  Die Pioniere vom Panzerpionier-
bataillon 4 in Bogen haben nicht nur 
starke Muskeln, auch das Soziale ist in 

der Graf-Aswin-Kaserne stark vertreten.
So wurde während der Landessammlung des Bereichs Süd des 
Bundeswehr-Sozialwerks (BwSW) ein stolzer Betrag von 900 
Euro an das Sozialwerk übergeben. Maßgeblich beteiligt an 
diesem Erfolg war BwSW-Regionalstellenleiter Oberstabsfeld-
webel Andreas Dittrich. Das Bundeswehr-Sozialwerk bedankt 
sich bei allen ehrenamtlichen Unterstützenden am Standort 
Bogen für das soziale Engagement.

Text: Mario Borutta und BwSW, Bild: Privat

Oberstlt Florian Marius Balthasar (Kommandeur PzPiBtl 4) und 

OStFw Andres Dittrich (BwSW-Regionalstellenleiter in Bogen) (v.li.)
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Großzügige Spende an die „Sorgenkinder“
Traditionstreffen der Stabskompanie Panzergrenadierbrigade 30 in Ellwangen

140­€  Am 28. Juni 2025 fand in der Rein-
hardt-Kaserne in Ellwangen das 
Traditionstre�en der im Jahr 2008 

aufgelösten Panzergrenadierbrigade 30 statt. Bei bestem 
Wetter nutzten zahlreiche ehemalige Bataillonsangehörige 
die Gelegenheit, bei einem Rundgang durch die Kaserne in 
Erinnerungen zu schwelgen. Ein besonderes Highlight war 
der Aufstieg auf den Turm der Kaserne, von dem aus die 
Teilnehmenden einen beeindruckenden Blick über die Stadt 
Ellwangen und die Ostalb genießen konnten.

Die beiden Organisatoren, Stabsfeldwebel a.D. Jürgen Dopp-
städt und Stabshauptmann Norman Strommel, zeigten sich 

erfreut über das rege Interesse und die gelungene Veranstal-
tung. Beim anschließenden gemeinsamen Essen im Casino 
der Kaserne wurde ein Betrag von 140 Euro zugunsten des 
Bundeswehr-Sozialwerks gesammelt – ein Ausdruck der 
anhaltenden Verbundenheit unter den ehemaligen Kame-
raden. Torsten Schäufele, Regionalstellenleiter Ellwangen des 
Bundeswehr-Sozialwerks und Stellv. Bereichsvorsitzender Süd, 
bedankte sich herzlich für die Spende und das Engagement 
der Teilnehmenden: „Solche Gesten der Solidarität zeigen, wie 
tief die Kameradscha� auch über die aktive Dienstzeit hinaus 
reicht.“

Text und Bild: Torsten Schäufele

Familientag in Niederstetten 
Stolze Spende für das Bundeswehr-Sozialwerk

1.320­€  Zusammen mit der Standortkamerad-
scha� des Deutschen Bundeswehr 
Verbands (DBwV) war die Regional-

stelle des BwSW Niederstetten am 31. Juli 2025 beim Familien- 
tag des Niederstettener Transporthubschrauberregiments 30 
vertreten. Am gemeinsamen Infostand standen die jeweiligen 
Repräsentanten dem interessierten Publikum Rede und Ant-
wort zu ihren Organisationen. Unterstützt wurden sie dabei 
von der Verp�egungsgruppe des Regiments. Die Soldaten  
der Gruppe unter der Leitung von Stabsfeldwebel Christian 
Eyermann begannen schon am frühen Morgen mit der Zu- 
bereitung des beliebten Erbseneintopfs in ihrer „Gulasch-
kanone“, der dann ab Mittag mit der Bitte um eine Spende für 
das BwSW ausgegeben wurde. Am Infostand des BwSW und 
des DBwV standen Regionalstellenleiter Oberstleutnant a.D. 
Martin Heuwinkel, Hauptmann Marco Heisler vom Bereichs-
vorstand Süd sowie Oberstabsgefreiter Nico Löschner, Stand-
ortkameradscha�svorsitzender des DBwV, zusammen mit 
weiteren Kameradinnen und Kameraden bereit, um für ihre 
Organisationen zu werben.
Das Glücksrad der BwSW-Regionalstelle erfreute sich vor 
allem bei den kleinen Gästen des Familientags großer Beliebt-

heit. Das Motto „Jeder Dreh ein Gewinn“ ließ auch hier die 
Spendendose klingeln. Am Ende des Tages bedankte sich 
Martin Heuwinkel bei allen Helfenden für ihr großartiges 
Engagement und freute sich zusammen mit ihnen über das 
tolle Spendenergebnis.

Text: Martin Heuwinkel und BwSW, Bild: Martin Heuwinkel
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Flechtlkreuze
Lourdeskreuze für den guten Zweck – Franz Niedermüller erlernte 
das Kreuzeflechten 1977 in der Schule. Die Handwerkskunst 
wiederentdeckt hat er bei den Vorbereitungen zur Soldatenwallfahrt 
nach Lourdes im Jahr 2001, die „Flechtlkreuze“ können bei ihm für 
einen Betrag von 15,00 € erworben werden. 

Der­Spendenerlös­geht­an­wohltätige­Einrichtungen,­unter­anderem­an­die­„Aktion­Sorgenkinder­in­Bundeswehrfamilien­des­BwSW“.

Franz Niedermüller

fg.niedermueller@gmail.com

DAUERSPENDENAKTION

300 Euro und ein großer Knall
Spende aus Hammelburg für das Bundeswehr-Sozialwerk 

300­€  Beim Familienfest der Truppen-
übungsplatzkommandantur Hammel-
burg am 26. Juli 2025 kam durch den 

Verkauf von Losen ein Erlös in Höhe von 300 Euro für den 
guten Zweck zusammen. Als besonderer Hauptgewinn wurde 
ein einmaliges Erlebnis verlost: Der Gewinner dur�e einen 
Böllerschuss aus Europas einziger privater 155 mm Feldka-
none M59 „Long Tom“ abfeuern (s. Info). Der spektakuläre 
Schuss sorgte nicht nur für große Begeisterung bei den Gästen, 
sondern auch für einen vollen Spendentopf.
Zusammen mit Kompaniefeldwebel Stabsfeldwebel Markus F.* 
übergab Hauptfeldwebel Daniel K.* den gesamten Erlös an die 
örtliche Regionalstellenleitung des Bundeswehr-Sozialwerks, 
vertreten durch Stabsfeldwebel Heiko Hertl und Hauptfeld-
webel Jason Bourke.

Text und Bild: Heiko Hertl 

*Namen zum Schutz der Personen abgekürzt.

Info

Nach Gründung der Bundeswehr 1955 wurden im Zuge 
der Werterstattungshilfe die Korps-Artilleriebataillone der 
Bundeswehr mit 55 Feldkanonen 155 mm M59 „Long Tom“ 
ausgestattet, und waren dort bis in die 1960er Jahre im Dienst. 
�omas Krenzer aus dem bayerischen Weidenberg erwarb 
seinen „Long Tom“ 1995 als sogenannten „Eisenschrott“ 
und restaurierte ihn von Grund auf. Nach der mühsamen 
Restauration folgte die Hürde der Genehmigung für das einst 
so gefährliche und angstein�ößende Geschütz, da der Privat-
besitz von Kriegswa�en in Deutschland streng verboten ist. 
Das Bundeskriminalamt, Bundesverteidigungsministerium 
und das Beschussamt, vertreten durch einen Wa�enprüfer 
aus Mellrichstadt, prü�en und begutachteten die Kanone und 
erteilten „ihren Segen“ für die Nutzung als Böllergeschütz. Sie 
ist seither das einzige private schussfähige Artilleriegeschütz 
in Europa. „Long Tom“ ist seitdem häu�g auf Schützenfesten, 
Kirchweihen, Militärvorführungen und -festen zu sehen und 
vor allem zu hören. Auch bei Festlichkeiten und Aktionen 
der Bundeswehr und bei Fernsehreportagen war „Long Tom“ 
schon zu sehen.

StFw Heiko Hertl, HptFw Jason Bourke, HptFw Daniel K.*  

und StFw Markus F.* (v.li.)
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Hinweise zu Individual- und  
Gruppenreisen CLIMS-Partner des BwSW
Die Beachtung der Hinweise beschleunigt Ihre Anmeldung 
Buchung:
•  Das verbindliche CLIMS-Anmeldeformular (S. BCD) ist 

auszufüllen und handschriftlich zu unterschreiben. 
Die Anmeldung ist verbindlich. 

•  CLIMS-Individualreisen können ausschließlich­Mit-
glieder­des­BwSW und Familienmitglieder des ersten 

Verwandtschaftsgrades­abwärts (Bsp. eigene Kin-

der, Pflegekinder) sowie deren Ehepartner/in bzw. 
Lebenspartner/in buchen. Wird der erste Verwandt-
schaftsgrad einer volljährigen Person nachgewiesen, 
so ist ein Nachweis über die wirtschaftliche Abhängig-

keit beizufügen, andernfalls kann diese eine Mitglied-

schaft beantragen (Mitgliederservice kontaktieren), 
um die CLIMS-Individualreisen zu buchen.

•  Antragstellende müssen als reisende Teilnehmende 

aufgeführt­werden­und­mitfahren.­Ist­eine­mitrei-
sende­Person­selbst­Mitglied­im­BwSW,­so­ist­die­
Mitgliedsnummer­auf­der­Anmeldung­zu­vermerken.

•  In der Anmeldung muss der feste Reisezeitraum und 
der Reiseort eingetragen werden (Alternativzeitraum 
und/oder -ort kann in der zweiten Zeile „Alternative“ 
notiert werden), sodass nach Priorität geprüft werden 
kann.

•  Anmeldungen müssen leserlich und vollständig per 
Post, E-Mail (PDF-Datei) oder Fax zugesandt werden.

•  Die Bearbeitungszeit hängt von den Auslastungen 
der CLIMS-Nation ab, erfahrungsgemäß ist mit 4 – 8 
Wochen zu rechnen. Ausnahmen: Anmeldung für 
Italien, Portugal und Spanien: Hier erfolgt eine Rück-

meldung frühestens 30 – 40 Tage vor Reisebeginn. 
Bei Anmeldungen für Italien und Spanien muss i.d.R. 
ein militärischer­Dienstgrad nachgewiesen werden.

•  Anmeldungen müssen eine gültige E-Mail-Adresse 
und eine aktuelle Mobiltelefonnummer enthalten, 
damit Antragstellende bei kurzfristigen Mitteilungen 
direkt vom CLIMS-Partner/der CLIMS-Ferienanlage 
kontaktiert werden können.

•  Aufenthalte in Italien, Spanien und teilw. in Griechen-

land sind in den Monaten Juni/Juli/August grundsätz-

lich nicht möglich.
•  In Griechenland, Italien, Polen und Spanien befinden 

sich die Ferienanlagen fast ausschließlich auf militä-

risch geführtem Gelände.
•  In den meisten Ferienanlagen werden nur die jewei-

lige Landessprache und/oder Englisch gesprochen. Es 
sollten Grundkenntnisse der Landessprache vorhan-

den sein, um sich verständigen zu können.
•  Eine Auskunft zu den jeweiligen Kapazitäten, Gege-

benheiten/Möglichkeiten vor Ort kann nur in Verbin-

dung mit einer Anmeldung erfolgen.
•  Bei den CLIMS-Gruppenreisen können Mitglieder des 

BwSW, aber auch Nichtmitglieder (bei freien Kapazi-
täten) mitreisen. Bitte notieren Sie in der Anmeldung 
die Gruppen-Reisenummer.

•  Anmeldungen für CLIMS-Gruppenreisen müssen mit 
vollständigem Namen, Vornamen und Geburtsdatum 
aller Reisenden ausgefüllt sein.

•  In einigen Ländern gibt es keine tägliche Reinigung 
der Zimmer/Unterkünfte, sondern nur Endreinigung.

Zahlungsmodalitäten:
•  Die angegebenen Preise im CheckYn wurden auf der 

Basis der Vorjahrespreise errechnet. Preisänderungen 
seitens der CLIMS-Partner sind vorbehalten.

•  Die Zahlungen bei Aufenthalten in Frankreich,­Belgien 
und im Hotel­Castro­(Kreta) sind an­das­BwSW zu leis-

ten. Die Gesamtsumme ist 30 Tage vor Reisebeginn 
fällig. Ausnahmen: Aufenthalte in Paris­und­Toulon 
werden vor Ort bezahlt.

•  In allen anderen­Ländern wird die Unterkunft in der 
jeweiligen Landeswährung vor Ort bezahlt.

•  Gültig sind die Informationen zur Unterkunft und die 
Rechnungsbeträge auf der Buchungsbestätigung der 
jeweiligen CLIMS-Partner.

•  Der französische CLIMS-Partner IGESA berechnet für 
jede Änderung der Buchungsbestätigung Gebühren 
i.H.v. 29,- EUR/Änderung. Überprüfen Sie daher vor 
dem Absenden Ihre Anmeldung sorgfältig. 

 

Weitere­Reisehinweise:
Das BwSW empfiehlt den Abschluss einer Reiserück-

trittskosten-­und Auslandskrankenversicherung. Bitte 
informieren Sie sich beim Auswärtigen Amt über die 
jeweils gültigen Einreisebestimmungen. Ein Reisepass 
oder Personalausweis ist mitzuführen.
 

Mit ärztlichem Stempel in den Urlaub
Nachweis der Gemeinnützigkeit des Bundeswehr-Sozialwerks
Das Bundeswehr-Sozialwerk ist ein gemeinnütziger 
 Verein, der die Fürsorgeleistungen des Dienst herrn 
 ergänzt. Um die Gemeinnützigkeit und die damit 
 verbundenen Vorteile für den Verein zu erhalten, ist das 
Bundeswehr-Sozialwerk auf Ihre Mithilfe angewiesen! 
„7 % Aufschlag bei fehlendem Nachweis der Begünsti-

gung“ ist unter den Reiseangeboten des Bundeswehr-
Sozialwerks zu lesen. Was heißt das eigentlich? Wie 
kann man seine Begünstigung nachweisen? Warum 
sind Reisende, die eine Begünstigung nachweisen, so 
wichtig?

Begünstigt sind im Wesentlichen Reisende, die älter 
als 75 Jahre alt sind oder einen Grad der Behinderung 
von 80 oder höher haben. Mitglieder, deren Familien-

einkommen gewisse Grenzen nicht übersteigt, sind 

ebenfalls begünstigt – dafür sind auf der Rückseite der 
Reiseanmeldung Angaben zu den Familienangehörigen 
und dem Haushaltseinkommen anzugeben.

Eine andere Möglichkeit, die Begünstigung nachzu-

weisen, ist eine ärztliche Bescheinigung der Erholungs-
bedürftigkeit. Dies kann jeder Arzt mit nur einem 
 Stempel allen Mitreisenden bescheinigen. Auf der 
Rückseite der Reiseanmeldung findet sich ein eigenes 
Feld für diesen Nachweis. An die Erholungsbedürftigkeit 
sind aus medizinischer Sicht keine speziellen Anforde-

rungen geknüpft. 

Der Nachweis der Begünstigung ist wichtig für den 
 Erhalt der Gemeinnützigkeit des Vereins. Nur wenn 
bei 2/3 aller Leistungen des Bundeswehr-Sozialwerks 

die Begünstigung nachgewiesen werden kann, bleibt 
der Verein gemeinnützig im Sinne des Steuer- und Ver-
einsrechts. Damit sind gewisse Vorteile für das Bundes-

wehr-Sozialwerk verbunden, unter anderem eine steu-

erliche Bevorzugung. Diese Vorteile gibt der Verein an 
seine Mitglieder zurück – durch attraktive Reisepreise. 

Wer also einen Nachweis der Begünstigung erbringt, 
leistet aktiv einen Beitrag für das gesamte Bundes-

wehr-Sozialwerk – und profitiert zusätzlich durch eine 
höhere Priorisierung einer Buchung in beliebten Reise-

zeiträumen. Fragen zum Nachweis der Begünstigung 
beantworten Ihnen die Mitarbeitenden der Buchungs-

zentrale gerne.



Service & Informationen

205

Begünstigung
Wichtige Informationen zusammengefasst
Das BwSW ist ein gemeinnütziger Verein, der 
gesetzlich privilegierte Zwecke wie das Gemeinwohl 
bzw. das Wohl der Vereinsmitglieder fördert. Um die 
Gemeinnützigkeit des BwSW aufrecht zu erhalten, 
müssen 2/3 des Umsatzes des BwSW von Personen 
erzielt werden, die zum begünstigten Personenkreis 
gehören. Wird dieser Nachweis nicht geführt, ist die 
Gemeinnützigkeit des BwSW gefährdet. Ein Verlust 
der Gemeinnützigkeit würde u.a. bedeuten, dass die 
Pensionspreise umsatz steuerpflichtig sind.

Daher benötigt das BwSW einen zusätzlichen 
Nachweis über bestimmte persönliche Voraus-
setzungen bei der Anmeldung einer Reise, um beim 
Finanzamt den Anteil des Umsatzes der begünstigten 

Personen zu belegen. Reisende in bestimmten 
 Altersgruppen, mit Beeinträchtigungen, Familien- 
einkommen/Vermögen unterhalb bestimmter 
 Grenzen oder denen eine Erholungs bedürftigkeit 
ärztlich  bescheinigt wurde, gehören zum 
begünstigten  Personenkreis und tragen dazu bei, die 
Gemeinnützigkeit des BwSW zu erhalten.

Der Nachweis der Begünstigung wurde möglichst 
einfach gestaltet, so kann z.B. ein Arzt auf einem Feld 
der Reiseanmeldung mit Unterschrift und Stempel 
die Erholungsbedürftigkeit bescheinigen.

Personen, die durch die Erbringung dieser Nachweise 
einen zusätzlichen Aufwand leisten, tragen erheblich 

dazu bei, die Gemeinnützigkeit des BwSW zu erhalten. 
Dies liegt im Interesse aller Vereinsmitglieder. Das 
BwSW bittet darum, die Erholungsbedürftigkeit 
durch einen Arzt bescheini gen zu lassen, damit der 
Verein auch weiterhin seinen gemeinnützigen Zweck 
erfüllen kann. Die falsch verstandene Bereitschaft, 
einen Aufschlag von 7 % auf den Reisepreis 
hinzunehmen statt die Begünstigung nachzuweisen, 
bewirkt nicht höhere Mittel für die Vereinsarbeit, 
sondern gefährdet diese im Falle einer Aberkennung 
der Gemeinnützigkeit.

Gemäß­der­Satzung­liegt­eine­Begünstigung­bei­folgenden­Personenkreisen­vor:

•  Erholungsbedürftigkeit der Reisenden ist ärztlich bescheinigt 
•  Alter der Reisenden liegt bei 75 Jahren oder höher

•  Reisende haben einen Grad der Behinderung (GdB) von 80 oder höher
•   Bruttofamilieneinkommen/Vermögen der Reisenden übersteigt  

bestimmte  Grenzen nicht

So füllen Sie den Nachweis der Begünstigung aus:
Service & Informationen

Nachweis­der­Begünstigung

5.­Begünstigung
Das BwSW ist gemeinnützig im Sinne des Gesetzes. Es fördert gesetzlich privilegierte Zwecke, die letztlich dazu dienen, das Gemeinwohl 

und das Wohl der Mitglieder zu fördern. Voraussetzung für die Aufrechterhaltung der Gemeinnützigkeit ist, dass mindestens 2/3 des 

Umsatzes durch Personen erzielt wird, die zum begünstigten Personenkreis gehören. 
Um diesen Nachweis erbringen zu können, ist es notwendig, dass Sie nachfolgende Erklärungen abgeben (5a-5d) und die 

entsprechenden Bescheinigungen beifügen. Das BwSW bedankt sich für Ihr Verständnis!

Satzungsgemäß begünstigt sind alle Personen, auf die mindestens eines der folgenden Kriterien zutrifÚ: 
Personen, für die der beantragte Erholungsurlaub ärztlich festgestellt wird 

Personen, die 75 Jahre oder älter sind 

schwerbehinderte Personen mit einem Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 80 (bitte Nachweis beifügen)
antragstellende Personen, deren Bruttofamilieneinkommen/Vermögen bestimmte Grenzen nicht überschreiten

Sollte­dieser­Antrag­nicht­vollständig­ausgefüllt­werden,­müssen­zusätzlich­7­%­auf­den­Reisepreis­erhoben­werden.­Informationen­
zur­Begünstigung­erhalten­Sie­auf­unserer­Website.

Angaben­für­den­Nachweis­der­Begünstigung

Berechnung­des­monatlichen­Haushaltseinkommens

1. Person 1. Person

2. Person 2. Person

3. Person 3. Person

4. Person 4. Person

5. Person 5. Person

6. Person 6. Person

5a)  die unter Punkt 4 angemeldeten Personen 
haben einen Grad der Behinderung (GdB) von 
mindestens 80

5b)  die unter Punkt 4 angemeldeten Per-

sonen sind 75 Jahre oder älter

5c)  die Erholungsbedürftigkeit der unter Punkt 4 angemeldeten Personen wird 
ärztlich festgestellt

Stempel, Unterschrift des Arztes

Name, Vorname

Reisenummer/Reservierungsnummer

5d)   ­Nur­wenn­zu­5a,­5b­oder­5c­keine­Angaben­gemacht­werden,­ist­nachfolgendes­Berechnungsblatt­zur­Selbstberechnung­des­Haushaltseinkommens­zur­Ermittlung­der­Begünstigung­
­auszufüllen.­Hinweis:­Nicht­zum­Haushalt­gehörende­Mitreisende­füllen­eine­separate­Berechnung­(gesondertes­Blatt)­aus.­

1)  Hinweis: Sind die mtl. Werbungskosten (z. B. Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, Arbeitsmittel, Beiträge zu Berufsverbänden, Fortbildungskosten) höher als 100,00 €, dann ist der Mehrbetrag dem Arbeitnehmer-

Pauschbetrag von 100,00 € hinzuzurechnen.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für Reisen mit dem Bundeswehr-Sozialwerk e.V. (BwSW) unter www.bundeswehr-sozialwerk.de/agb.html haben Sie zur Kenntnis genommen.  
Sie sind die Grundlage der Erbringung der Reiseleistungen. 

Sie versichern, dass ihre obigen Angaben vollständig und richtig sind und erklären sich auch mit einer etwaigen Überprüfung durch das BwSW einverstanden. Für die Zahlungsverpflichtungen der 
angegebenen Mitreisenden stehen Sie selber ein und können deshalb vom BwSW vollständig in Anspruch genommen werden. Sie können Ihre Einwilligung in die werbliche Nutzung Ihrer Daten 

jederzeit widerrufen. Die Zulässigkeit der Verarbeitung bis zu diesem Zeitpunkt wird hiervon nicht berührt. Die Datenschutzinformationen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch 
das BwSW finden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www.bundeswehr-sozialwerk.de. Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass Sie die Hinweise zum Datenschutz 
gem. Art 13 der DGSVO (www.bundeswehr-sozialwerk.de/datenschutzerklärung) zur Kenntnis genommen haben.

Das Haushaltseinkommen (Summe B) übersteigt nicht die Regelsätze (Summe A). Außerdem beträgt das Vermögen jeder zum Haushalt gehörenden Person weniger als 15.550,00 €. Nicht zum 

Vermögen zählen angemessener/angemessenes Hausrat, PKW, Schmuck und selbstbewohntes Wohneigentum.

Summe­der­monatlichen­Bruttoeinkünfte­einschl.­Kindergeld
(Löhne, Gehälter, Pensionen, Renten, sonstige Bezüge z. B.  
Unterhaltsansprüche) abzgl. zu leistender Unterhaltszahlungen

andere­monatliche­Einkünfte (Einnahmen/Werbungskosten) 

1/12 der Einkünfte Ihres letzten Einkommenssteuer-/ 

Lohnsteuerjahresbescheides

abzgl. 1/12 Arbeitnehmer-Pauschbetrag  

– je Arbeitnehmer/Pensionär 1)

abzgl. 1/12 von € 180,00 je Empfänger 

sonstiger­Bezüge (z. B. Unterhalt)

abzgl. 1/12 von € 288,00 der Versorgungsfreibeträge 

der Bruttobezüge (ändert sich jährlich zum 01.01.) 
je Pensionär

abzgl. 1/12 von € 102,00 je Rentner

Summe­Regelsatz­(A) Summe­(B)

-

+

-

-

-

102,50 € x

24,00 € x

15,00 € x

8,50 € x

Berechnung­des­monatlichen­Regelsatzes­der­ 
Haushaltsangehörigen
(Regelsätze ab 01.01.2024 – 31.12.2026)

Paare je Partner, Bedarfsgemeinschaften 
oder 2.024,00 € x Pers. =

Alleinstehende/Alleinerziehende

sowie nicht erwerbsfähige 

Erwachsene/Behinderte

2.815,00 € x Pers. =

Nicht erwerbstätige Erwachsene unter 
25 Jahren im Haushalt ihrer Eltern 1.804,00 € x Pers. =

Haushaltsangehörige 

14 bis 17 Jahre 1.884,00 € x Pers. =

Pers. =

=

Pers. =

Pers. =

Pers. =

Haushaltsangehörige 

6 bis 13 Jahre
1.560,00 € x Pers. =

Haushaltsangehörige 

unter 6 Jahren
  1.428,00 € x Pers. =

  Ort/Datum /Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)
Bitte­wählen­Sie­nur­einen­Weg­zur­Übermittlung­des­Antrages!
Die­Übersendung­als­E-Mail-Anhang­ist­nur­im­Dateiformat­pdf­möglich!

Die Erholungsbedürftigkeit für alle teilnehmenden Personen wird ärztlich 

festgestellt

Erwachsene Menschen mit 

Beeinträchtigung in stationären 
Einrichtungen

2.024,00 € x Pers. =
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7­%­Aufschlag­Nichtbegünstigung­auf­den­Reisepreis­und­die­Preise­vor­Ort­in­
den­BwSW-eigenen­Ferienanlagen
Für reisende Personen, die nicht als begünstigt eingestuft werden können, 
muss ein siebenprozentiger Aufschlag auf den Reisepreis berechnet werden.

Nachweis­GdB­von­80­und­höher:
Ankreuzen des Feldes und 
 Beilegen Ausweiskopie

Familieneinkommen/Vermögen­
unterhalb­bestimm­ter­Grenzen:
Ankreuzen des Feldes und Ausfül-
len des Berechnungsblattes;
Für nicht zum Haushalt gehören-

de Mitreisende ist die Berechnung 
auf einem gesonderten Blatt er-
forderlich, sofern die Begünsti-

gung durch die Selbstberechnung 
des Haushaltseinkommens nach-

gewiesen wird

Alter­der­Reisenden­75­Jahre­und­
höher:
Ankreuzen des Feldes

Ärztliche­Bescheinigung­der­
­Erholungsbedürftigkeit:
Nachweis durch Stempel und 
 Unterschrift eines Arztes;
Nachweis der Begünstigung 
für Personen durch ärztliche 
 Bescheinigung möglich, bei 
denen die anderen persönlichen 
Voraussetzungen nicht gegeben 
sind (Alter, Beeinträchtigung und/
oder Familieneinkommen)
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Nachweis­der­Begünstigung

5.­Begünstigung

Umsatzes durch Personen erzielt wird, die zum begünstigten Personenkreis gehören. 

atzungsgemäß begünstigt sind alle Personen, auf die mindestens eines der folgenden Kriterien zutrifÚ: 

(bitte Nachweis beifügen)
antragstellende Personen, deren Bruttofamilieneinkommen/Vermögen bestimmte Grenzen nicht überschreiten

Sollte­dieser­Antrag­nicht­vollständig­ausgefüllt­werden,­müssen­zusätzlich­7­%­auf­den­Reisepreis­erhoben­werden.­Informationen­
zur­Begünstigung­erhalten­Sie­auf­unserer­Website.

Angaben­für­den­Nachweis­der­Begünstigung

Berechnung­des­monatlichen­Haushaltseinkommens

1. Person 1. Person

2. Person 2. Person

3. Person 3. Person

4. Person 4. Person

5. Person 5. Person

6. Person 6. Person

5a)  die unter Punkt 4 angemeldeten Personen 
haben einen Grad der Behinderung (GdB) von 
mindestens 80

5b)  die unter Punkt 4 angemeldeten Per-

sonen sind 75 Jahre oder älter

5c)  die Erholungsbedürftigkeit der unter Punkt 4 angemeldeten Personen wird 
ärztlich festgestellt

Stempel, Unterschrift des Arztes

5d)   ­Nur­wenn­zu­5a,­5b­oder­5c­keine­Angaben­gemacht­werden,­ist­nachfolgendes­Berechnungsblatt­zur­Selbstberechnung­des­Haushaltseinkommens­zur­Ermittlung­der­Begünstigung­
­auszufüllen.­Hinweis:­Nicht­zum­Haushalt­gehörende­Mitreisende­füllen­eine­separate­Berechnung­(gesondertes­Blatt)­aus.­

1)  Hinweis: Sind die mtl. Werbungskosten (z. B. Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, Arbeitsmittel, Beiträge zu Berufsverbänden, Fortbildungskosten) höher als 100,00 €, dann ist der Mehrbetrag dem Arbeitnehmer-

Pauschbetrag von 100,00 € hinzuzurechnen.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für Reisen mit dem Bundeswehr-Sozialwerk e.V. (BwSW) unter www.bundeswehr-sozialwerk.de/agb.html haben Sie zur Kenntnis genommen. 

Sie versichern, dass ihre obigen Angaben vollständig und richtig sind und erklären sich auch mit einer etwaigen Überprüfung durch das BwSW einverstanden. Für die Zahlungsverpflichtungen der 

jederzeit widerrufen. Die Zulässigkeit der Verarbeitung bis zu diesem Zeitpunkt wird hiervon nicht berührt. Die Datenschutzinformationen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch 
das BwSW finden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www.bundeswehr-sozialwerk.de. Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass Sie die Hinweise zum Datenschutz 
gem. Art 13 der DGSVO (www.bundeswehr-sozialwerk.de/datenschutzerklärung) zur Kenntnis genommen haben.

Das Haushaltseinkommen (Summe B) übersteigt nicht die Regelsätze (Summe A). Außerdem beträgt das Vermögen jeder zum Haushalt gehörenden Person weniger als 15.550,00 €. Nicht zum 

Vermögen zählen angemessener/angemessenes Hausrat, PKW, Schmuck und selbstbewohntes Wohneigentum.

Summe­der­monatlichen­Bruttoeinkünfte­einschl.­Kindergeld
(Löhne, Gehälter, Pensionen, Renten, sonstige Bezüge z. B.  
Unterhaltsansprüche) abzgl. zu leistender Unterhaltszahlungen

andere­monatliche­Einkünfte (Einnahmen/Werbungskosten) 

1/12 der Einkünfte Ihres letzten Einkommenssteuer-/ 

Lohnsteuerjahresbescheides

abzgl. 1/12 Arbeitnehmer-Pauschbetrag  

– je Arbeitnehmer/Pensionär 1)

abzgl. 1/12 von € 180,00 je Empfänger 

sonstiger­Bezüge (z. B. Unterhalt)

abzgl. 1/12 von € 288,00 der Versorgungsfreibeträge 

der Bruttobezüge (ändert sich jährlich zum 01.01.) 
je Pensionär

abzgl. 1/12 von € 102,00 je Rentner

Summe­Regelsatz­(A) Summe­(B)

-

+

-

-

-

102,50 € x

24,00 € x

15,00 € x

8,50 € x

Berechnung­des­monatlichen­Regelsatzes­der­ 
Haushaltsangehörigen
(Regelsätze ab 01.01.2024 – 31.12.2026)

Paare je Partner, Bedarfsgemeinschaften 
oder 2.024,00 € x Pers. =

Alleinstehende/Alleinerziehende

sowie nicht erwerbsfähige 

Erwachsene/Behinderte

2.815,00 € x Pers. =

Nicht erwerbstätige Erwachsene unter 
25 Jahren im Haushalt ihrer Eltern 1.804,00 € x Pers. =

Haushaltsangehörige 

14 bis 17 Jahre 1.884,00 € x Pers. =

Pers. =

=

Pers. =

Pers. =

Pers. =

Haushaltsangehörige 

6 bis 13 Jahre
1.560,00 € x Pers. =

Haushaltsangehörige 

unter 6 Jahren
  1.428,00 € x Pers. =

  Ort/Datum /Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)
Bitte­wählen­Sie­nur­ ­Weg­zur­Übermittlung­des­Antrages!
Die­Übersendung­als­E-Mail-Anhang­ist­nur­im­Dateiformat­pdf­möglich!

Die Erholungsbedürftigkeit für alle teilnehmenden Personen wird ärztlich 

festgestellt

Erwachsene Menschen mit 

Beeinträchtigung in stationären 
Einrichtungen

2.024,00 € x Pers. =
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5.­Begünstigung
Das BwSW ist gemeinnützig im Sinne des Gesetzes. Es fördert gesetzlich privilegierte Zwecke, die letztlich dazu dienen, das Gemeinwohl 

und das Wohl der Mitglieder zu fördern. Voraussetzung für die Aufrechterhaltung der Gemeinnützigkeit ist, dass mindestens 2/3 des 

Umsatzes durch Personen erzielt wird, die zum begünstigten Personenkreis gehören. 
Um diesen Nachweis erbringen zu können, ist es notwendig, dass Sie nachfolgende Erklärungen abgeben (5a-5d) und die 

entsprechenden Bescheinigungen beifügen. Das BwSW bedankt sich für Ihr Verständnis!

Satzungsgemäß begünstigt sind alle Personen, auf die mindestens eines der folgenden Kriterien zutrifÚ: 
Personen, für die der beantragte Erholungsurlaub ärztlich festgestellt wird 

Personen, die 75 Jahre oder älter sind 

schwerbehinderte Personen mit einem Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 80 (bitte Nachweis beifügen)
antragstellende Personen, deren Bruttofamilieneinkommen/Vermögen bestimmte Grenzen nicht überschreiten

Sollte­dieser­Antrag­nicht­vollständig­ausgefüllt­werden,­müssen­zusätzlich­7­%­auf­den­Reisepreis­erhoben­werden.­Informationen­
zur­Begünstigung­erhalten­Sie­auf­unserer­Website.

Angaben­für­den­Nachweis­der­Begünstigung

Berechnung­des­monatlichen­Haushaltseinkommens

1. Person 1. Person

2. Person 2. Person

3. Person 3. Person

4. Person 4. Person

5. Person 5. Person

6. Person 6. Person

5a)  die unter Punkt 4 angemeldeten Personen 
haben einen Grad der Behinderung (GdB) von 
mindestens 80

5b)  die unter Punkt 4 angemeldeten Per-

sonen sind 75 Jahre oder älter

5c)  die Erholungsbedürftigkeit der unter Punkt 4 angemeldeten Personen wird 
ärztlich festgestellt

Stempel, Unterschrift des Arztes

Name, Vorname

Reisenummer/Reservierungsnummer

5d)   ­Nur­wenn­zu­5a,­5b­oder­5c­keine­Angaben­gemacht­werden,­ist­nachfolgendes­Berechnungsblatt­zur­Selbstberechnung­des­Haushaltseinkommens­zur­Ermittlung­der­Begünstigung­
­auszufüllen.­Hinweis:­Nicht­zum­Haushalt­gehörende­Mitreisende­füllen­eine­separate­Berechnung­(gesondertes­Blatt)­aus.­

1)  Hinweis: Sind die mtl. Werbungskosten (z. B. Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, Arbeitsmittel, Beiträge zu Berufsverbänden, Fortbildungskosten) höher als 100,00 €, dann ist der Mehrbetrag dem Arbeitnehmer-

Pauschbetrag von 100,00 € hinzuzurechnen.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für Reisen mit dem Bundeswehr-Sozialwerk e.V. (BwSW) unter www.bundeswehr-sozialwerk.de/agb.html haben Sie zur Kenntnis genommen. 

Sie versichern, dass ihre obigen Angaben vollständig und richtig sind und erklären sich auch mit einer etwaigen Überprüfung durch das BwSW einverstanden. Für die Zahlungsverpflichtungen der 

jederzeit widerrufen. Die Zulässigkeit der Verarbeitung bis zu diesem Zeitpunkt wird hiervon nicht berührt. Die Datenschutzinformationen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch 
das BwSW finden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www.bundeswehr-sozialwerk.de. Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass Sie die Hinweise zum Datenschutz 
gem. Art 13 der DGSVO (www.bundeswehr-sozialwerk.de/datenschutzerklärung) zur Kenntnis genommen haben.

Das Haushaltseinkommen (Summe B) übersteigt nicht die Regelsätze (Summe A). Außerdem beträgt das Vermögen jeder zum Haushalt gehörenden Person weniger als 15.550,00 €. Nicht zum 

Vermögen zählen angemessener/angemessenes Hausrat, PKW, Schmuck und selbstbewohntes Wohneigentum.

Summe­der­monatlichen­Bruttoeinkünfte­einschl.­Kindergeld
(Löhne, Gehälter, Pensionen, Renten, sonstige Bezüge z. B.  
Unterhaltsansprüche) abzgl. zu leistender Unterhaltszahlungen

andere­monatliche­Einkünfte (Einnahmen/Werbungskosten) 

1/12 der Einkünfte Ihres letzten Einkommenssteuer-/ 

Lohnsteuerjahresbescheides

abzgl. 1/12 Arbeitnehmer-Pauschbetrag  

– je Arbeitnehmer/Pensionär 1)

abzgl. 1/12 von € 180,00 je Empfänger 

sonstiger­Bezüge (z. B. Unterhalt)

abzgl. 1/12 von € 288,00 der Versorgungsfreibeträge 

der Bruttobezüge (ändert sich jährlich zum 01.01.) 
je Pensionär

abzgl. 1/12 von € 102,00 je Rentner

Summe­Regelsatz­(A) Summe­(B)

-

+

-

-

-

102,50 € x

24,00 € x

15,00 € x

8,50 € x

Berechnung­des­monatlichen­Regelsatzes­der­ 
Haushaltsangehörigen
(Regelsätze ab 01.01.2024 – 31.12.2026)

Paare je Partner, Bedarfsgemeinschaften 
oder 2.024,00 € x Pers. =

Alleinstehende/Alleinerziehende

sowie nicht erwerbsfähige 

Erwachsene/Behinderte

2.815,00 € x Pers. =

Nicht erwerbstätige Erwachsene unter 
25 Jahren im Haushalt ihrer Eltern 1.804,00 € x Pers. =

Haushaltsangehörige 

14 bis 17 Jahre 1.884,00 € x Pers. =

Pers. =

=

Pers. =

Pers. =

Pers. =

Haushaltsangehörige 

6 bis 13 Jahre
1.560,00 € x Pers. =

Haushaltsangehörige 

unter 6 Jahren
  1.428,00 € x Pers. =

  Ort/Datum /Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)
Bitte­wählen­Sie­nur­ ­Weg­zur­Übermittlung­des­Antrages!
Die­Übersendung­als­E-Mail-Anhang­ist­nur­im­Dateiformat­pdf­möglich!

Die Erholungsbedürftigkeit für alle teilnehmenden Personen wird ärztlich 

festgestellt

Erwachsene Menschen mit 

Beeinträchtigung in stationären 
Einrichtungen

2.024,00 € x Pers. =

Beispiel­2­–­Familie­Meier

•  2 Haushalte
•  2 berufstätige Erwachsene
•  2 Kinder (4 und 9 Jahre alt)
•  2 Großeltern
Herr Meier verdient 3.900,00 € brutto, Frau Meier 
1.000,00 € brutto. Familie Meier bewohnt eine Eigen-

tumswohnung. Bei keinem der Haushaltsangehörigen 
beträgt das Vermögen über 15.550,00 €. Außerdem 
reisen die im eigenen Haushalt lebenden Großeltern 
mit – beide über 75 Jahre alt.

Beide­Haushalte­erfüllen­die­Voraussetzungen­der­
Begünstigung.

So füllen Sie die 
Berechnung richtig aus:

Beispiel­1­–­­Familie­Müller­

•  1 Haushalt
•  2 berufstätige Erwachsene
•  2 Kinder (6 und 10 Jahre alt)
Familie Müller bewohnt eine Eigentumswohnung. 
Bei keinem der Haushaltsangehörigen beträgt 
das Vermögen über 15.550,00 €. Addiert man 
das  Einkommen der Eltern, ergibt sich ein Brutto-
familieneinkommen von 5.050,00 € pro Monat. 
Nach Abzug des Arbeitnehmerpauschbetra ges liegt 
das Einkommen unter dem errechneten Regelsatz. 

Somit­erfüllt­der­Haushalt­die­Voraussetzungen­der­
Begünstigung.

4.048,00

4.900,00

1.560,00

1.428,00

7.036,00 4.695,00

2

2

2 3.120,00 

7.168,00 4.845,00

205,00

5.050,00

205,00

Das­BwSW­behandelt­die­personenbezogenen­
Daten­vertrauensvoll­und­unter­Beachtung­der­
Bestimmungen­des­Datenschutzes.

Fragen­zum­Nachweis­der­Begünstigung­
beantwortet­die­Buchungszentrale­gerne­unter­

Telefon:­ 0228­37737-222­ 
E-Mail:­ bwswbz@bundeswehr.org

4.048,002

2

1

1
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Regelzuschuss in BwSW-eigenen Ferienanlagen
Wichtige Informationen zusammengefasst
Mitglieder­des­BwSW­können­einen­Zuschuss­
beantragen.­Die­Bearbeitung­der­Zuschussanträge­
erfolgt­durch­die­zuständige­Bereichsgeschäftsführung.­
Gerne­beraten­wir­Sie!

Ansprechstellen

Bereichsgeschäftsführung Nord 
Hans-Böckler-Allee 16 
30173 Hannover 
Telefon:  0511 284-3333
Bereichsgeschäftsführung Ost 
Prötzeler Chaussee 25 
15344 Strausberg 
Telefon:  03341 58-2693
Bereichsgeschäftsführung Süd 
Lorenzstr. 7-9 
70435 Stuttgart 
Telefon: 0711 21390-2774
Bereichsgeschäftsführung West 
Wilhelm-Raabe-Straße 46  
40470 Düsseldorf 
Telefon:  0211 959-2399

Richtlinie­für­die­Gewährung­von­Zuschüssen­
bei­Erholungsaufenthalten­in­Ferienanlagen­des­
Bundeswehr-Sozialwerks­e.V.­(BwSW), 
gültig­für­Reisen­ab­dem­01.01.2022

Der Bundesvorstand erlässt gemäß § 2 Abs. 2 i.V.m. Abs. 6 
der Satzung des BwSW durch Beschluss die folgende 
Richtlinie, die sich an die umsetzenden Personen/Organe 
innerhalb des BwSW richtet (Bundesgeschäftsführung, 
Bereichsgeschäftsführung, etc.). 

Sie nutzt aus redaktionellen Gründen für alle Positionen 
die männliche Formulierung. Alle genannten Positionen 
und Funktionen stehen Männern und Frauen ungeachtet 
des Geschlechts offen.

I.­Allgemeines
Diese Richtlinie regelt alle Fragen der Inanspruchnahme 
des Regelzuschusses. Berechtigungen beziehen sich 
jeweils nur auf die Beantragung von Zuschüssen, 
nicht jedoch auf das Entstehen eines Anspruches. 
Die Gewährung des Regelzuschusses steht stets unter 
dem Finanzierungsvorbehalt. Die nachfolgenden 
Bestimmungen sind daher ausschließlich 
ermessenslenkend zu verstehen.

Zu den Kosten des Aufenthaltes in einer Ferienanlage 
des BwSW können den Mitgliedern, insbesondere 
Familien mit Kindern und alleinstehenden Erwachsenen 
mit geringerem Einkommen, nach diesen Richtlinien auf 
Antrag ein Regelzuschuss gewährt werden.

Zu den Ferienanlagen des BwSW gehören die Häuser 
und Hotels, Ferienwohnungen, Bungalows und 
Mobilheime, die mit dem Logo „Eigene Ferienanlagen“ 
gekennzeichnet sind (gilt nicht für Stellplätze und 
Zeltplätze).

II.­Zuschussberechtigte­
Zuschussberechtigt sind alle Mitglieder, deren 
Nettofamilieneinkommen niedriger ist, als der durch das 
Statistische Bundesamt festgelegte Mittelwert (Median) 
des Pro-Kopf-Einkommens (P-K-E) in Deutschland. 
Zudem muss für eine Zuschussberechtigung der 
Nachweis der Begünstigung vorliegen.

Bei der Berechnung des Nettofamilieneinkommens 
werden Familienangehörige in häuslicher Gemeinschaft 
(Ehepartner, Lebenspartner, Eltern, Großeltern und 
Kinder sowie Stief- und Pflegekinder) berücksichtigt.

Kinder werden als solche berücksichtigt, solange 
das Kindergeld an den Antragsteller oder einen 
Familienangehörigen im gemeinsamen Haushalt gezahlt 
wird. 

Die Zuschussberechtigung und -höhe kann durch 
eine auf der Website des Bundeswehr-Sozialwerks 
veröffentlichten Berechnungstabelle durch die 
Mitglieder geprüft werden. 

III.­Höhe­des­Regelzuschusses

Die Zuschusshöhe bemisst sich nach der prozentualen 
Differenz des P-K-E des Haushalts zum Mittelwert 
(Median) des P-K-E in Deutschland. Die Festlegung 
erfolgt durch die Bundesgeschäftsführung zum Ende 
des dritten Quartals und orientiert sich am Pro-Kopf-
Einkommen, das durch das Statistische Bundesamt 
festgelegt wird. 

Die Festlegung gilt für das darauffolgende Kalenderjahr. 
Die prozentuale Differenz wird vom Rechnungspreis in 
Abzug gebracht.

Das Pro-Kopf-Einkommen besteht: 

•   bei Tarifbeschäftigten des öffentlichen Dienstes aus 
dem gesetzlichen Netto gemäß Bezügeabrechnung

•   bei Beamten aus dem gesetzlichen Netto gemäß 
Bezügeabrechnung abzüglich der privaten/ggf. 
gesetzlichen Krankenversicherung und sofern 
zutreffend der Krankenversicherung für die Familie 
(sind Wahlleistungen zu erkennen, sind diese nicht 
mit in Abzug zu bringen)

•   bei Soldaten aus dem gesetzlichen Netto 
gemäß Bezügeabrechnung abzüglich der 
Anwartschaftsversicherung und sofern zutreffend 
der Krankenversicherung für die Familie (sind 
Wahlleistungen zu erkennen, sind diese nicht mit in 
Abzug zu bringen)

•   bei Ruhegehaltsempfängern aus dem gesetzlichen 
Netto gemäß Bezügeabrechnung abzüglich der 
privaten/ggf. gesetzlichen Krankenversicherung (sind 
Wahlleistungen zu erkennen, sind diese nicht mit in 
Abzug zu bringen)

•   bei Rentnern aus der laufenden Zahlung 
gemäß Rentenbescheid, einschließlich des 
Überweisungsbetrages der Betriebsrenten

•   bei sonstigen Personen aus den Nettoeinkünften aus 
selbstständiger und nicht selbstständiger Arbeit in 
voller Höhe

•   aus sonstigem Einkommen in voller Höhe z.B. 
Nebenjob, Mieteinnahmen und

•   aus Unterhaltszahlungen und Kindergeld  

Je im Haushalt lebenden Familienangehörigen wird ein 
sog. Bedarfsgewicht (Antragsteller 1,0; alle anderen zu 
berücksichtigenden Personen 0,5) festgelegt. 

Das Nettofamilieneinkommen wird durch die Summe 
der Bedarfsgewichte geteilt und legt das Pro-Kopf-
Einkommen fest. 

Der Zuschuss darf 50 % des Rechnungsbetrages nicht 
übersteigen.

IV.­Ausführungsbestimmungen

1. Der Regelzuschuss wird im Rahmen verfügbarer 
Haushaltsmittel gezahlt; ein Rechtsanspruch besteht 
nicht.

2. Der Regelzuschuss wird innerhalb eines Jahres auf 
höchstens 1.000,00 € je Antragsteller begrenzt. In einem 
Haushalt lebende Angehörige gelten in diesem Sinne 
als Antragsteller. 

3. Der „Antrag für die Gewährung eines Regelzuschusses“ 
kann ab dem Erhalt der Buchungsbestätigung bei der 
zuständigen Bereichsgeschäftsführung eingereicht 
werden; in Ausnahmefällen bis zu drei Monate nach 
Beendigung der Reise. Später eingehende Anträge 
können nicht mehr berücksichtigt werden. 

4. Eine Anrechnung auf den Reisepreis/die Auszahlung 
des Zuschusses erfolgt erst ab einer Zuschusshöhe von 
10,00 €.  

5. Zur Berechnung des Zuschusses vorzulegende 
Unterlagen:

•   Die Buchungsbestätigung

•   Die aktuelle Einkommensbescheinigung aller 
zum Haushalt gehörenden Familienmitglieder/
Lebenspartner/Partner in häuslicher Gemeinschaft 

•   Für Rentenempfänger der aktuelle Rentenbescheid 
plus Betriebsrente 

•   Nachweise zum sonstigen Einkommen

•   Letzter Lohnsteuerbescheid (bei Selbstständigen oder 
bei fehlendem Nachweis über sonstige Einkommen)

•   Nachweis über häusliche Gemeinschaft (Kopie 
Personalausweis, Mietvertrag o.Ä. – nur bei nicht 
verheirateten Paaren und weiteren erwachsenen 
Personen)

6. Werden Beiträge Dritter zur Durchführung 
eines Familienaufenthaltes (z.B. Landes- oder 
Kommunalzuschüsse, Zuschüsse der Krankenkassen 
usw.) gewährt, sind Zuschüsse nach dieser Richtlinie 
nicht zu gewähren bzw. zu verrechnen.

7. Werden Zuschussanträge rechtzeitig mit der 
Buchungsbestätigung eingereicht, wird der gewährte 
Zuschussbetrag von der Rechnung in Abzug gebracht. 
Erfolgt die Antragstellung nach Bezahlung oder nach 
Beendigung der Reise, wird der Zuschuss dem Mitglied 
von der zuständigen Bereichsgeschäftsführung 
überwiesen.

8. Eine Doppelbezuschussung ist nicht möglich 
(Mutter- oder Vater-Kind-Freizeiten, Gruppenreisen, 
Seniorenreisen, Aktiv- und Themenreisen, Freizeiten 
für Menschen mit Beeinträchtigungen oder Kinder- und 
Jugendfreizeiten, Reisen für Junge Leute), Zuschuss aus 
der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 
BwSW“ oder Familienfreundliche Angebote)

9. Bei einer Stornierung der Reise, für die der Zuschuss 
bewilligt und vom Reisepreis in Abzug gebracht wurde, 
finden die Bestimmungen zu „Umbuchungen oder 
Stornierungen durch den Kunden, Nichtantritt der 
Reise“ der Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 
Reisen mit dem Bundeswehr-Sozialwerk in der jeweils 
gültigen Fassung Anwendung. Eine Verrechnung der 
Stornierungsgebühren mit dem bewilligten Zuschuss 
ist ausgeschlossen. 

Berechnungsverfahren­für­Reisen
Ob Sie einen Zuschuss erhalten können und wie 
hoch dieser sein könnte, können Sie mithilfe 
eines Berechnungstools auf der Website des 
 Bundeswehr-Sozialwerks berechnen: 

www.bundeswehr-sozialwerk.de/ 
service/formulare-hinweise- 
reiseinfos/rund-um-den-urlaub/

Die Berechnung begründet keinen Anspruch auf 
den Erhalt bzw. die Höhe des Zuschusses. 
Die abschließende Feststellung der Zuschuss-
berechtigung und die Berechnung der Zuschuss-
höhe bleiben dem Bundeswehr-Sozial werk 
vorbehalten.

Stellen Sie Ihren Antrag 
bis­max.­3­Monate­nach­
­Beendigung­der­Reise!
Zuschuss­bitte­nicht­selbst­berechnen­und­vom­
Reisepreis­abziehen!
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Antrag­für­die­Gewährung­des­Regelzuschusses

gemäß der Richtlinie für die Gewährung von Zuschüssen bei Erholungsaufenthalten in Ferienanlagen des BwSW 
Die Antragstellung ist bis maximal­3­Monate nach Beendigung der Reise möglich!

Antragsteller/in

WICHTIG:­Nettofamilieneinkommen­ist­nachzuweisen­–­sonst­erfolgt­keine­Berechnung­des­Zuschusses­bzw.­Bearbeitung
Es­ ist­ die­ letzte­ Gehalts-/Entgeltbescheinigung­ für­ alle­ zum­ Haushalt­ gehörenden­ Familienmitglieder,­ einschließl.­ Kindergeldnachweise­ beizufügen.­ Bei­ Rentnern/Pensionären­ ist­ der­ letzte 
Rentenbescheid­und­ggf.­Betriebsrentenbescheid­zu­übersenden.­Zusätzlich­wird­ein­Nachweis­über­das­sonstige­Einkommen­und­der­letzte­Lohnsteuerbescheid­benötigt.­Von­aktiven­Soldaten­und­
Beamten­wird­die­Bescheinigung­über­den­Abschluss­einer­privaten/gesetzlichen­Krankenversicherung­bzw.­der­Anwartschaftsversicherung­benötigt.

Antragsteller/in (muss gleichzeitig Reiseteilnehmer/in sein)

Buchungsnummer (auf der Buchungsbestätigung/Rechnung)

Name/Vorname

Name/Vorname

Name/Vorname

Name/Vorname

Name/Vorname

Name/Vorname

Name/Vorname

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Straße/Hausnummer PLZ/Wohnort

Mitgliedsnummer

E-Mail

Mitglied seit

Telefonische Erreichbarkeit (privat/dienstl.)

Urlaubsort Urlaubszeitraum

IBAN        DE  _ _ - _ _ _ _ - _ _ _ _ - _ _ _ _ - _ _ _ _ - _ _ BIC        _  _  _  _  _ _  _  _  _  _  _

Geldinstitut

*zu­Familienzugehörigkeit:­bei­nicht­verheirateten­Paaren,­die­in­einem­Haushalt­leben,­bitte­einen­Nachweis­beifügen 
(z.B.­Kopie­Personalausweis,­gemeinsamer­Mietvertrag,­Meldebescheinigung)

Im­Haushalt­lebende­Angehörige/Partner

Wurde bereits ein Zuschuss von dritter Seite in Anspruch genommen?
Falls ja, bitte Nachweis beifügen.

Familienzugehörigkeit*

Einkommen  

ja € nein

Familienzugehörigkeit*

Einkommen  

ja € nein

Familienzugehörigkeit*

Einkommen  

ja € nein

Familienzugehörigkeit*

Einkommen  

ja € nein

Familienzugehörigkeit*

Einkommen  

ja € nein

Familienzugehörigkeit*

Einkommen  

ja € nein

Ich habe (       ) weitere Kinder

Bundeswehr-Sozialwerk­e.V. 
Zanderstraße 7 
53177 Bonn

Die Kontaktdaten Ihrer Geschäftsführung finden 
Sie bei den Ansprechstellen im BwSW oder auf 
unserer Website.
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   Ort/Datum /Unterschrift Antragsteller/in

  Ja             Nein

Die Datenschutzinformationen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch das BwSW finden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www.bundeswehr-sozialwerk.de 
Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass Sie die Hinweise zum Datenschutz gem. Art 13 der DGSVO (www.bundeswehr-sozialwerk.de/datenschutzerklärung) zur Kenntnis genommen haben.

  Bundesgeschäftsführung BwSW, Zanderstraße 7, 53177 Bonn

  Bereichsgeschäftsführung Nord, Hans-Böckler-Allee 16, 30173 Hannover

  Bereichsgeschäftsführung Ost, Prötzeler Chaussee 25, 15344 Strausberg
  Bereichsgeschäftsführung Süd, Lorenzstr. 7-9, 70435 Stuttgart

  Bereichsgeschäftsführung West, Wilhelm-Raabe-Straße 46, 40470 Düsseldorf

Bitte­die­zuständige­Geschäftsführung­ankreuzen­und­Antrag­an­diese­senden!
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Wichtiger Hinweis für Lastschriftzahler
– Pre-Notifikation –
Der Mitgliedsbeitrag wird mit einer SEPA-Lastschrift unter Angabe der Mandat Nr. 
= Mitgliedsnummer (mit dem Zusatz -1) und der Gläubiger-Identifikationsnummer 
DE44ZMS00000249534 von dem Konto zum Fälligkeitstag abgebucht. 
Dieser Beitrag wird zum 15.01., 15.07. oder zum 15.11. eines Jahres im Voraus ge-

zogen. Fällt der Fälligkeitstag auf ein Wochenende oder einen Feiertag, verschiebt 
sich die Abbuchung auf den 1. folgenden Werktag.

Sollte sich die Bankverbindung geändert haben, bitten wir um Zusendung eines neuen 
SEPA-Lastschriftmandats. Sie finden dieses abgedruckt, unten auf dieser Seite oder 
auf unserer Website in der Rubrik Service/Formular-Downloads.

Erteilung einer Einzugsermächtigung und  
eines SEPA-Lastschriftmandats

Mitgliedsnummer PK oder Geburtsdatum Status

Name, Vorname

Bisherige Anschrift
Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Neue Anschrift 
gültig ab

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Kommunikation

Telefonnummer (privat / mobil) Fax

    Ich willige in die Zusendung von Reiseangeboten des BwSW per E-Mail an die von mir angegebene E-Mail Adresse ein.

E-Mail

Neue Bankverbindung

Geldinstitut

BIC  _ _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

IBAN DE _  _  -  _  _  _  _  -  _  _  _  _  -  _  _  _  _  -  _  _  _  _  -  _  _

Gläubiger-Identifikationsnummer des BwSW: DE44ZMS00000249534

   Ort/Datum /Unterschrift

Die im Rahmen Ihrer Änderungsmitteilung mitgeteilten Daten werden unter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich zu Zwecken der Mitgliedsverwaltung gespeichert und nicht an 
Dritte weitergegeben. Das BwSW verwendet die von Ihnen hinterlegte E-Mail Adresse für die Kontaktierung zur Mitteilung von Mitgliedsinformationen (z. B. Newsletter). Sie können Ihre Einwilligung 
in die werbliche Nutzung Ihrer Daten jederzeit  widerrufen. Die Zulässigkeit der Verarbeitung bis zu diesem Zeitpunkt wird hiervon nicht berührt. Die Datenschutzinformationen zur Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten durch das BwSW finden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www.bundeswehr-sozialwerk.de. Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass Sie die 
Hinweise zum Datenschutz gem. Art 13 der DGSVO (www.bundeswehr-sozialwerk.de/datenschutzerklärung) zur Kenntnis genommen haben.

Bundeswehr-Sozialwerk­e.V. 
Zanderstraße 7 
53177 Bonn

Telefon 0228 37737-460 
Telefax 0228 37737-444 
E-Mail bwswmitgliederservice@bundeswehr.org
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Bundeswehr-Sozialwerk e.V. 

Zanderstraße 7 

53177 Bonn

Telefon 0228 37737-460 

Telefax 0228 37737-444 

E-Mail bwswmitgliederservice@bundeswehr.org

Beitrittserklärung­zum­Bundeswehr-Sozialwerk­e.V.­(BwSW)

S
ta

n
d

  
0

9
 /

 2
0

2
5

Familienname  Geschlecht    
männlich

  
 weiblich

   
divers

 

Vorname  Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ)  

Straße/Hausnummer  Dienstgrad/Amtsbezeichnung  

PLZ  Ort   Personenkennziffer    _   _   _   _   _   _   –   _   –   _   _   _   _   _
 

Telefonnummer (privat/mobil)  zuständige Bezügestelle  

E-Mail  Dienststelle/ehemalige Dienststelle (PLZ/Ort)  

    
Ich willige in die Zusendung von Reiseangeboten des BwSW  

per E-Mail an die von mir  angegebene Mailadressen ein.
  

    
Ich verzichte auf die Zusendung der Mitgliedermagazine in  

Papierform und lese die Onlineversion auf der Website.
  

Hiermit­erkläre­ich­mit­Wirkung­vom­­­01­.­­­­­­­­­­.­­­­­­­­­­­­­­­­­
meinen­Beitritt.

 

Empfohlen von

Name

Mitgliedsnummer

DE  _ _ – _ _ _ _ – _ _ _ _ – _ _ _ _ – _ _ _ _ – _ _ 
IBAN

 

Mein     monatlicher­­­   jährlicher­Mitgliedsbeitrag­beträgt:­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Euro.
Regelbeitrag 4,00 € mtl./48,00 € im Jahr, Auszubildende 1) 1,00 € mtl./12,00 € im Jahr 

Kündigung der Mitgliedschaft schriftlich jeweils zum Ende eines Jahres – Zustellung bis spätestens 30. September.

1)  Die Beitragsermäßigung für Auszubildende, Beamte im Vorbereitungsdienst, Studenten/Schüler sowie FWDL erlischt mit dem Ende der  Ausbildung. Die 

Bezüge zahlende Stelle wird ermächtigt, ab diesem Zeitpunkt den Regelbeitrag zu erheben.

Beitragseinzug­durch­die­Bezüge­zahlende­Stelle­ 
(nur­möglich­für­aktive­Bundeswehrangehörige­und­Versorgungsempfänger­der­Bundeswehr)

   Ich bin damit einverstanden, dass die Bezüge zahlende Stelle für die Zeit meiner Zugehörigkeit zum BwSW den Mitgliedsbeitrag monatlich  einbehält und 

an das BwSW abführt. Der Widerruf ist nur durch das BwSW möglich.

Erteilung­einer­Einzugsermächtigung­und­eines­SEPA-Lastschriftmandats

   Ich ermächtige das BwSW Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom BwSW auf 
mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des be-

lasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Geldinstitut  

Gläubiger-Identifikationsnummer des BwSW: 
DE44ZMS00000249534

IBAN    DE  _ _ – _ _ _ _ – _ _ _ _ – _ _ _ _ – _ _ _ _ – _ _
 BIC        _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

Kontoinhaber/in (falls abweichend)   Unterschrift Kontoinhaber/in

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Basis-Lastschrift unterrichtet Sie das BwSW über den Einzug in dieser Verfahrensart. Sie können Ihre Einwilligung in die werbliche Nutzung Ihrer 
Daten jederzeit  widerrufen. Die Zulässigkeit der Verarbeitung bis zu diesem Zeitpunkt wird hiervon nicht berührt. Die Datenschutzinformationen zur Verarbeitung Ihrer personen-

bezogenen Daten durch das BwSW finden Sie in den Mitgliedermagazinen und auf unserer Website unter www.bundeswehr-sozialwerk.de. Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass 
Sie die Hinweise zum Datenschutz gem. Art 13 der DGSVO (www.bundeswehr-sozialwerk.de/datenschutzerklärung) zur Kenntnis genommen haben.

Ort  Datum    Unterschrift  

   Soldat/ in 

   Soldat/ in a.D.

   FWDL bis 1)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

   Reservist/ in

   Beamter/ in, Richter/ in

   Beamter/ in a.D., Richter/ in a.D.

    Beamter/ in im Vorbereitungsdienst 1) 

   Arbeitnehmer/ in

   Arbeitnehmer/ in i.R.

   Auszubildende/r 1), Ausbildungsende 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (Nachweis beifügen)

    Ehepartner/ in, Lebenspartner/ in

   Witwe/r eines Mitglieds

   Kind von Mitglied Nr.  

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (unbedingt angeben)

    Hinterbliebenes Kind eines Mitglieds

   Sonstige  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



Ansprechstellen im BwSW
Bereichsgeschäftsführungen
•  Freizeiten für Kinder, Jugendliche 

& Junge Leute – National/International
• Mutter- oder Vater-Kind-Freizeiten 

•  Freizeiten für Menschen 

mit Beeinträchtigungen
•  Reisen 55+

Bereich Nord
Hans-Böckler-Allee 16 • 30173 Hannover 

' 0511 284-3302 

6 0511 284 48 3310 

* bwswteamnord@bundeswehr.org

Bereich­Ost
Prötzeler Chaussee 25 • 15344 Strausberg 

' 03341 58-2694 

6 03341 58-2695  
* bwswteamost@bundeswehr.org

Bereich Süd
Lorenzstr. 7-9 • 70435 Stuttgart 
' 0711 21390-2772 

6 0711 21390-72777 

* bwswteamsued@bundeswehr.org

Bereich West
Wilhelm-Raabe-Str. 46 • 40470 Düsseldorf 
' 0211 959-2515 

6 0211 959-102394 

* bwswteamwest@bundeswehr.org

Bundesgeschäftsführung
Zanderstraße 7 • 53177 Bonn 

' 0228 37737-400 

6 0228 37737-444  
* bwsw@bundeswehr.org

Finanzen

' 0228 37737-300 

* bwswfinanzen@bundeswehr.org

Redaktion, Presse-  
und Öffentlichkeitsarbeit
' 0228 37737-406 

* bwswpresse@bundeswehr.org

Zentraler Mitgliederservice
' 0228 37737-460 

* bwswmitgliederservice@bundeswehr.org 

Mo – Do 09:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr 

Fr    09:00 – 12:00 Uhr

Jugend/Familie International
• CLIMS-Reisen
•  Freizeiten für Kinder, Jugendliche 

& Junge Leute – International
' 0228 37737-234 

* bwswjfi@bundeswehr.org 

Mo – Do 09:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr 

Fr    09:00 – 12:00 Uhr

Aktiv- & Themenreisen
Organisierte Pauschalreisen
' 0228 37737-225 

* bwswatr@bundeswehr.org 

Mo – Do 09:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr 

Fr    09:00 – 12:00 Uhr

Buchungszentrale
• Eigene Ferienanlagen 

• Familienfreundliche Angebote 

• Gruppenreisen  

• Tagungen 

• Kooperationspartner
' 0228 37737-222 

* bwswbz@bundeswehr.org 

Mo – Do 09:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr 

Fr    09:00 – 12:00 Uhr

Impressum
Herausgeber
Bundesvorstand 

Bundeswehr-Sozialwerk e.V. 

Ollenhauerstraße 2, 53113 Bonn 

'	0228 37737-404 

6	0228 37737-444 

*	bwswbuvo@bundeswehr.org 

8	www.bundeswehr-sozialwerk.de

8	www.facebook.com/BundeswehrSozialwerk

Redaktion
Verantwortlicher im Sinne des Presserechts:
Bernd Krämer
Bundesvorsitzender  
Bundeswehr-Sozialwerk e.V.

Ollenhauerstraße 2, 53113 Bonn
'	0228 37737-406
*	bwswpresse@bundeswehr.org 

Auflagenhöhe: 123.000

Anzeigenverwaltung
Förderungsgesellschaft des  
Bundeswehr-Sozialwerk e.V. mbH
Ollenhauerstraße 2, 53113 Bonn
'	0228 37737-480
6 0228 37737-444
*	info@foegbwsw.de

Grafik, Verlag und Druck
Werbeagentur Ostermann GmbH
Felix-Wankel-Straße 20, 53881 Euskirchen
'	02251 79338-0
6 02251 79338-12
8 www.werbeagentur-ostermann.de 

*	info@wa-ostermann.de

Redaktionstermine 2026
 Abgabeschluss Artikel Erscheinungstermin
CheckYn 2026 30.07.2025 15.11.2025 

Ausgabe 1/2026 26.11.2025 01.03.2026 

Ausgabe 2/2026 04.03.2026 01.06.2026 

Ausgabe 3/2026 03.06.2026 01.09.2026 

CheckYn 2027 29.07.2026 15.11.2026 

Haftung und Inhalte
Das Bundeswehr-Sozialwerk ist bemüht, sein Reiseangebot stets aktuell und inhaltlich richtig sowie vollständig anzubieten. Daher übernimmt es keine Haftung für die Aktualität, 
die inhaltliche Richtigkeit sowie für die Vollständigkeit der in seinem Angebot eingestellten Informationen. Die angegebenen Preise verstehen sich ohne Gewähr. 
Originalbeiträge dieses Heftes dürfen nur mit besonderer Genehmigung der Redaktion nachgedruckt werden. Kürzungen und Änderungen bleiben der Redaktion vorbehalten!

Redaktionelle Bearbeitung von Beiträgen für Printmedien und Internetpräsenz des BwSW
Die Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt von Leserbriefen/Reiseberichten die Ansicht der Einsendenden wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion nicht unbedingt  übereinstimmt. 
Des Weiteren behält sich die Redaktion das Recht einer sinnwahrenden Kürzung von Leserbriefen/Reiseberichten sowie Artikeln und anderen Beiträgen vor. Ein  Rechtsanspruch auf 
 Abdruck in den Printmedien des BwSW oder dessen Internetpräsenz besteht nicht.

Formulare
Unsere AGB, Satzung, Formulare, Hinweise, Reise- und sonstige Informationen  finden Sie ganz 
bequem direkt über diesen QR-Code auf unserer  Website www.bundeswehr-sozialwerk.de
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Bundeswehr-Sozialwerk e.V.

Postfach 150165 · 53040 Bonn
Buchungszentrale Tel. 0228 37737-222
Mitgliederservice Tel. 0228 37737-460

   
bundeswehr-sozialwerk.de 

   
facebook.com/BundeswehrSozialwerk

   
instagram.com/bundeswehr_sozialwerk 

   
Bundeswehr Sozialwerk

Zum Glück gibt es 

das Ehrenamt!
Nur wenigen Hauptamtlichen stehen  über 2.500 

Ehrenamtliche gegenüber, die das BwSW  maßgeblich 

tragen – ohne sie wäre unser Vereinsleben nicht 

möglich. Die Möglichkeiten für Ehrenamtliche im 

BwSW sind  vielfältig, so dass alle ihre  individuellen 
Talente,  Fähigkeiten, Stärken und Interessen 

einbringen können. 

Möchten Sie Teil unserer großartigen Gemeinschaft 
werden? Wir suchen z.B. Teamer! Betreuende und 

Reiseleitungen, Junge und Junggebliebene, die Freude 

an der Arbeit mit Menschen haben.

Wir möchten Sie herzlich einladen, sich für das 

 besondere Glück des Ehrenamts beim BwSW zu 

 engagieren. Welche Ideen haben Sie für uns? Wir 

freuen uns auf Sie!

www.bundeswehr-sozialwerk.de

Werden Sie Teil einer 

­großartigen­­Gemeinschaft!
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